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Während der Ligaspielbetrieb in Niedersachsen auf die Zielgerade einbiegt und unter Span-
nung um Aufstiege und Meisterschaften gekämpft wird, sind im Pokalwettbewerb bereits zwei
wichtige Entscheidungen gefallen. Mit ihren Siegen im Halbfinale des Krombacher Niedersach-
senpokals haben sich der Lüneburger SK Hansa und VfL Osnabrück automatisch als Vertreter
Niedersachsens für die 1. Hauptrunde des DFB-Pokals 2017/2018 qualifiziert – dazu möchte ich
beiden Vereinen recht herzlich gratulieren!

Als einer der größten Landesverbände haben wir sogar noch ein weiteres Eisen im Feuer.
Sollte es der VfL Osnabrück in der 3. Liga unter die ersten Vier schaffen, würde er sich nämlich
direkt über die Liga für den DFB-Pokal qualifizieren – und um den frei werdenden Startplatz
könnten sich dann die im Halbfinale unterlegenen Klubs BSV Schwarz-Weiß Rehden und
Arminia Hannover in einem Entscheidungsspiel duellieren. Als Niedersachsen sollten wir dem 
VfL Osnabrück deshalb im Saisonfinale ganz besonders die Daumen drücken.

Deutlich weniger im Fokus der Öffentlichkeit als die Spieler stehen die Ehrenamtlichen in
unseren Vereinen – und trotzdem sind sie mindestens genauso wichtig. Sie sind unsere Spiel-
macher im Hintergrund. Sie haben Ehre, sie haben Fleiß, sie haben Einsatzwillen, sie haben
Begeisterungsfähigkeit – kurzum: Ohne sie würde es nicht gehen! Umso mehr habe ich mich
gefreut, die DFB-Ehrenamtspreisträger aus unseren Kreisen beim Dankeschön-Wochenende 
in Barsinghausen begrüßen zu dürfen. Ihr seid die Antriebsfeder des Amateurfußballs, macht
weiter so!

Eine tolle Anerkennung für wertvolle Arbeit ist auch die Sepp-Herberger-Urkunde, die dem
Niedersächsischen Fußballverband jetzt in Mannheim für sein nachhaltiges Engagement in der
Resozialisierung von Häftlingen verliehen wurde. Bereits seit 2012 bringen wir uns in das von
der Sepp-Herberger-Stiftung des Deutschen Fußball-Bundes initiierte Projekt „Anstoß für ein
neues Leben“ ein, indem wir verschiedene fußballspezifische Qualifizierungsangebote für die
Haftanstalten Göttingen, Hameln und Vechta bereitstellen. Auf das bisher Erreichte können wir
stolz sein.

Karl Rothmund
(Präsident)

Liebe 
Fußballfreunde
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Über Ostern wurden die Finalisten im Krombacher Nieder-
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Von DOMINIC RAHE

Die Botschaft der imposanten Fan-Choreographie kurz vor Anpfiff
war unmissverständlich. „Pokalexpress – Heute das Ticket für die
nächste Runde lösen!“ forderten die Ostkurven-Fans des VfL

Osnabrück darin in großen Lettern, die in sich schmuckvoll den DFB-
Pokal einrahmten. „Ich hatte in diesem Moment Gänsehaut“, sagte
VfL-Trainer Joe Enochs später. Nach der verpassten DFB-Pokal-Teilnah-
me im Vorjahr war der Druck auf den Drittligisten im Vorfeld der Par-
tie groß. Doch der Favorit hielt ihm stand, musste gegen tapfer kämp-
fende und clever verteidigende Arminen dafür aber an seine Grenzen
gehen. 

Vor 3.041 Zuschauern an der Bremer Brücke, darunter rund 100
Arminia-Fans, kam der VfL-Pokalexpress lange nicht auf Touren und
brauchte gegen die zwei Klassen tiefer spielenden Hannoveraner akus-
tischen Anschub. Angetrieben von ihren frenetischen Fans liefen die
Osnabrücker immer wieder gegen Arminias Abwehr-Bollwerk an, ver-
zettelten sich dabei aber zu oft und gingen, wenn sie sich denn mal
durchkombinierten, leichtfertig mit ihren Chancen um. „Wir haben ➤

Erleichterung an 

Jubel und Erleichterung an der Bremer Brücke:
Mit einem 2:0 (0:0)-Heimsieg im Halbfinale des
Krombacher Niedersachsenpokals gegen Armi-
nia Hannover hat sich der VfL Osnabrück für die
1. Hauptrunde des DFB-Pokals 2017/2018 qua-
lifiziert. Damit folgte der Drittligist dem Regio-
nalligisten Lüneburger SK Hansa, der sich be-
reits vorher im anderen Halbfinale mit 2:0 (1:0)
beim Ligakonkurrenten BSV Schwarz-Weiß
Rehden durchgesetzt hatte. Das Endspiel steigt
nun am Donnerstag, 25. Mai (Christi Himmel-
fahrt) – und wird im Rahmen des „Finaltags der
Amateure“ live in der ARD übertragen. Die An-
stoßzeit steht noch nicht fest. Auch über den
Spielort wurde noch nicht final entschieden. Als
klassentieferer Verein hätte eigentlich der Lüne-
burger SK Heimrecht, denkt mit Osnabrück
aber über einen Heimrechttausch nach.

Krombacher Niedersachsenpokal

Würdige Pokalkulisse: Vor dem Anpfiff gab es an der Bremer Brücke eine schöne Fan-Choreographie zu sehen. Die unmissverständ-
liche Botschaft der Ostkurve an ihre Mannschaft: „Pokalexpress – Heute das Ticket für die nächste Runde lösen!“ Der VfL Osnabrück
nahm den Kampf an und besiegte Arminia Hannover letztlich verdient mit 2:0. Fotos (3): Kemme
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dominiert, trotzdem war das Spiel
bis zum Schluss eng. Arminia hat
uns alles abverlangt“, erkannte
Coach Enochs lobend an. 

Geduld war gefragt. Und gerade
als diese Mitte der zweiten Hälfte all-
mählich erschöpft schien, fiel das für
Osnabrück erlösende Führungstor. Ei-
nen Schuss von VfL-Kapitän Christian
Groß konnte Arminia-Keeper Bastian
Fielsch im Strafraum nur zur Seite ab-
lenken, wo Jules Reimerink völlig frei-
stand, zunächst den Innenpfosten
traf, den zweiten Versuch dann je-
doch entschlossen über die Linie
drückte (65. Minute). „Mit dem Tor ist
uns natürlich ein Stein vom Herzen
gefallen“, so Enochs, der allerdings
fast im Gegenzug bei der größten Ar-
minia-Möglichkeit zittern musste. Ei-
nen Konter über Dag Rüdiger konnte
Marcel Appiah nur in letzter Sekunde
klären – der Pressschlag flog nur am
Winkel des VfL-Tores vorbei (67.). Die
Entscheidung fiel schließlich in der
Nachspielzeit durch Ahmet Arslan, der
einen Freistoß aus 18 Metern sehens-
wert in die Torwartecke schoss (90.).

„Wir wollten Osnabrück das Le-
ben so schwer wie möglich machen.
Ich denke, das ist uns ganz gut gelun-
gen“, resümierte Arminia-Trainer Mu-
rat Salar, der sich zufrieden mit der
Leistung seiner Mannschaft zeigte.
„Meine Jungs haben mit viel Leiden-
schaft gespielt und sich ordentlich aus
der Affäre gezogen. Für uns war es
das Spiel des Jahres, aus dem wir trotz
der Niederlage viel mitnehmen kön-
nen.“

In Freude über den Startplatz im
DFB-Pokal besangen die VfL-Fans
nach dem Abpfiff mit einem Augen-
zwinkern schon den „Europapokal“.
Davon ist er freilich noch meilenweit
entfernt. Ein Wettbewerb, in dem die
Osnabrücker aber auch noch viel errei-
chen können, ist die 3. Liga – und das
würde wiederum auch Arminia Han-
nover freuen. Denn schaffen es die
Osnabrücker nämlich unter die ersten
Vier, qualifizieren sie sich über die Liga
direkt für den DFB-Pokal. Der DFB-Po-
kal-Traum wäre für Arminia in diesem
Fall also noch nicht ausgeträumt. In
einem Entscheidungsspiel gegen den
anderen Halbfinal-Verlierer BSV Reh-
den würde es dann um einen weiteren
niedersächsischen Startplatz gehen.
Und dann könnte es auch wieder hei-
ßen: „Pokalexpress – Heute das Ticket
für die nächste Runde lösen!“ ■

Krombacher Niedersachsenpokal

der Bremer Brücke

VfL Osnabrück: Gersbeck – Engel, Appiah, Willers, Dercho – Groß, Arslan –
Heider, Reimerink (78. Renneke) – Wriedt (75. Sangaré) , Menga (87. S. Tig-
ges).
Arminia Hannover: Fielsch – Soumah, Panagiotidis, Gos, Vilches-Bermudez
– Schröder (73. Jankir) – Neubert, Kabashi, Petrov, Rüdiger (86. Wagner) –
Saade (69. Gust).
Tore: 1:0 Reimerink (65. Minute), 2:0 Arslan (90.).
Schiedsrichter: Martin (Schiffdorf). Assistenten: Mirbach und Mertel.
Zuschauer: 3.041 an der Bremer Brücke.

Arminias Mittelfeldspieler Tino Schröder (rechts) blockt Osnabrücks Kapitän Christian
Groß. Im Hintergrund beobachtet Mohamad Saade (am Boden) die Szene.

Einen Schritt schneller: Lasse Neubert (links) spitzelt den Ball vor VfL-Torschütze Jules
Reimerink weg.
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Noch Minuten nach dem Abpfiff
stand Kevin Artmann wie zu
Stein erstarrt auf dem Rasen,

allein mit sich und seinen Gedanken,
der Blick ins Leere gerichtet. Und wäh-
rend etwa 50 Meter weiter die rund
300 Lüneburger Fans mit ihrer Mann-
schaft den 2:0 (1:0)-Erfolg beim BSV
Rehden und damit verbunden den
Einzug ins NFV-Pokalfinale sowie die
erste DFB-Pokalhauptrunde feierten,
war der Rehdener Kapitän noch im-
mer in der 61. Minute. Mit einem ka-
tastrophalen Rückpass hatte Artmann
den zweiten Treffer der Gäste quasi
eingeleitet – und war danach untröst-
lich.

„Es tut schon ungemein weh, die
anderen in unserem Stadion feiern zu
sehen“, seufzte der 31-Jährige, „wir
alle sind traurig und enttäuscht. Und
mir tut es für die Jungs unendlich leid,
dass ich mit meinem fetten Bock auch
noch den Deckel auf die Niederlage
gepackt habe.“ Dabei habe seine
Mannschaft in der ersten Hälfte noch
kompakt gestanden und wenig zuge-
lassen. „Dann kriegen wir kurz vor der
Pause so ein abgefälschtes Eierding
rein, und ich erledige dann auch noch
den Rest“, haderte der Kapitän.

Dass sich der BSV Rehden aber
über die gesamten 90 Minuten nicht
eine richtige Torchance erarbeitet hat-

te und daher schlussendlich auch ver-
dient verlor, war Artmann zwar nicht
entgangen. Dennoch suchte er nicht
nach Ausreden, sondern nahm die
Pleite auf seine Kappe. „Man kann
sich nach Siegen immer hinstellen und
feiern lassen, aber man muss nach so
einer Niederlage auch die Courage
zeigen und seinen Fehler eingeste-
hen“, meinte der Rehdener Kapitän
und ergänzte: „Dass mir das passiert
ist, das ist einfach nur bitter. Vor al-
lem, wenn man weiß, dass wir keine
Möglichkeiten hatten, um das wieder
auszubaden. In so einem Spiel darfst
du einfach keine Fehler machen. Das
wird brutal bestraft.“ 

Doch auch ohne Artmanns
schweren Patzer hätte es für Rehden
wohl kaum gereicht. Denn die
Schwarz-Weißen erwischten einen
Tag, denn man ohne Übertreibung als
rabenschwarz bezeichnen darf. Stoß-
stürmer Hugo Magouhi war nicht in
der Lage, vorn die Bälle zu halten und
festzumachen, damit die Spieler nach-
rücken konnten. Sulhattin Capli leiste-
te sich zahlreiche Fehlpässe, gewann
nur selten einen Zweikampf und ver-
stolperte viele Bälle. „Wir haben nach
vorn hin die letzten Bälle nicht zum
Mann bekommen“, klagte Artmann
und räumte ein: „Unsere Leistung hat
einfach nicht gereicht. Wenn du über

90 Minuten keine echte Torchance
hast, dann ist das einfach zu wenig.“

Die Nervosität war in der An-
fangsphase beiden Mannschaften
noch anzumerken. Die Lüneburger
pressten allerdings hoch und versuch-
ten damit, den Spielaufbau der Reh-
dener zu stören. In der achten Minute
hatte Lüneburg bereits die erste Tor-
chance: Ein Schuss von Ian Prescott
Claus aber wurde gerade noch von
Wessel geblockt. Nach gut einer Vier-
telstunde wurde der BSV mutiger und
kam einige Male vor das Tor der Gäs-
te, ohne allerdings für Gefahr zu sor-
gen. Da stellte sich Lüneburg besser
an und ging in der 43. Minute – wenn
auch glücklich – mit 1:0 in Führung:
Ein 16-Meter-Schuss von Lüneburgs
Claus wurde noch abgefälscht. Reh-
dens Torwart Milos Mandic parierte
den Ball zwar gerade noch, war gegen
den Nachschuss aus kurzer Distanz
von Gökay Isitan aber chancenlos. „Es
passt zu unserer Situation, dass wir so
ein dämliches Ei kassieren“, haderte
Innenverteidiger Michael Wessel.

In der Pause nahmen sich die Reh-
dener dann noch einmal viel vor, ob-
wohl der Gegentreffer zum psycholo-
gisch ungünstigsten Zeitpunkt gefal-
len war. Doch weiterhin war im Spiel
nach vorn zu viel Sand im Getriebe.
Lüneburg verteidigte gut, Rehden fiel ➤

Hugo Magouhi (2. von rechts) und seinen Kameraden vom BSV Rehden fehlte gegen den Lüneburger Abwehrverbund die Durch-
schlagskraft. Fotos (2): Flügge

Rabenschwarze 

Krombacher Niedersachsenpokal



Frustriert: Rehdens Kapitän Kevin Art-
mann.
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offensiv gar nichts ein. Und in der 61.
Minute dann die spielentscheidende
Szene, als sich Ian Prescott Claus den
von Artmann zu kurz nach hinten ge-
spielten Ball schnappte und allein vor
BSV-Keeper Milos Mandic die Nerven
behielt.

„Bei einem 0:1-Rückstand hast du
noch die Hoffnung, vielleicht durch ei-
nen Standard noch den Ausgleich zu
schaffen“, sagte Trainer Schütte,
„aber bei einem 0:2, wenn du aus
dem Spiel heraus keine Möglichkeiten
hast, wird es ganz schwer“, sagte
Rehdens Coach Wolfgang Schütte.

So gingen beim BSV Rehden die
Köpfe runter. 

Neben dem sportlichen Wert sind
Rehden mit dieser Niederlage eine
Qualifikationsprämie im sechsstelligen
Bereich durch die Lappen gegangen.
Ein Hintertürchen besteht aber noch.
Durch den Sieg des VfL Osnabrück im
zweiten Halbfinale des Krombacher
Niedersachenpokal gegen Arminia
Hannover (2:0) haben die Lila-Weißen
ebenfalls das DFB-Pokalticket bereits
in der Tasche. Sollte das Team von
Trainer Joe Enochs jetzt noch am Ende
der Saison unter den ersten vier
Mannschaften in der dritten Liga lan-
den, würden sie ein weiteren Pokal-
platz für den Niedersächsischen Lan-
desverband ergattern. Dieser würde
dann in einem Entscheidungsspiel
zwischen den beiden Verlierern der
Halbfinals vergeben. Also Rehden und
Arminia. Bei Redaktionsschluss dieser
Ausgabe lag Osnabrück fünf Spieltage
vor Saisonende mit 49 Punkten auf
Platz sieben – mit drei Zählern Rück-
stand auf den vierten Rang.

Für Rehden wäre ein Entschei-
dungsspiel nichts Neues und ist mit
überaus positiven Erinnerungen ver-
bunden. Denn im Jahr 2013 betrat der
Club aus dem NFV-Kreis Diepholz ge-
nau durch diese Hintertür die Bühne
des DFB-Pokals. Damals unterlag man
im Halbfinale Osnabrück mit 0:2, ge-
wann dann aber gegen Lupo Martini
Wolfsburg das Relegationsspiel mit
3:0 und zog – die Bayern! Mit dem
damals frisch installierten Pep Guar-
diola, der somit sein erstes Pflichtspiel
auf der Münchener Bank gegen den
BSV „Scharz-Weiß“ aus Rehden ab-
solvierte. Arne Függe*/red  ■

*= Der Autor ist Redakteur des zur
Kreiszeitung gehörenden Diepholzer
Kreisblattes

1. Runde 
1. FC Wunstorf – KSV Vahdet Salzgitter 3:0 (2:0)
FT Braunschweig – Arminia Hannover 1:2 (0:1)
Eintracht Northeim – SVG Göttingen 07 2:5 n.E. (1:1, 1:1)
BSV Rehden – VfB Oldenburg   1:0 (1:0)
Vorwärts Nordhorn – SV Meppen 1:4 (0:0)
TuS Bersenbrück – SSV Jeddeloh 4:6 n.E (3:3, 1:2)
VfL Oldenburg – Heeslinger SC 1:0 (0:0)
TuS Sulingen – Lupo Martini Wolfsburg 3:0 (1:0)
HSC Hannover – VfV Borussia 06 Hildesheim 1:2 (0:1)
TB Uphusen – Lüneburger SK Hansa 1:3 (0:0)
MTV Treubund Lüneburg – BW Bornreihe 2:0 (1:0)
SC Spelle/Venhaus – BV Cloppenburg 1:4 (0:2)
MTV Gifhorn – TSV Havelse  3:4 (1:1)
Freilose: VfL Osnabrück, SV Drochtersen/Assel, 1. FC Germania Egestorf/Langreder.
Achtelfinale
Arminia Hannover – SVG Göttingen 07 3:0 (2:0)
SSV Jeddeloh – BV Cloppenburg 4:3 n.E. (1:1, 1:0)
TuS Sulingen – TSV Havelse 3:4 (1:2)
VfV Borussia 06 Hildesheim – 1. FC Germania Egestorf/Langreder 3:0 (1:0)
MTV Treubund Lüneburg – Lüneburger SK Hansa 1:2 (0:2)
BSV Rehden – SV Meppen 3:1 (2:1)
VfL Oldenburg – VfL Osnabrück 0:2 (0:1)
1. FC Wunstorf – SV Drochtersen/Assel 2:0 (1:0)
Viertelfinale
VfV Borussia 06 Hildesheim – Lüneburger SK Hansa 3:5 n. E. (1:1, 0:1) 
1. FC Wunstorf – Arminia Hannover 0:1 (0:1)
SSV Jeddeloh – VfL Osnabrück 1:3 (1:1)
TSV Havelse – BSV Rehden 1:2 (0:2)
Halbfinale
BSV SW Rehden – Lüneburger SK Hansa 0:2 (0:1)
VfL Osnabrück – Arminia Hannover 2:0 (0:0)
Finale (25. Mai, Christi Himmelfahrt)
Lüneburger SK Hansa – VfL Osnabrück*
*= Heimtausch möglich, Anstoßzeit richtet sich nach der ARD

Spielstatistik

BSV Rehden: Mandic – Pekrul,
Wessel, Siala, Behrens, Evers, 
Artmann, Papachristo-
doulou (64. Njie), Magouhi 
(70. Lüttmers), Matovina, 
Capli.

Lüneburger SK Hansa: Springer
– Deichmann, Hunold, Eggert
(89. Schuhmann), Pauer, Isitan
(77. Wolk), Büchler, Prescott
Claus (86. Prescott Claus), Lukas
Pägelow, Pino Tellez. 

Tore: 0:1 Isitan (43.), 0:2 Prescott
Claus (61.).

Schiedsrichter: Mewes (Laat-
zen). Assistenten: Scharf, Häuf-
ler.

Zuschauer: 1.100

Krombacher Niedersachsenpokal

r Tag für Rehden
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„Wir sind froh, dass wir sie, die
,Spielmacher im Hintergrund’, ha-
ben, die sich unentgeltlich in den
Dienst für eine gute Sache stellen.“
Mit diesen Worten ehrte NFV-Vize-
präsident Egon Trepke beim Danke-
schön-Wochenende des Niedersäch-
sischen Fußballverbandes die DFB-Eh-
renamtspreisträger 2016 aus 39 Krei-
sen des NFV. NFV-Ehrenamtsbeauf-
tragter Hermann Wilkens nannte die
Vereinsvertreter im Sporthotel Fuchs-
bachtal „Leuchttürme“ und „Kitt un-
serer Gesellschaft“. Und auch NFV-
Präsident Karl Rothmund war sich
bei seiner Begrüßungansprache der
Bedeutung des Ehrenamtes bewusst:
„Die Basis des Fußballs bilden die
Vereine und dort schlägt das kraft-
volle Herz der Ehrenamtlichen.“

Sie haben Ehre, sie haben Fleiß,
sie haben Einsatzwillen, sie haben Be-
geisterungsfähigkeit, sie lieben das
Spiel, sie haben ein Amt. Und sie sind
viele. Zum Glück, denn ohne sie wür-
de im deutschen Fußball nichts funk-
tionieren. Mehr als eine Millionen
Menschen engagieren sich in
Deutschland ehrenamtlich für den
Fußball, mehr als 600.000 davon re-
gelmäßig in einem Fußballverein. Be-
reits 1997 also vor nunmehr 20 Jahren
– hat der DFB seine Ehrenamtsaktion
zur Stärkung freiwilliger Vereinsmitar-
beit ins Leben gerufen. Bundesweit
werden seitdem jährlich rund 400
Männer und Frauen mit dem Ehren-
amtspreis ausgezeichnet, die mit gro-
ßem Engagement freiwilligen Dienst
in ihren Vereinen leisten.

In Niedersachsen waren es 43 ver-
diente Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, denen der DFB mit der Verleihung
des Ehrenamtspreises 2016 für geleis-
tete Arbeit ein besonderes Danke-
schön aussprach. Dem Dank des DFB
an die niedersächsischen DFB-Ehren-
amtspreisträger/innen schloss sich
auch der NFV nachträglich an.

Mit der Ausrichtung eines Erleb-
niswochenendes vom 31. März bis
2. April im Sporthotel Fuchsbachtal in
Barsinghausen würdigte der NFV den
herausragenden Einsatz der nieder-
sächsischen DFB-Ehrenamtspreisträ-
ger/innen, die mit ihren Lebenspart-
nern/innen nach Barsinghausen ein-
geladen worden waren. Die Einladung
nicht wahrnehmen konnten Dirk
Ewert (SV Yurdumspor Lehrte, Kreis
Hannover-Land), Nico Schütt (SV Lem-
gow-Dangenstorf, Kreis Lüchow-Dan-
nenberg), Marcel Jüttner (STV Wil-
helmshaven, Kreis Wilhelmshaven)
und Bernd Hausschild (TuS Esens,
Kreis Wittmund), die privat bzw. aus
Krankheitsgründen verhindert waren.

Die Ehrenamtskommission des
NFV unter Leitung von Hermann Wil-
kens hatte für die Dankeschön-Veran-
staltung einige Highlights vorbereitet.
Neben der Ehrung stand Bundesliga-
Fußball auf dem Programm. Nach ei-
ner Führung durch die HDI-Arena sa-
hen die Ehrenamtlichen im ausver-
kauften Stadion live den 2:0-Sieg von
Hannover 96 in der Zweitliga-Spitzen-
partie gegen Union Berlin.

Geboten wurden den Ehrenamt-
lichen die Gelegenheit zum intensiven
Erfahrungsaustausch, eine Talkrunde
zum ehrenamtlichen Engagement
und ein Rückblick des NFV-Ehrenmit- ➤

Die Ehrenamtspreisträger waren in der HDI-Arena Gäste von Hannover 96 und sahen das Spitzenspiel der 2. Bundesliga gegen
Union Berlin. Foto: Kaletta

Der Stargast und die Ehrenamtskommission des NFV: (vorn v.l.) Hermann Wilkens,
Pierre Littbarski, Egon Trepke sowie (hinten v. l.) Heiko Wiehn, Andreas Wittrock, Al-
win Harberts, NFV-Mitarbeiterin Andrea Hoffmeister und Bernd Hornkohl.Foto: Kramer

„Litti“ und 96 setzen die Highlights
„Spielmacher im Hintergrund“ sehen 2:0-Sieg im Spitzenspiel gegen Union Berlin –

Kurzweiliges Dankeschön-Wochenende für DFB-Ehrenamtspreisträger
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gliedes Gerhard Ballschmiede auf „20 Jahre DFB-Ak-
tion Ehrenamt“. Dabei streifte Ballschmiede aber auch
die Gegenwart und bezeichnete es „als eine große
Aufgabe der Vereine, junge Menschen mit Migrations-
hintergrund zu integrieren.“

Am Sonntag rundeten Informationsblöcke der
Kommission über ihre Verbandsarbeit den Ehrungs-
und Infoteil ab. Ein abschließender Höhepunkt war ei-
ne Podiumsdiskussion mit Pierre Littbarski, dem Welt-
meister von 1990 und heutigem Chefscout vom VfL
Wolfsburg. „Lasst Euch nicht entmutigen, besonders
die jungen Menschen im Verein zu betreuen. Sie brau-
chen Eure Hilfe“, so der ehemalige Spieler des 1. FC
Köln, der weiß, was er dem Ehrenamt zu verdanken
hat: „Ohne das Ehrenamt wäre ich im Fußball nicht
weit gekommen. Deshalb weiß ich auch, wie wichtig
das ehrenamtliche Engagement an der Basis ist.“ bo ■

Die niedersächsischen Kreissieger 
des DFB-Ehrenamtspreises 2016

Bezirk Braunschweig: Uwe Scholz (SC Rot-Weiß Volk-
marode, Kreis Braunschweig), Peter Herrewig (VfL Wittin-
gen-Suderwittingen, Kreis Gifhorn), Arnd Wedemeyer (TSC
Dorste, Kreis Göttingen-Osterode), Regina Denneberg (SV
Viktoria Königslutter, Kreis Helmstedt), Stefan Nolte (FC Al-
tenau, Kreis Nordharz), Klaus-Dieter Fraeter (SG Schonin-
gen/Bollensen, Kreis Northeim-Einbeck), Maik Herberg (TSV
Brüderschaft Meerdorf, Kreis Peine), Lothar Mosch (VfR Ein-
tracht Wolfsburg, Kreis Wolfsburg).

Bezirk Hannover: Carsten Schweers (SBS Kickers von
1999, Kreis Diepholz), Dirk Ewert (SV Yurdumspor Lehrte,
Kreis Hannover-Land), Kurt Becker (TSV Bemerode, Kreis
Hannover-Stadt), Andreas Schrader (TB Hilligsfeld, Kreis Ha-
meln-Pyrmont), Jörg Schaper (TSV Föhrste, Kreis Hildes-
heim), Manfred Almstedt (MTV Bevern, Kreis Holzminden),
Wilhelm Wöhler (TSV Hassel, Kreis Nienburg), Falko Rohr-
bach (VfL Bückeburg, Kreis Schaumburg).

Bezirk Lüneburg: Birgit Ossenkopp (SC Wietzenbruch,
Kreis Celle), Stefan Mangels (MTV Bokel, Kreis Cuxhaven),
Andreas Korsch (TSV Stelle, Kreis Harburg), Lars Wolf (SV
Grün-Weiß Hodenhagen, Heidekreis), Nico Schütt (SV Lem-
gow-Dangenstorf, Kreis Lüchow-Dannenberg), Roman

Carsten Kalex (TSV Adendorf, Kreis Lüneburg), Karl-Heinz
Brünjes (TSV Steden-Hellingst, Kreis Osterholz-Scharmbeck),
Dennis Schlifelner (TuS Bothel/JFV Wiedau/Bothel, Kreis
Rotenburg), Michael Tiedemann (FC Oste/Oldendorf, Kreis
Stade), Björn Penkert (TuS Ebstorf, Kreis Uelzen), Wolfgang
Korb (FSV Langwedel-Völkersen, Kreis Verden).

Bezirk Weser-Ems: Friedrich Seeger (FSV Westerstede,
Kreis Ammerland), Kevin de Vries (TuS Pewsum, Kreis Au-
rich), Hartmut Butke (SV Vorwärts Nordhorn, Kreis Bent-
heim), Dietmar Koopmeiners (BV Garrel, Kreis Cloppen-
burg), Christoph Kolodziej (FT 03 Emden, Kreis Emden),
Hartmut Strehlau (SC Blau-Weiß 94 Papenburg, Kreis Ems-
land), Marcel Apitz (FSV Jever, Kreis Friesland), Joachim Bu-
giel (SV Ems Jemgum, Kreis Leer), Tim Müller (TuS Hasber-
gen, Kreis Oldenburg-Land/Delmenhorst), Heino Boltes
(GVO Oldenburg, Kreis Oldenburg-Stadt), Daniel Moor-
mann (SpVg Fürstenau, Kreis Osnabrück-Land), Fritz Boss-
meyer (BW Schinkel, Kreis Osnabrück-Stadt), Frank Stolle
(TuS Frisia Goldenstedt, Kreis Vechta), Heino Tönjes (SV Bra-
ke, Kreis Wesermarsch), Marcel Jüttner (STV Wilhelmsha-
ven, Kreis Wilhelmshaven), Bernd Hausschild (TuS Esens,
Kreis Wittmund).

„In den Vereinen schlägt das kraftvolle Herz der Ehrenamtlichen“:
NFV-Präsident Karl Rothmund in seiner Begrüßungsrede im Sporthotel
Fuchsbachtal. Foto: Borchers

Einer der Väter der Aktion Ehrenamt im NFV: NFV-Ehren-
mitglied Gerhard Ballschmiede. Foto: Kramer
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Von DOMINIC RAHE

Für sein nachhaltiges Engagement
in der Resozialisierung von Häft-
lingen ist der Niedersächsische

Fußballverband (NFV) in Mannheim
mit der Sepp-Herberger-Urkunde
ausgezeichnet worden. In der ent-
sprechenden Kategorie Resozialisie-
rung gab es den zweiten Platz. 

„Mit seiner integrativen Kraft
kann der Fußball für die Resozialisie-
rung der Strafgefangenen einen
wichtigen Beitrag leisten – das ha-
ben wir in Niedersachsen bewiesen.
Der Fußball ist ein Transportriemen
für Respekt, Anstand und Miteinan-
der“, sagt NFV-Präsident Karl Roth-
mund. „Mit unseren Lehrgängen
bieten wir den Projektteilnehmern
große Möglichkeiten zur Eingliede-
rung in das Vereinsleben. Auf das
bisher Erreichte können wir stolz
sein.“ 

Schon seit 2012 bringt sich der
NFV in das von der Sepp-Herberger-
Stiftung des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) initiierte Projekt „Anstoß
für ein neues Leben“ durch die Be-
reitstellung verschiedener fußballspe-
zifischer Qualifizierungsangebote in
drei niedersächsischen Haftanstalten
(Offener Jugendvollzug Göttingen,
Jugendanstalt Hameln und Jugend-

vollzugsanstalt Vechta) ein. Mit Be-
ginn des Projektes in Niedersachsen
vor fünf Jahren wurde in den drei
Haftanstalten jährlich mindestens ein
Lehrgang der NFV-Junior-Coach-Aus-
bildung abgehalten. 

Zudem erfolgte in Hameln be-
reits ein Schiedsrichterlehrgang inklu-
sive abschließender Prüfung. Seit
dem vergangenen Jahr werden den
Häftlingen in Hameln und Vechta
darüber hinaus von NFV-Referenten
geleitete Kurzschulungen zu diver-
sen, über den reinen fußballbezoge-
nen Ansatz hinausgehende Themen
angeboten. Eine weitere Komponen-
te des NFV-Engagements bildet die

Unterstützung des in Hameln ausge-
spielten Sepp-Herberger-Pokals, un-
ter anderem durch die Bereitstellung
von Schiedsrichtern. 

Unabhängig vom Projekt „An-
stoß für ein neues Leben“ ist der
NFV in den vergangenen Jahren
auch im Hinblick auf die Unterstüt-
zung weiterer niedersächsischer
Haftanstalten, deren Insassen aus-
schließlich Erwachsene sind, tätig
geworden. So wurden Mannschaften
mit Fußballmaterialien ausgestattet
und Spiele vor Ort durch die zustän-
digen NFV-Kreise organisatorisch und
mit der Ansetzung von Schiedsrich-
tern unterstützt.

NFV erhält Sepp-Herberger-Urkunde
Nachhaltiges Engagement in der Resozialisierung von Häftlingen ausgezeichnet – 

Präsident Rothmund: „Auf das bisher Erreichte können wir stolz sein.“

Ehrung

Preisverleihung in Mannheim (von links): DFB-Schatzmeister Dr. Stephan Osnabrügge, Sebastian Ratzsch (NFV-Referatsleiter Nach-
haltigkeit/Masterplan), Michael Wehmann (Mitarbeiter der Jugendanstalt Hameln) und NFV-Präsident Karl Rothmund. 

Foto: Carsten Kobow

Sepp-Herberger-Stiftung
Die Sepp-Herberger-Stiftung (offiziell: DFB-Stiftung

Sepp Herberger) ist eine Stiftung des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB), die am 11. März 1977 zu Ehren des früheren
Fußballers und Trainers Sepp Herberger errichtet wurde. Sie
war das Geschenk des DFB zu Herbergers 80. Geburtstag
am 28. März 1977 und ist die älteste Fußballstiftung
Deutschlands. Am 120. Geburtstag des ehemaligen Bundes-
trainers erhielten die 13 Preisträger nun in Mannheim in den
Kategorien Behindertenfußball, Resozialisierung, Schule und Verein, Fußball
Digital sowie Sozialwerk die mit Geld- und Sachpreisen in einer Gesamthöhe
von 58.000 Euro dotierten Auszeichnungen.

i
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„Das Fehlen von unseren Natio-
nalspielern und etablierten Stamm-
kräften hat sich bemerkbar gemacht.
Das konnten wir nicht kompensie-
ren.“ – Martin Mohs musste sich mit
seiner Auswahl beim Norddeutschen
Länderpokalturnier der U 16-Junioren
in Hamburg-Schnelsen mit Rang 2 be-
gnügen. Im Hinblick auf das Sich-
tungsturnier des DFB, das vom 4. bis
9. Mai in Duisburg-Wedau ausgetra-
gen wird, war der Nordvergleich für
den NFV-Trainer „dennoch sehr auf-
schlussreich.“

Niedersachsen musste in Ham-
burg ohne Max Brandt, Tom-Kaspar
Berger, Lino Kasten (alle VfL Wolfs-
burg) und Rene Rüther (Hannover
96) antreten, die mit der deutschen
U 16-Nationalmannschaft Länder-
spiele in Italien bestritten. Zudem
fehlte nach einer Zahnoperation der
Wolfsburger Luis Saul. Und so bot
sich Mohs die Möglichkeit einer brei-
teren Sichtung.

Zum Auftakt traf die NFV-Aus-
wahl auf Schleswig-Holstein und setz-
te sich in 3 x 20 Minuten mit 2:1 (1:1,
1:0, 0:0) durch. Leon Sommer glich in
der 19. Minute nach starker Vorarbeit
von Ole Pohlmann die Führung des
Gegners (12.) aus. Im zweiten Spielab-
schnitt verwandelte Abudul Sidnei
Balde Djalo nach einem Foul an Semih

Yilmaz den fälligen Strafstoß zum 2:1-
Endstand (29.).

Ein fragwürdiger Foulelfmeter für
Bremen besiegelte in der Schlussmi-
nute die 1:2 (0:1, 1:0, 0:1)-Niederla-
ge gegen die Hanseaten. Die waren
in der 10. Spielminute in Führung
gegangen, ehe Fynn Kleeschätzky 
in der 22. Minute für Niedersachsen
ausgleichen konnte und es danach
lange Zeit nach einer Punkteteilung
aussah.

Platz 2 sicherte sich die NFV-Aus-
wahl durch einen 1:0 (0:0, 1:0, 0:0)-
Sieg über Hamburg. Den Siegtreffer
markierte Abudul Sidnei Balde Djalo
mit einem sehenswerten Freistoß in
den Winkel des Hamburger Tores in
der 38. Spielminute.

Die weiteren Ergebnisse: Ham-
burg – Bremen 0:1, Hamburg –
Schleswig-Holstein 2:0, Schleswig-
Holstein – Bremen 1:2
Die Tabelle Tore/Punkte
1. Bremen 5:2 9
2. Niedersachsen 4:3 6
3. Hamburg 2:2 3
4. Schleswig-Holstein 2:6 0

Mohs hatte folgendes Aufge-
bot mit Spielern des Jahrgangs
2001 nominiert: Abudul Sidnei Balde
Djalo, Lukas Julius Denecke, Tom-Jo-
shua Kinitz, Fynn Kleeschätzky, Nico
Mai, Ole Pohlmann, Leon Sommer

(alle VfL Wolfsburg), Paul-Arthur Gar-
berding, Robin Hoffschulz, Semih Yil-
maz (alle Hannover 96), Tom Planitz,
Kilian Zulage (beide Eintracht Braun-
schweig), Georges Artur Baya Baya
(TuS BW Lohne), Pascal Dickmann (SV
Meppen), Firat Gürbüz (VfL Osna-
brück), Jannis Neugebauer (TSV Ha-
velse). bo

Ohne Fünf auf Rang 2
U 16-Junioren des NFV werden beim Nordturnier in Hamburg Vizemeister

Norddeutscher Länderpokal

Die U 16-Junioren des NFV sind norddeutscher Vizemeister. Foto: HFV

Ehrentafel 
Norddeutscher U 16-
Junioren-Länderpokal
2000 Bremen
2001 Niedersachsen
2002 Schleswig-Holstein
2003 Niedersachsen
2004 Hamburg
2005 Niedersachsen
2006 Niedersachsen
2007 Schleswig-Holstein
2008 Hamburg
2009 Schleswig-Holstein
2010 Bremen
2011 Niedersachsen
2012 Niedersachsen
2013 Bremen
2014 Niedersachsen
2015 Hamburg
2016 Niedersachsen
2017 Bremen
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Auf einem guten achten Platz ha-
ben die U 16-Juniorinnen des
NFV das Sichtungsturnier des

DFB in Duisburg-Wedau beendet.
Beim Turnier der 21 Landesverbände
des DFB und einem Gastteam von
CTO Netherlands gab es für die Aus-
wahl von NFV-Trainer Thomas Pfann-
kuch zwei Siege bei einem Unent-
schieden und einer Niederlage. Tur-
niersieger wurde Hessen vor der
punktgleichen Mannschaft aus Bran-
denburg.

Insgesamt präsentierten sich in
Duisburg 352 Spielerinnen der Jahr-
gänge 2001 und 2002 dem Sichter-
team des DFB um Trainerin Ulrike Ball-
weg. Von ihrem Können überzeugte
sich auch Silvia Neid, die nach ihrem
Rücktritt als Bundestrainerin inzwi-
schen Leiterin der Trendscouting-Ab-
teilung für Frauen und Mädchen beim
DFB ist.

„Nur ein Tor mehr gegen das
Team vom Niederrhein, dann wären
wir auf Rang 3 gelandet. Aber auch
mit dem achten Platz können wir gut
leben. Die Mannschaft hat sich klasse
präsentiert. Das ist eine gute Truppe.

Wir haben keine überragenden Ein-
zelspielerinnen, sind aber ein gut
funktionierendes Team“, zog Thomas
Pfannkuch nach dem Turnier zufrie-
den Bilanz.

Und der Trainer konnte erfreut
registrieren, dass sechs seiner Spie-
lerinnen nachhaltigen Eindruck bei
den DFB-Sichtern hinterlassen ha-
ben. So werden Lara-Marie Cordes,
Julia Kassen und Paula Klensmann
vom 16. bis 22. April mit der 
U 15-Juniorinnen-Nationalmann-
schaft eine Länderspielreise in die
Tschechische Republik antreten,
während Emma Richter im Mai an
einem U 16-Juniorinnen-Sichtungs-
lehrgang des DFB teilnehmen wird.
Patrizia Janssen und Sarah Jabbes
halten sich auf Abruf für eine
Nachnominierung zu diesem Lehr-
gang bereit.
Die Spiele der NFV-Auswahl 
im Überblick
Niedersachsen – Berlin 1:0 (0:0)
Tor: 1:0 Johanna Bartel (54.)

Die U 16-Juniorinnen des NFV
starteten mit einem Sieg in das Sich-
tungsturnier des DFB. Das Team von

„Ein gut funktionierendes Team!“
Die U 16-Juniorinnenauswahl des NFV belegt Rang 8 in Duisburg-Wedau

Sichtungsturnier des DFB

Hoffen auf eine Nachnominierung zum
U 16-Juniorinnen-Sichtungslehrgang
des DFB: NFV-Spielführerin Patrizia
Janssen (r.) ...

... und die Meppenerin Sarah Jabbes (r.). Fotos (4): Zinsel

➤



Mai 2017 17

Thomas Pfannkuch bezwang in sei-
nem Auftaktspiel die Auswahl Berlins
mit 1:0 (0:0). „Meine Mädels waren
die in allen Belangen überlegene
Mannschaft, haben in den gesamten
60 Minuten ein tolles Spiel gezeigt
und mehr als hoch verdient gewon-
nen“, bescheinigte Thomas Pfann-
kuch der NFV-Auswahl eine klasse
Leistung.

Da die NFV-Mädchen aber eine
Vielzahl guter Möglichkeiten liegen
ließen, hätte der Gegner das einsei-
tige und bis dahin torlose Spiel in
der zweiten Halbzeit um ein Haar
auf den Kopf gestellt, doch NFV-Kee-
perin Julia Kassen konnte die einzige
Chance der Berlinerinnen vereiteln
und den gefährlichen Schuss an die
Latte des NFV-Tores lenken. Nur we-
nig später war es die nach der Pause
eingewechselte Johanna Bartel, die
die überfällige Führung und damit
das Tor des Tages für Niedersachsen
erzielte (54.). Zwischenzeitlich lag die
NFV-Auswahl nach dem ersten Spiel-
tag punkt- und torgleich mit der
Bayern- und der Niederrheinauswahl
auf Platz 8.
Niedersachsen – Bayern 2:0 (0:0)
Tore: 1:0 Annika Geistert (43.), 2:0
Lara-Marie Cordes (60.)

In einem intensiven Spiel feierte
die NFV-Auswahl einen verdienten
Sieg. „Es ging rauf und runter und 

hin und her, die Mä-
dels haben wirklich
alles gegeben“,
freute sich Thomas
Pfannkuch über den
Einsatzwillen seines
Teams. Annika Geis-
tert hatte Nieder-
sachsen nach einem
Freistoß in Führung
gebracht, Lara-Ma-
rie Cordes markierte
kurz vor dem
Schlusspfiff nach ei-
nem Konter das 2:0
und ihr Team kletter-
te auf Platz 3 in der
Tabelle.
Niedersachsen – Mittelrhein 0:2 (0:1)
Tore: 0:1 (8.), 0:2 (47.)

Dass die Begegnung gegen Bay-
ern viel Kraft gekostet hatte, wurde
im Spiel gegen den Mittelrhein deut-
lich. „Nach einem zum 0:1 abge-
fälschten Schuss des Gegners gingen
bei uns die Köpfe runter und wir
konnten nicht mehr gegenhalten“,
sah Thomas Pfannkuch einen „ver-
dienten“ Sieg des überlegenen Geg-
ners.
Niedersachsen – Niederrhein 1:1 (1:1)
Tore: 0:1 (24.), 1:1 Gesa Radtke (25.)

Ein leistungsgerechtes Unent-
schieden gab es im abschließenden
Spiel gegen die Niederrheinauswahl.
„Der Druck war raus“, war beiden
Mannschaften laut Thomas Pfann-
kuch anzumerken. Den Rückstand
durch ein Eigentor konnte Nieder-
sachsen postwendend im Gegenzug
durch Gesa Radtke ausgleichen. An-
schließend gab es für beide Teams kei-
ne zwingenden Möglichkeiten mehr.
Niedersachsen beendete das Turnier
auf Platz 8. 

Folgende 16 Spielerinnen der
Jahrgänge 2001 und 2002 gehör-
ten zum NFV-Aufgebot: Lara-Marie
Cordes, Jasmin Jabbes, Sarah Jabbes,
Patrizia Janssen, Julia Kassen, Emma
Richter, Mara Winter (alle SV Mep-
pen), Johanna Bartel, Annika Geis-
tert, Gesa Radtke (alle VfL Wolfs-
burg), Lea Bungeroth (TSG Ahlten),
Paula Auguste Helga Klensmann (JFV
Calenberger Land), Elisa Meier (HSC
BW Tündern), Jessica-Agnes Müller
(BV Cloppenburg), Ina-Marie Tim-
mermann (VfL Stenum), Malena
Watzlawik (JSG Gellersen/Reppen-
stedt). bo
Die Top-Ten in Duisburg-Wedau:

Tore/Punkte
1. Hessen 10:1 10
2. Brandenburg 5:0 10
3. Mittelrhein 5:3 9
4. Westfalen 7:1 8
5. Südwest 7:4 7
6. Bayern 5:2 7
7. Baden 5:3 7
8. Niedersachsen 4:3 7
9. Bremen 9:7 6

10. CTO Netherlands 7:5 6

Schneller Antritt von Malena Watzlawik.

Beherzt: Jessica Müller (r.) im Zweikampf.

Die Ehrentafel
der Siegerteams

2014 Brandenburg
2015 Westfalen
2016 Westfalen
2017 Hessen

■

Sichtungsturnier des DFB
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Die U 14-Juniorinnen des NFV
sind bei einem Drei-Länder-Tur-
nier in Barsinghausen mit Aus-

wahlteams aus Bayern und Westfalen
nicht über Rang 3 hinausgekommen.
Das Team von NFV-Trainer Thomas
Pfannkuch kassierte zwei Niederla-
gen.

Gegen ein starkes Team aus Bay-
ern gab es für die NFV-Mädchen eine
1:4 (0:2)-Niederlage. Dabei gelang
Merle Krickemann in der 45. Spielmi-
nute lediglich noch der Anschlusstref-
fer zum 1:4. Ausschlaggebend für die
Niederlage waren eine mangelhafte
Chancenverwertung sowie individuel-
le Abwehrfehler im zweiten Spielab-

schnitt. „Die Niederlage ist sicherlich
um ein Tor zu hoch ausgefallen. Der
Sieg der Bayerinnen war aber ohne
Frage verdient. Sie waren besser und
haben eine tolle Mannschaft“, so
Thomas Pfannkuch nach dem Spiel.

Bei der 1:2 (0:1)-Niederlage ge-
gen Westfalen war es Sina Anger, die
im zweiten Spielabschnitt die verdien-
te Halbzeitführung der Gäste ausglei-
chen konnte. Die NFV-Auswahl hatte
nun weitere gute Möglichkeiten
durch Lisa-Kristin Behneke mit einem
Lattenschuss sowie durch Schüsse von
Natasha Kowalski und Lia Henkel-
mann. Zählbares sprang aber nicht
mehr heraus. Stattdessen lief Nieder-

sachsen drei Minuten vor dem Abpfiff
in einen Konter und musste das unnö-
tige 1:2 hinnehmen. „Ein Unentschie-
den wäre das gerechteste Ergebnis
gewesen“, urteilte Thomas Pfann-
kuch. Im Hinblick auf das DFB-Sich-
tungsturnier vom 25. bis 28. Mai in
Duisburg-Wedau seien die beiden
Niederlagen aber durchaus hilfreich.
„Die Mädels haben gelernt, dass Feh-
ler eiskalt bestraft werden“, so der
Trainer.

Da Bayern sich auch im Vergleich
mit Westfalen deutlich mit 3:0 be-
haupten konnte, gelang der souverä-
ne Turniersieg mit 7:1 Toren und 6
Punkten vor Westfalen (2:4, 3) und
Niedersachen (2:6, 0).

Thomas Pfannkuch hatte fol-
gende 18 Spielerinnen der Jahr-
gänge 2003 und 2004 nominiert:
Sina Anger, Lia Henkelmann, Jolie Je-
lain Just, Elisa-Josephin Klein (alle VfL
Wolfsburg), Natasha Kowalski, Luisa
Katharina Oerke (beide SV 06 Holz-
minden), Lilly-Joline Abelmann (TSG
Seckenhausen-Fahrenhorst), Lisa-Kris-
tin Behneke (JFV Borstel-Luhdorf),
Monique Bertram (JFV Aller-Weser),
Milane Brockmann (SC Woltringhau-
sen-Hoysinghausen), Kayleen Heidorn
(TuS Ofen), Elizabeth Enya Heine (TuS
Hermannsburg), Anneke Johanns
(PSV GW Hildesheim), Lenja Kenstel
(TSV Eintracht Immenbeck), Merle Kri-
ckemann (SV Heerde), Nicole Manna-
kov (TV Langen), Mara Riekmann (SG
Rodenberg), Johanna Wende (SV Em-
mendorf). bo

„Mädels haben gelernt, dass 
Fehler eiskalt bestraft werden“

U 14-Juniorinnen unterliegen Auswahlteams aus Bayern und Westfalen

Drei-Länder-Turnier

In der Chancenverwertung müssen die U 14-Juniorinnen des NFV zulegen, wenn sie Ende Mai beim Sichtungsturnier des DFB in
Duisburg bestehen wollen. Foto: privat

Sah im Hinblick auf das DFB-Turnier zwei hilfreiche Niederlagen: NFV-Trainer Thomas
Pfannkuch. Archivfoto: Borchers



Große Freude bei Tore Hachfeld, seit 1. August
2016 FSJler beim Niedersächsischen Fußball-
verband. Der 18-jährige Spieler vom SC Vic-

toria Lauenau hat jetzt in der Sportschule Barsing-
hausen mit 45 weiteren Kandidaten seine Trainer 
B-Lizenz erworben. Unter der Regie von NFV-Ver-
bandssportlehrer Martin Mohs bestanden die Lehr-
gangsteilnehmer ihre Prüfung nach 120 Unterrichts-
einheiten. In der Ausbildung unterstützt wurde
Mohs von Per Michelssen, Arndt Westphal, Georgi
Tutundjiev und Fabian Hellberg sowie NFV-Stütz-
punktkoordinator Jürgen Betzold. Zudem gehörte
zur Prüfungskommission Dieter Neubauer, Vorsit-
zender des NFV-Ausschusses für Qualifizierung. 
Die Prüfung bestanden haben:

Daniel Mahnke, Sarah Matula (beide SG
Blaues Wunder Hannover), Onur Alanveren (TSV
Havelse), Micha Alexander (SVG Göttingen 07),
Hardy Baura (TSV Over-Bullenhausen), Tim Bran-
des (Hannover 96), Rik Ruhi Christiansen-Weni-
ger (TSV Auetal), Majid Cirousse (VfL Sportfreun-
de Lotte), Robin Cordes (SV Viktoria Oldendorf),
Dominic Dohe (SC Preußen Lengerich 06), Jan
Egbers (TuS Frisia Goldenstedt), Christian Ernst
(TSV Groß Schneen 1908), Lars-Torben Figna (FC
Verden 04), Sarah Fischer (VfL Wolfsburg), Tore
Hachfeld (SV Victoria Lauenau), Frithjof Hansen
(SG Lühe), Philippe Harms (MTV Ilten), Jonas
Helmeke (SV Querum), Felix Hennig (1. FC
Gievenbeck 1949), Ralf Hillmer (SV Burlage), 

Kay Hödtke (Osnabrücker SC), Mi-
chael Hoffmann (FSV Jever), Chris-
tian Jacobs (SC BW 94 Papenburg),
Ann-Kathrin Jansen (Heesseler SV),
Soeren Janssen (FC FW Zetel), Ste-
fan Jasper (VfL Bad Zwischenahn),
Björn Joppe (SV 1910 Jägerhaus-
Linde), Jens Lemke (SV Munster),
Marcel Mertens (Haselünner SV v.
1920), Stephan Meyer (FC Sulingen),
Tobias Millhahn (SV Hansa Friesoy-
the), Michael Moßmaier (VfL Ein-
tracht Hannover), Oliver Oborski 
(TSV Kolenfeld), Malte Petzold (SV
Betheln-Eddinghausen), Marius Plote
(Braunschweiger SC Acosta), Marc
Pohlmann (TSV Germania Lamme),
Sven Rau (FC Viktoria Thiede), Giu-
seppe Sabatino (USI Lupo Martini),
Horst Schrapper (SV Peheim-Grön-
heim), Timo Struckmeier (TuS Alt-
warmbüchen), Thomas Uchtmann 
(SV Quitt Ankum), Sönke Ungeheuer
(VSV Hedendorf-Neukloster), Arndt
Watzema (JFV Leer), Jan-Felix Wirl
(VfL Osnabrück), Torben Zacharias
(SPVG Arnum), René Zimmermann
(Mellendorfer TV). bo/Foto: Finger

46 Kandidaten 
sind jetzt 
B-Lizenz-Trainer
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Platz 7 für MTV Soltau
Bei der Deutschen Hallenmeisterschaft im

Futsal in Gevelsberg sicherten sich FC Schal-
ke 04 bei den B-Junioren und SC Fortuna

Köln bei den C-Junioren die Turniersiege. Die 
C-Junioren des MTV Soltau belegten Rang 7.

Die von Markus Wolkenhauer trainierten
Soltauer setzten sich im Platzierungsspiel um
Platz 7 mit 2:0 gegen den SC Vorwärts-Wacker
04 Billstedt durch. In den Gruppenspielen hatte
der niedersächsische und norddeutsche Vize-
meister zwei Niederlagen gegen SV Sandhausen
(0:1) und JFV Rhein-Hunsrück (1:2) einstecken
müssen und SpVg Brakel mit 2:0 bezwungen.
Zwar wies die Mannschaft gegenüber JFV
Rhein-Hunsrück das bessere Torverhältnis auf,
die Niederlage im direkten Vergleich aber be-
deutete am Ende Rang 4 in der Gruppe.

Eine besondere Ehrung erfuhr Karl Magnus
Braack bei der Deutschen Hallenmeisterschaft

der C-Jugend in Gevelsberg. Der Torhüter des MTV Soltau wurde durch die
Wettbewerbsjury, die aus dem Trainerstab der Futsalnationalmannschaft
Marcel Loosfeld, Paul Schomannn und Fred Michalsky bestand, zum besten
Torhüter gewählt. bo/Foto: Fred Michalsky

Karl Magnus Braack.

NFV-Sportschule
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Der VfL Wolfsburg steht nach ei-
nem 2:1-Erfolg nach Verlänge-
rung (1:1, 0:0) beim SC Freiburg

zum vierten Mal nach 2013, 2015 und
dem Vorjahr im Finale des DFB-Pokals
der Frauen. Gegner am 27. Mai ist im
Kölner RheinEnergieStadion ab 16.15
Uhr der SC Sand, der sich im Halbfina-
le deutlich mit 4:0 bei Bayer Leverku-
sen durchsetzen konnte. Es kommt al-

so zur Neuauflage des Vorjahresfina-
les, das die „Wölfinnen“ nach drama-
tischem Verlauf mit 2:1 (1:1) zu ihren
Gunsten entschieden und damit ihren
dritten Pokalsieg eingefahren hatten.

Bereits zum vierten Mal inner-
halb der vergangenen fünf Jahre
gab es die Halbfinal-Paarung Frei-
burg gegen Wolfsburg. War das
Spiel 2013 beim 5:0-Sieg der

Wolfsburgerinnen in Freiburg noch
eine einseitige Partie, so entwickel-
ten sich die folgenden Begegnun-
gen zu Krimis. 2015 gewann der
VfL mit 4:2 nach Verlängerung im
Breisgau, im Vorjahr gab es einen
knappen 2:1-Erfolg in Wolfsburg
und jetzt wurden in Freiburg erneut
120 Spielminuten benötigt, ehe ein
Sieger ermittelt war.

Hasret Kayikci brachte die Gastge-
berinnen in Führung (20.) und fügte
dem VfL damit den ersten Gegentref-
fer im laufenden Pokalwettbewerb zu.
Caroline Hansen konnte in der 52.
Spielminute für die Grün-Weißen aus-
gleichen. Für die Entscheidung sorgte
in der Verlängerung schließlich Ewa
Pajor (96.) nach Vorarbeit von Hansen.
Zwar traf die ehemalige NFV-Aus-
wahlspielerin Lena Petermann noch
einmal den Pfosten des VfL-Gehäuses,
dann aber jubelten die Wolfsburgerin-
nen. Verständlicherweise hingegen
hängende Köpfe bei den Freiburgerin-
nen, die zum fünften Mal in Folge ein
Halbfinale verloren hatten, denn auch
2014 waren sie mit 1:0 nach Verlän-
gerung bei der SGS Essen gescheitert.

Auf dem Weg ins Finale traten die
Wolfsburgerinnen in dieser Saison nur
auswärts an. Zunächst gab es einen
9:0-Sieg beim 1. FFC Fortuna Düssel-
dorf, es folgten 2:0-Siege bei Arminia
Bielefeld und Bayern München, ehe
jetzt auch die Hürde in Freiburg ge-
nommen wurde. bo

DFB-Pokal der Frauen

Feierten im Vorjahr den dritten Pokalgewinn nach einem 2:1-Erfolg im Finale über den
SC Sand: die Spielerinnen des VfL Wolfsburg. Foto: Getty Images

VfL Wolfsburg trifft im Finale 
wieder auf den SC Sand

Die beiden Regionalligisten TV
Jahn Delmenhorst und TSV
Limmer stehen im Halbfinale

des AOK-Frauen-Niedersachsenpo-
kals. Delmenhorst setzte sich am
Ostersamstag im Viertelfinale stan-
desgemäß mit 3:0 (2:0) beim Lan-
desligisten TSV Eintracht Bückeber-
ge durch, während Limmer am
Ostermontag souverän mit 5:1 (2:0)
beim Oberlisten TSG Ahlten ge-
wann. Bereits im Dezember des
vergangenen Jahres hatten BW Hol-
lage (4:1 gegen FC Oste/Oldendorf)
und MTV Barum (3:0 bei SV Heide-
kraut Andervenne) die Runde der
letzten Vier erreicht.

Pokalspielleiterin Gabriele Immer-
thal gab jetzt die Paarungen des Halb-
finales bekannt, das am Sonntag,
30. April, ausgetragen wird. Ab 13
Uhr kommt es zur Begegnung zwi-
schen dem Oberligisten MTV Barum
und TSV Limmer. Um 15 Uhr wird der
zweite Vergleich Oberliga contra Re-
gionalliga beim Spiel BW Hollage ge-
gen TV Jahn Delmenhorst angepfif-
fen.

Die von Claus-Dieter Meier trai-
nierten Delmenhorsterinnen gingen
im Viertelfinalspiel bei Eintracht Bü-
ckeberge bereits in der 9. Spielminute
durch Lena Funke in Führung. Sandra
Göbel erhöhte noch vor dem Wechsel

auf 2:0 für die Gäste (34.). Den
Schlusspunkt setzte schließlich Julia
Hechtenberg mit ihrem Strafstoßtor
zum 3:0 für TV Jahn (65.).

Spielerin des Tages beim 5:1-Sieg
des TSV Limmer in Ahlten war die
dreifache Torschützin Levke Hölzer. Sie
erzielte bereits in der 1. Spielminute
die Gästeführung und erhöhte in der
62. Spielminute auf 3:0 und in der 68.
Spielminute auf 5:0 für den TSV. Die
weiteren Treffer für das Team von TSV-
Coach Daniel Künne markierten Selin
Ertan zum 2:0 (6.) und Vivien Wittrin
zum 4:0 (63.). Michelle Kamila Krüger
gelang in der 83. Minute der Ehren-
treffer für die Gastgeberinnen. bo

Das Halbfinale ist komplett
AOK-Frauen-Niedersachsenpokal
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Von MANFRED FINGER

„Und grüßen Sie bitte Herrn
Serra!“ Es ist dieser Satz, der mir in den
vergangenen Wochen oft durch den
Kopf gegangen ist. Wie häufig ich ihn
bei meinen auswärtigen Terminen von
Vereinsvertretern gehört habe, kann
ich nicht beziffern. Doch irgendwie
gehörte der an mich herangetragene
Wunsch, meinem NFV-Kollegen einen
Gruß auszurichten, fast immer genau-
so dazu wie der Handschlag zur Begrü-
ßung und zur Verabschiedung. 

„Und grüßen Sie bitte Herrn
Serra!“ – in diesem Satz kommen die
Sympathie und Wertschätzung zum
Ausdruck, die Ralf bei den Fußballverei-
nen in Niedersachsen genoss. Es gibt
keinen (hauptamtlich tätigen) Kolle-
gen, auf den ich in meinen nunmehr
17 Jahren beim Verband so häufig an-
gesprochen worden bin. Dies mag zum
einen an seinem Job gelegen haben;
Ralf Serra war Leiter des Referats für
Passwesen und Vereinsberatung und
informierte die Klubs nicht selten auch
vor Ort über die Tücken des Pass- und
Spielrechtes. Ganz bestimmt ist seine
Beliebtheit aber auch auf seinen Cha-
rakter zurückzuführen. Denn der war
einwandfrei und von Freundlichkeit
und Hilfsbereitschaft gekennzeichnet.
Ansteckend zudem sein heiteres Ge-
müt, weshalb er im NFV-Kollegenkreis
den Spitznamen „Gute Laune“ erhielt.

Durch seine ruhige, besonnene
und auf Ausgleich bedachte Art gelang
es ihm, auch in schwierigen Fällen viel-

fach Kompromisse und Lösungen zu
finden, die allen Beteiligten gerecht
wurden. Denn die Satzungen und Ord-
nungen interpretierte er stets, so der
ehemalige NFV-Justiziar und Direktor
Walter Burkhard, „mit Herz und Ver-
stand. Ralf hat dadurch viele Sportge-
richtsverfahren vermieden.“ 

Was Ralf Serra darüber hinaus
auszeichnete, war seine soziale Kom-
petenz im Umgang mit Menschen.
Auch der unwissendste und unfreund-
lichste Anrufer – Gespräche über Ver-
einswechsel sind nicht immer ange-
nehm und können schon mal rau

werden – fühlte sich bei ihm gut auf-
gehoben.

Serras Dienstzeit an der Barsing-
häuser Schillerstraße begann im Mai
1995. „Seine Bewerbung war mit Ab-
stand die beste“, erinnert sich Walter
Burkhard. Zuvor hatte Serra in seiner
Celler Heimat als Verwaltungsange-
stellter bei der Gemeinde Wietze und
dann beim Landesarbeitsamt Hannover
gewirkt. Nebenbei ließ er sich an der
Leibniz-Akademie im Abendstudium
zum Betriebswirt ausbilden. 

Den Fußballern ist Ralf Serra aber
nicht nur ein Begriff als ausgewiesener
Experte für Vereinswechselangelegen-
heiten. Schließlich war er selbst ein rich-
tig guter Kicker, der auf eine beacht-
liche Karriere im gehobenen Amateur-
fußball zurückblicken konnte. Begon-
nen hat sie in Hohne, einer gut 1.700
Einwohner zählenden Ortschaft der
Samtgemeinde Lachendorf im Land-
kreis Celle. Dort wächst Serra als jüngs-
tes von vier Kindern auf. Den einzigen
Sohn der Familie zieht es früh auf den
Sportplatz, wo er nachhaltigen Ein-
druck hinterlässt. „Hinterfragt man die
Namen der besten Hohner Fußballer in
der Historie und Gegenwart, dann fällt
zwangsläufig der Name Ralf ,Rally’
Serra. In der Hohner Fußballjugend in
den 70er Jahren groß geworden, zeigte
er schon in seinen frühen Herrenjahren
sein außergewöhnliches Talent.“

So stand es auf der Homepage des
TuS Hohne/Spechtshorn im Mai 2015
geschrieben, als Serras mittlerer Sohn
Janni, der von ihm den starken linken
Fuß geerbt hat, mit der deutschen ➤

Nachruf

„Glänzend an der Kugel“: Serra im Trikot des TuS Celle, für den er von 1983 bis 1988
spielte. Foto: privat

Ralf Serra in seinem Büro im NFV-Verwaltungsgebäude an der Barsinghäuser Schiller-
straße. Er arbeitete seit 1995 für den Verband.

„Und grüßen Sie bitte Herrn Serra!“
Leiter des Referats für Passwesen und Vereinsberatung stirbt mit 56 Jahren
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Nationalmannschaft der U 17-Junioren
Vize-Europameister wurde und der TuS
mit diesem Artikel „die Hohner Fuß-
ballgene auf internationalem Parkett“
bejubelte.

Von seinem Heimatverein zieht es
Serra 1982 mit 22 Jahren zum TSV
Wietze, der damals vier Klassen höher
in der Landesliga spielte. Zur darauf
folgenden Saison erfolgt der Wechsel
zum TuS Celle, wo der Hohner Junge
sich einen Stammplatz im linken Mittel-
feld erobert. Die Gelb-Blauen gehören
damals der Verbandsliga an, zu diesem
Zeitpunkt die vierhöchste deutsche
Spielklasse. 1985 steigt Celle in die
Landesliga Ost ab. Serra bleibt noch 
bis 1988, ehe er dem Werben von Kurt
Becker nachgibt und beim TSV Krähen-
winkel/Kaltenweide zusagt. „Er war
glänzend an der Kugel, konnte ein
Spiel gut lesen und war Vorbild in allen
Bereichen. Ich habe immer versucht,
Spieler zu finden, die nicht nur gute
Fußballer, sondern auch vom Charakter
her sauber sind. In dieser Hinsicht war
Ralf eine Idealverpflichtung“, sagt Trai-
nerikone Becker, einst Zweitligaprofi
bei Arminia Hannover, gegenüber dem
Fußball-Journal Niedersachsen.

Bei K/K spielt Serra Libero, eine Po-
sition, die er von 1992 bis 1995 auch
beim SV Ramlingen/Ehlershausen be-
kleidet. Einer seiner Mitspieler im Ram-
linger Dress ist Günter Evert, auch er
früherer Armine und heute Verlagslei-
ter der Madsack Mediengruppe. „Ralf
war auf dem Platz immer der Stratege,
konnte aber auch zur Sache gehen,

wenn er musste. Dabei war er aber
niemals unfair. So wie man ihn kannte,
ein feiner Kerl halt.“ Jahre später ist
Evert Sportkoordinator der 1. Mann-
schaft von Eintracht Hannover und holt
Ralf Serra als Trainer zu seinem Verein. 

Als Coach wirkt Ralf Serra, inzwi-
schen ausgestattet mit der A-Lizenz,
aber vornehmlich im Jugendbereich.
Am DFB-Stützpunkt Barsinghausen –
das Stützpunktprojekt in Deutschland
befindet sich noch in der Pilotphase –
wird er Ende der 1990er Jahre Trainer.
Kollegen der ersten Stunde sind Bernd
Krajewski, Jürgen Stoffregen, Jürgen
Wagner und – Friedrich Kuk. Der sagt
über Serra: „Menschlich und fachlich
war Ralf absolut top. Für die Talente
war er eine Vaterfigur. Er war stets für
alle da und hat sich selbst nie in den
Vordergrund gestellt.“ 

„Der NFV hat einen seiner
besten Mitarbeiter verloren“

NFV-Präsident Karl Rothmund

Auch im „fortgeschrittenen“ Alter
ist Ralf Serra noch immer mit Leiden-
schaft selbst am Ball. Er kickt u.a. bei
den Alten Herren von Eintracht Hanno-
ver, sein letzter Verein wird ab 2009 
der SC Empelde (seit 2013 Borussia
Empelde). Am 29. Mai 2010, es ist der
Abend, an dem Lena Meyer-Landrut 
als zweite Deutsche den Sieg beim
Eurovision Song Contest erringt, feiert
er an seinem Wohnort Bredenbeck im
Kreise seiner Freunde und Familie (Ehe-

frau Sabine sowie die Söhne Nicola,
Janni und Petja) seinen 50. Geburtstag
nach. Noch immer ist er fit und durch-
trainiert – seine gute körperliche Verfas-
sung hilft ihm auch, sich von einem
Schlaganfall im Januar 2015 zu erholen.

Einer seiner engsten Freunde ist
schon lange Friedrich Kuk. Beide Män-
ner treffen sich regelmäßig beim Italie-
ner in Wennigsen auf einen Cappucci-
no. Bis Ende Januar 2017, als die Krebs-
erkrankung bei Ralf Serra ausbricht.
Wenige Wochen später, am 31. März,
erliegt er im Alter von 56 Jahren seinem
Leiden. „Der Niedersächsische Fußball-
verband hat einen seiner besten Mitar-
beiter verloren“, sagt NFV-Präsident
Karl Rothmund. 

Auch ich, der Verfasser dieses
Nachrufes, bin in tiefer Trauer. Ich
trauere um einen liebenswerten Men-
schen und um einen meiner besten
Freunde beim NFV. Als Rudolf Augstein
2002 starb, fand Marcel Reich-Ranicki
zur Würdigung des SPIEGEL-Herausge-
bers wie ich finde sehr schöne Worte.
An diese musste ich in diesen Tagen 
oft denken. Deshalb sei es mir abschlie-
ßend gestattet, das Zitat leicht abzu-
wandeln und es Ralf zu widmen:

„Trüge ich einen Hut, ich lüftete 
ihn. Hätte ich einen Degen, ich
senkte ihn. 
Ich trage keinen Hut, ich habe
keinen Degen. So bleibt mir nur
übrig, mich zu verneigen. 
Ja, ich verneige mich vor Ralf Serra in
Dankbarkeit und Bewunderung.“

Nachruf

Ralf Serra informierte regelmäßig die niedersächsischen Vereine vor Ort über die Tücken des Pass- und Spielrechtes.
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Paula Rößeling, DFB-Junioren-Na-
tionalspielerin und Abwehrkraft
beim VfL Wolfsburg II in der

2. Frauen-Bundesliga Nord, sorgt für
einen Geldsegen bei ihren Ausbil-
dungsvereinen. Der VSV Hohenbostel
und der VfL Wolfsburg erhalten je-
weils eine Prämie über 1.700 Euro,
die TSG Ahlten bekommt 2.700 Euro
vom DFB. Die 17-jährige Paula hat
einen Traum: Sie möchte irgend-
wann den Dress des FC Chelsea tra-
gen. Kampfgeist und Ehrgeiz bringt
das Talent mit.

Mit einem Bonussystem hono-
riert der Deutsche Fußball-Bund in
jedem Jahr die Arbeit der Vereine,
die an der Talentförderung der Junio-
ren-Nationalspieler/innen beteiligt
waren. Bei einer Feierstunde im Ver-
einsheim der TSG Ahlten mit Paula,
ihren Eltern sowie etlichen ehemali-
gen und aktuellen Wegbegleitern,
durften sich gleich drei Klubchefs
über einen Zuschuss freuen. Marion
Demann vom Verbandsfrauen- und
Mädchenausschuss sowie Fritz Rede-
ker, Vorsitzender des NFV-Kreises
Hannover-Land, überbrachten die
symbolischen Schecks. Die Prämie ist
zweckgebunden: die Nachwuchs-
teams der „Wölfe“, der TSG Ahlten
und des VSV Hohenbostel profitieren
von dem Geld.

In ihrem Heimatort Hohenbostel
hat Paula Rößeling als Vierjährige
mit dem Fußballspielen begonnen,
bei den F-Junioren des VSV. Sie war
mit Abstand die Jüngste und das
einzige Mädchen. „Kinderturnen
fand Paula doof, aber ohne Fußball
ging bei ihr schon damals nichts“,
erinnert sich Mutter Ilka. Dass ihre
Einschulung auf dem Sportplatz ge-
feierte wurde, wen wundert’s. Später
holte sie als Torhüterin mit den F-Ju-
nioren die Staffelmeisterschaft. Ein
altes Mannschaftsfoto, das Rüdiger
Homeyer und Melanie Salchow vom
Spartenvorstand des VSV bei der
Feier überreichten, zeigt die jubelnde
Paula im Kreise der Jungs. Ein Ac-
tionbild von Keeperin Paula machte
ebenfalls die Runde, darunter ist ge-
schrieben: „Mal schauen, wohin der
Fußball mich treibt.“

Als knapp Achtjährige wechselte
Paula zur TSG Ahlten in eine reine
Juniorinnenmannschaft. Fünf Spiel- ➤

Paula für Deutschland – das
zahlt sich für ihre Vereine aus

VSV Hohenbostel,TSG Ahlten und VfL Wolfsburg waren an der Talentförderung der 
Junioren-Nationalspielerin Rößeling beteiligt und erhalten insgesamt 6.100 Euro

Bonussystem des DFB

Lang, lang ist es her: Paula Rößelings Anfänge bei den F-Junioren des VSV Hohen-
bostel. Damals als Torhüterin. Foto: privat

Paula Rößeling beschert ihren Ausbildungsvereinen einen Geldsegen: Marion De-
mann (links) überbringt den symbolischen Scheck an Rüdiger Homeyer und Melanie
Salchow (rechts) vom VSV Hohenbostel. Foto: Wehrbein
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zeiten war sie für die TSG am Ball.
Einige ihrer ehemaligen Teamkolle-
ginnen wie Kim Walter, Kira Wolter
oder Michelle Krüger sind noch heu-
te in Ahlten aktiv – und nutzten die
Gelegenheit zum Wiedersehen und
fröhlichen Austausch. Über die JSG
Deister United fand Paula im Som-
mer 2013 den Weg zu den Wölfin-
nen in die B-Juniorinnen-Bundesliga.
Parallel durchlief das Talent die Aus-
wahlmaßnahmen von NFV und DFB.
Ihr erstes Länderspiel bestritt die Ab-
wehrspezialistin am 21. Februar
2015 gegen Spanien, es folgten zwei
weitere Auftritte in der U 16. Und
drei Einsätze in der U 17 – eben die-
se Nominierungen zahlten sich jetzt
für die Ausbildungsvereine aus.

Paula lebt im Fußballinternat in
Wolfsburg, sie besucht die elfte Klas-
se der Eichendorffschule. Nächstes
Jahr steht das Abitur auf dem Plan.

Danach strebt die Gymnasiastin ein
Studium an der Polizeiakademie an.
Bei der U 23 der „Wölfinnen“, Spit-
zenreiter der 2. Bundesliga Nord,
läuft es für sie diese Saison nicht
wunschgemäß, die 17-Jährige kam
bislang nur zu wenigen Kurzeinsät-
zen. 

„Passspiel, Spielübersicht und
Zweikampfverhalten“, sind laut
NFV-Trainerin Jana Menzel die we-
sentlichen Stärken der Hohenboste-
lerin. Eine Einschätzung, die Paulas
Wolfsburger Chefcoach Sascha
Glass, der zur Feier nach Ahlten
angereist war, vollauf teilt. Außer-
dem bringe Paula einen „tollen
Charakter“ mit. Verbesserungswür-
dig sei ihr Kopfballspiel, und in
puncto Athletik könne sie noch zu-
legen, meinte Glass, der seinem
ehrgeizigen, zielstrebigen Schützling
eine gute Entwicklung attestierte.

Aber die Konkurrenz sei halt groß,
gerade auf ihrer Position. „Paula
muss Geduld haben und sich
durchbeißen“, sagte Glass, „es 
gibt eben auch diese schwierigen
Phasen in einer Laufbahn.“

„Aufgeben gibt’s nicht!“, kom-
mentierte Paula selbst das momenta-
ne kleine fußballerische Tal. Sie wird
um ihren Platz im Wolfsburger Team
kämpfen – und für ihren großen
Traum: „Ich möchte irgendwann mal
im Trikot des FC Chelsea spielen.“
Vielleicht ist ihr ja das Mannschafts-
bild mit den jubelnden F-Junioren
des VSV Hohenbostel ein zusätzlicher
Anreiz und Mutmacher – Melanie
Salchow hat es treffend untertitelt:
„Wachse hoch hinaus und greife
nach den Sternen.“

Wer weiß, wohin der Fußball
Paula Rößeling noch treibt ...

Nicola Wehrbein  ■

Bonussystem des DFB

Faire Geste des Monats

Fairness ist ein unverzichtbarer Be-
standteil des Sports im Allgemei-
nen und damit auch des Fußballs.

Vereine besitzen soziale Kompetenz,
gerade das Mannschaftsspiel Fußball
prägt die Entwicklung junger Men-
schen. Daraus erwächst die Verant-
wortung, die ethischen Werte des
Spiels nicht kurzfristigem Erfolg zu op-
fern.

Vor diesem Hintergrund zeichnet
auch der Niedersächsische Fußballver-
band seit dem vergangenen Jahr ein-
mal im Monat die fairste Geste aus,
die sich auf und neben den Amateur-
fußballplätzen abspielt.

Jetzt wurde der Trainer der Frau-
enfußballmannschaft der SG Halsbek,
Michael Heinemann, vom NFV ausge-
zeichnet. In der Partie gegen den FC
RW Sande-Cäciliengroden nahm der
Halsbeker Trainer beim Spielstand von
6:0 für sein Team nach nur 25 Minu-
ten alle Offensiv-Spielerinnen seiner
Mannschaft aus dem Spiel, um dem
Gegner ein noch demütigenderes Er-
gebnis zu ersparen. Schiedsrichter Mi-
chael Neu hatte den Fußballverband
anschließend über diese faire Geste
informiert.

Vor Anpfiff der Partie der Halsbe-
ker Frauen gegen den TSV Abbehau-

sen II überreichte der stellvertretende
Kreisvorsitzende Thomas Sühling Mi-
chael Heinemann die Fair-Play-Urkun-

de des NFV, ein entsprechendes T-Shirt
sowie einen neuen Spielball für die
Fußballfrauen. Jürgen Hinrichs

Michael Heinemann beweist
Respekt vor dem Gegner

Fair-Play-Auszeichnung für den Halsbeker Frauentrainer

Michael Heinemann (r.), Trainer der Frauenfußballmannschaft der SG Halsbek, wurde
vom stellvertretenden Vorsitzenden des Fußballkreises Ammerland, Thomas Sühling,
mit einer Urkunde für seine Fair-Play-Aktion im Punktspiel gegen den FC RW Sande-
Cäciliengroden ausgezeichnet. Foto: Jürgen Hinrichs
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Von DOMINIC RAHE

Zu seinem zweiten Vereinsdialog
des Jahres hat der Niedersäch-
sische Fußballverband den MTV

Almstedt aus dem Kreis Hildesheim
besucht. Bei einer Begehung der
Sportanlage und einem intensiven
Gespräch mit Vereinsverantwort-
lichen im Anschluss verschaffte sich
die Verbandsdelegation einen Ein-
druck über die vor Ort herrschen-
den Bedingungen und ließ sich
auch aus erster Hand von Sorgen
und Nöten des Klubs berichten.
„Für einen Verein in einem so klei-
nen Ort ist das aller Ehren wert,
was hier geleistet wird“, stellte Au-
gust-Wilhelm Winsmann, Vorsitzen-
der des NFV-Bezirks Hannover, fest.
Ein Lob, das sich der MTV Almstedt

in den vergangenen Jahren redlich
verdient hat.

Denn leicht hat es der 1912
gegründete Verein aus der Gemein-
de Sibbesse im Landkreis Hildes-
heim nicht. Almstedt hat bloß 850
Einwohner. Dass der Verein im
Gegenzug aber knapp 500 Mitglie-
der fasst – und damit vergleichs-
weise mehr als die Hälfte aller Ein-
wohner – unterstreicht die gute
Arbeit, die an der Alme zwischen
Weserbergland und Harz geleistet
wird. 

Unter seinem Dach vereint der
MTV drei Herrenmannschaften. Die
Erste spielt in dieser Saison in der
Landesliga Hannover und ist schon
seit Jahren ein Dauergast im Bezirk,
die Zweite tritt in der 1. Kreisklasse
B an, zudem gibt es noch eine 

Alte Herren in der SG Bodenburg/
Sehlem/Almstedt. „Aus den vorhan-
denen Mitteln und Möglichkeiten
holt ihr sehr viel heraus“, erkannte
Detlef Winter, Vorsitzender des
NFV-Kreises Hildesheim, gebührend
an. 

Neben ambitioniertem Herren-
fußball hat sich der MTV Almstedt
vor allem der Jugendarbeit gewid-
met, die in einem starken Verbund
in der Vergangenheit sichtbar ange-
kurbelt wurde. Auch auf Initiative
der Almstedter wurde 2014 mit
zehn weiteren Vereinen aus der Re-
gion der JFV Süd gegründet, einer
von bis heute 45 Jugendförderverei-
nen auf Niedersachsens Fußball-
Landkarte. „Als wir in den JFV ein-
traten, hatten wir 80 Jugendspieler.
Heute hat sich die Zahl auf rund ➤

Wenig Mittel, viel Ertrag
Der MTV Almstedt im Kreis Hildesheim hat seine Jugendarbeit angekurbelt – 

„Uns wurden die Augen geöffnet“

Vereinsdialog

Pflegten beim Vereinsdialog in Almstedt einen guten Austausch (von links): Jan Baßler (stellvertretender NFV-Direktor), Benjamin
Sage (MTV-Co-Trainer), Peter Sandvoß (MTV-Fußball-Abteilungsleiter), Stephan Klose (MTV-Vorsitzender), Detlef Winter (Vorsit-
zender NFV-Kreis Hildesheim), Uwe Reinsch (Vorsitzender JFV Süd), Günther Schaper (Schulfußballreferent Kreis Hildesheim), Fredy
Niemzok (MTV-Ehrenmitglied), Christoph Beismann (NFV-Referat Nachhaltigkeit/Masterplan), August-Wilhelm Winsmann (Vorsit-
zender NFV-Bezirk Hannover), Helmut Klose (MTV-Ehrenvorsitzender) und Peter Knackstedt (MTV-Betreuer). Foto: Rahe
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60 eingependelt“, berichtete Fuß-
ball-Abteilungsleiter Peter Sandvoß.
Insgesamt sind aktuell rund 300
Spieler für den JFV Süd aktiv, der
aktuell 14 Mannschaften von den
G-Junioren bis hoch zur A-Jugend
stellt. „Und das, obwohl es durch
Ganztagsschulen und unsere Lage
auf dem Dorf verdammt hart ge-
worden ist, Jugendspieler zu fin-
den“, unterstrich Sandvoß. Vom
stellvertretenden NFV-Direktor Jan
Baßler gab es für die Vereinsverant-
wortlichen in diesem Zusammen-
hang noch eine Reihe guter Hin-
weise und Tipps für noch bessere
Arbeit im JFV-Konstrukt.  

An der Vereinsphilosophie, Ta-
lente zu fördern und den eigenen
Unterbau immer wieder im Herren-
bereich einzubauen, gibt es in Alm-
stedt nichts zu rütteln. Das rührt
aus der jüngeren Vergangenheit.
Sandvoß: „Dass wir 2003 trotz der
Bezirksliga-Meisterschaft nicht in die
Landesliga aufsteigen durften, weil
wir nicht zwei Juniorenmannschaf-
ten unterschiedlicher Altersklassen
hatten, war bitter. Aber es hat uns
die Augen geöffnet, wir haben dar-
aus gelernt.“ 

Auf reges Interesse stieß bei
den Vereinsverantwortlichen beim
Dialog das Kurzschulungsangebot
des NFV-Qualifizierungsausschusses

zur Gewinnung von ehrenamtlichen
Mitarbeitern. Von der Möglichkeit,
einen Referenten für eine Veranstal-
tung mit weiteren Vereinen gestellt
zu bekommen, wolle man zwin-
gend Gebrauch machen. „Das ist
eine tolle Sache, die wir gerne nut-
zen wollen“, betonte MTV-Vorsit-
zender Stephan Klose. 

Finanziell steht der MTV Alm-
stedt auf gesunden Füßen. Der Mo-
natsbeitrag für Aktive beträgt 4,50
Euro und ist seit Jahren stabil. Ne-
ben zwei Rasenplätzen – einer da-
von wurde 1970 als erster über-
haupt im Kreis Hildesheim mit einer
Flutlichtanlage ausgestattet – ver-
fügt der Verein noch über eine

Sporthalle sowie einen in Eigenleis-
tung entstandenen Anbau mit Um-
kleidekabinen sowie Sanitär- und
Funktionsräumen. Erst vor wenigen
Wochen entstand auf einer Rasen-
fläche neben dem A-Platz eine klei-
ne Tribüne mit Wellenbrechern.
„Auch da wurde viel in Eigenleis-
tung gemacht“, betonte Vorsitzen-
der Klose. Das Klubheim auf dem
Gelände hat der Verein verpachtet,
es ist die letzte verbliebene Kneipe
im Ort – und passt damit nur allzu
gut ins Bild. Beim MTV Almstedt
wird nicht gejammert, vielmehr
werden die Herausforderungen für
einen Verein auf dem Land aktiv
angegangen. ■

Vereinsdialog

Oberliga

Der Vereinsdialog ist Teil des 2012 auf den Weg gebrachten
Masterplans des Deutschen Fußball-Bundes (DFB), der den Ama-
teurfußball zukunftssicher machen soll. Angestrebt wird ein noch
engerer Kontakt zwischen Verbänden und Basis. Im Mittelpunkt

stehen die Vereine. 
Sie sollen bei den Dialogen die Gelegenheit erhalten, sich ungefiltert

zu äußern und den Vertretern des Niedersächsischen Fußballverbandes
über ihre Situation zu informieren, damit der NFV seine Arbeit im Sinne
der Vereine noch zielgerichteter umsetzen kann. Was läuft gut? Welche
Probleme hat der Klub? Und: Wie kann der Verband helfen? Das sind
beispielhafte Fragen eines jeden Dialogs, der die Themenschwerpunkte
Kommunikation, Entwicklung, Spielbetrieb, Ehrenamt, Qualifizierung und
Finanzen behandelt.

In Niedersachsen finden seit 2013 jährlich zwölf Vereinsdialoge statt.

i

Zulassungsverfahren zur Oberliga Niedersachsen:

39 NFV-Vereine reichen
fristgerecht ihre Unterlagen ein 

39niedersächsische Fußballvereine
haben für die kommende Spiel-

zeit 2017/18 eine Zulassung für die
Oberliga Niedersachsen beantragt. Sie
haben fristgerecht ihre Unterlagen zur
Prüfung beim Niedersächsischen Fuß-
ballverband (NFV) eingereicht. 

Hintergrund ist das zur Saison
2004/05 eingeführte Zulassungsver-
fahren für NFV-Vereine auf Verbands-
ebene. 

Aus den einzelnen Spielklassen
des NFV haben folgende Vereine ei-
nen Zulassungsantrag für die Oberliga
Niedersachsen gestellt: 

Landesliga Braunschweig (drei
Vereine): TSC Vahdet Braunschweig,
SSV Vorsfelde, MTV Wolfenbüttel 

Landesliga Hannover (vier Ver-
eine): SV Bavenstedt, VfL Bückeburg,
SV Ramlingen/Ehlershausen, TuS Su-
lingen 

Landesliga Lüneburg (drei Ver-
eine): MTV Eintracht Celle, FC Ha-
gen/Uthlede, TuS Harsefeld

Landesliga Weser-Ems (vier
Vereine): SV Atlas Delmenhorst, BSV
Kickers Emden, TuS BW Lohne, SC
Melle 03 

Oberliga Niedersachsen (15
Vereine): TuS Bersenbrück, FT Braun-
schweig, BV Cloppenburg, MTV Gif-
horn, SVG Göttingen 07, SV Armi-
nia Hannover, HSC Hannover, Hees-
linger SC, SSV Jeddeloh, FC Eintracht
Northeim, VfL Oldenburg, VfL Osna-

brück II, SC Spelle-Venhaus, TB Uphu-
sen, 1. FC Wunstorf 

Regionalliga (zehn Vereine):
BTSV Eintracht Braunschweig II, SV
Drochtersen/Assel, 1. FC Germania
Egestorf/Langreder, Hannover 96 II,
VfV Borussia 06 Hildesheim, Lüne-
burger Sport-Klub Hansa, VfB Ol-
denburg, BSV SW Rehden, VfL
Wolfsburg II, USI Lupo Martini
Wolfsburg

Die niedersächsische Zulassungs-
kommission tagt am 8. Mai 2017. Ihr
gehören an: Vorsitzender Hermann
Bröring (Lingen), Gerhard Oppermann
(Hannover), Jens-Peter Hecht (Lüne-
burg), Rainer Hald (Göttingen) und
Eckehard Schütt (Holste).
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Clarissa, wie bist Du auf die
Robert-Enke-Stiftung aufmerksam
geworden? 

Ich habe mich für ein FSJ im Be-
reich Sport interessiert und bin auf der
Homepage des FSJ-Trägervereins, dem
ASC Göttingen, auf eine Stellenanzei-
ge der Stiftung gestoßen. Die darin
beschriebenen Aufgabenbereiche
fand ich interessant. Zudem ist eine
Stiftung mal ganz was anderes. Ich
war schon immer ein Mensch, der 
sich Neuem gegenüber gerne öffnet.
Deshalb habe ich mich beworben.

Was wusstest Du vorher über
den Namensgeber der Stiftung,
Robert Enke?

Ich wusste, dass er Nationaltorhü-
ter war und kann mich auch noch ge-
nau an den Moment erinnern, als ich
davon erfahren habe, dass er gestor-
ben ist. Mein Vater hatte von seinem
Tod in den Nachrichten gehört und
mir dann die Geschichte erzählt. 

Eines der beiden Stiftungs-
zwecke ist die Förderung von
Maßnahmen und Einrichtungen,
die der Aufklärung der Krankheit
Depression dienen. Inwieweit
warst Du vor Deinem FSJ mit die-
sem Thema vertraut?

Mit dem Thema Depression direkt
hatte ich zuvor keinerlei Berührungen.
Ich hatte eine Mitschülerin, die sich
geritzt hat. Um sie habe ich mich ein
bisschen gekümmert und versucht, ihr
zu helfen. Aber ansonsten kannte ich
in meinem Umfeld niemanden bei
dem der Verdacht naheliegt, dass er
oder sie an psychischen Problemen
leidet. 

Skizziere doch bitte mal Dein
Aufgabenfeld bei der Robert-
Enke-Stiftung.

Ich habe zwei Aufgabenbereiche.
In der Büroarbeit geht es darum, re-
daktionelle Artikel für die Homepage
zu verfassen und alle Aufgaben zu er-
ledigen, die halt so anfallen. Ich küm-
mere mich zum Beispiel um den E-
Mail-Verkehr, mache Telefondienst,
bearbeite Spendeneingänge oder fer-
tige Dankesschreiben an. Und dann
gibt es noch einen zweiten Bereich,
das ist die „Stiftung auf Tour“. Für die
Durchführung dieses Projektes bin ich
zuständig und organisiere unsere Be-
suche in den Stadien.  

Was macht ihr in den Stadien?
Dort bauen wir unseren Informa-

tionsstand auf, mit dem wir über die
Krankheit Depression aufklären und
über die Stiftungsarbeit informieren
möchten. Es geht darum, eine Anlauf-
stelle zu bieten. Sowohl für Interes-
sierte, die mit diesem Thema noch
nicht so viel zu tun hatten, als auch für
Betroffene, die einfach mal eine Per-
son brauchen, mit der sie reden kön-
nen. Zu uns kommen auch Angehöri-
ge von Betroffenen, die nicht genau
wissen, wie sie mit dieser Krankheit
umgehen sollen. Ihnen versuchen wir
mit Informationsmaterial weiterzuhel-
fen. 

Sind Eure Stände gut besucht?

Der Erfolg des Projektes „Robert-
Enke-Stiftung auf Tour“ wird nicht
ausschließlich daran gemessen, wie
viele Leute zu uns an den Stand kom-
men. Es geht vielmehr darum, präsent
zu sein und die Geschichte von Robert
Enke und damit das Thema Depres-
sion in den Köpfen zu halten. Wenn
jemand in die Situation kommt, dass
er selbst oder Angehörige von ihm an
Depressionen erkranken, dann kann
es sehr hilfreich sein zu wissen: Da
gibt es eine Stiftung und an die kann
man sich wenden. 

In welchen Stadien seid ihr
präsent?

In denen der 1. und 2. Fußball-
Bundesliga. Wir sind aber auch beim
Eishockey, Basketball und Handball.

Deutschlandweit?
Ja. Es gibt verschiedene Vereine,

die mit uns kooperieren und uns er-
möglichen, in ihren Stadien unseren
Informationsstand aufzubauen. Beim
Eishockey sind es zum Beispiel die
Kölner Haie oder die Straubing Tigers.
Man kommt schon gut rum, es ist viel
Fahrerei.

Mit Verlaub bist Du aber ein
Laie, was die Erkrankung Depres-
sion angeht. Insofern kannst Du 
ja eigentlich nur dahingehend
helfen, dass Du Deine Gesprächs-
partner mit Informationsmaterial
versorgst. ➤

„Für mich ist es eine Herzens-
angelegenheit geworden“

Clarissa Wulf über ihr Freiwilliges Soziales Jahr bei der Robert-Enke-Stiftung

Wulf. Obwohl ihr Nachname mit ei-
nem f und nicht mit Doppel-f ge-
schrieben wird, ist ihr die Frage
nach ihrem berühmten Namensvet-
ter keineswegs fremd. „Zumal mein
Vater mit Vornamen auch noch
Christian heißt“, schmunzelt Claris-
sa Wulf. Doch mit dem ehemaligen
Bundespräsidenten und nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten ist
die junge Frau aus Hameln weder
verwandt noch verschwägert. Der-
zeit absolviert die 18-Jährige ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) bei
der Robert-Enke-Stiftung in Bar-
singhausen. Darüber sprach sie mit
Journal-Redakteur Manfred Finger.

Interview

Das FSJ von Clarissa Wulf endet am 31. Juli 2017.
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Sicherlich stößt man da teilweise
an seine Grenzen. Wir sind keine aus-
gebildeten Psychologen und haben
natürlich nicht das Recht, irgendwel-
che Diagnosen zu stellen. Das tun wir
auch nicht. Ich habe oft das Gefühl,
dass es schon reicht, wenn unsere Ge-
sprächspartner einfach mal jemanden
haben, der ihnen zuhört. Grundsätz-
lich geht es einfach darum, zu infor-
mieren und aufzuzeigen, wo man Hil-
fe bekommen kann. Wir legen den
Besuchern an unserem Stand zum Bei-
spiel auch die Beratungshotline der
Stiftung ans Herz, über die sie mit
einem Facharzt sprechen können. 

Gab es eine Begegnung oder
eine Begebenheit, die Dich bei
„Stiftung auf Tour“ besonders
beeindruckt hat?

Ja. In Hannover hat eine Frau sehr
offen über ihre Krankheit gesprochen.
Zum Beispiel, dass sie bis vor kurzem
noch in der geschlossenen Psychiatrie
untergebracht war. Diese Frau hat
sehr anschaulich über ihre Erlebnisse
mit der Krankheit gesprochen, wie
ihre Familie damit umgegangen ist
und wie sie das alles so gemeistert
hat. Das bleibt in Erinnerung, weil 
es beeindruckend ist, dass ein 
Mensch so offen darüber sprechen
kann. 

Inwieweit hat Dich die Zeit in
der Robert-Enke-Stiftung in Dei-
ner Persönlichkeitsentwicklung
weiter gebracht? Welche Dinge
kannst Du für Deinen weiteren
Lebensweg mitnehmen?

Ich habe gelernt, wie man einen
Serienbrief anfertigt (lacht) ... Im
Ernst, das ist schon sehr, sehr hilfreich.
Erst neulich musste ich für die Kurato-
riumssitzung die Namenschilder anfer-
tigen. Da ist es natürlich viel einfacher,
wenn du das als Seriendruck machst.

Und darüber hinaus?
Ich denke schon, dass ich sicherer

im Verfassen von E-Mails oder bei
Telefongesprächen geworden bin.
Man bekommt mehr Selbstsicherheit
und traut sich mehr zu. Für die soziale
Kompetenz ist gerade das Projekt
„Robert-Enke-Stiftung auf Tour“ sehr
förderlich. Man lernt, sich auf die je-
weiligen Gesprächspartner einzustel-
len und einen guten Weg zu finden,
mit ihnen umzugehen. Zum Beispiel
beim Thema Suizid, wenn dann die
Frage kommt: „Aber was ist mit den
Lokführern?“ Gelernt habe ich natür-
lich auch viel über die Krankheit De-
pression. Für mich ist es eine Herzens-
angelegenheit geworden, für die Ziele
der Stiftung zu arbeiten.

Dann wirst Du der Robert-
Enke-Stiftung als freie Mitarbei-
terin erhalten bleiben?

Ich würde meine Mitarbeit weiter
anbieten. Aber darüber haben wir
noch nicht gesprochen. 

Wie geht es nach dem FSJ für
Dich weiter?

Es wird auf ein Studium hinaus-
laufen. Welches steht aber noch nicht
ganz fest. 

Vielleicht Psychologie?
Nein, das glaube ich nicht. Ich fin-

de dieses Fach zwar sehr interessant.

Doch Psychologie ist nicht unbedingt
das, was ich für mich in Erwägung
ziehe.

Clarissa, vielen Dank für das
Gespräch! ■

Interview

Clarissa Wulf an ihrem Arbeitsplatz in der Robert-Enke-Stiftung mit RES-Mitarbeiter
Tilman Zychlinski. Fotos (2): Finger

Nachfolger/in
gesucht

Für Tilman Zychlinski, Mitarbei-
ter der Robert-Enke-Stiftung,

ist die FSJler-Stelle derzeit mit Cla-
rissa Wulf optimal besetzt. „Sie
ist voll in die Stiftungsarbeit inte-
griert. Die ihr übertragenen Auf-
gaben erledigt sie sehr gewissen-
haft und gut“, ist Zychlinski voll
des Lobes über die 18-Jährige aus
Hameln. Nicht zuletzt imponiert
ihm Clarissas Arbeitseinstellung.
„Einfach mal für kurze Zeit die
Däumchen zu drehen, ist ihre Sa-
che nicht. Sie fordert ständig
nach neuen Sachen. Wenn wir
sagen, es ist jetzt 12 Uhr, mach
doch mal ne‘ Pause, dann rattert
ihr Computer trotzdem weiter.
Deshalb schicken wir sie manch-
mal zum Holen des Mittagessens,
damit sie sich auch mal kurz eine
Auszeit gönnt ...“

Da Clarissas FSJ aber am
31. Juli zu Ende geht, sucht die
Stiftung eine(n) Nachfolger/in.
Zychlinski: „Spätestens zum
1. August, gerne aber auch frü-
her.“ Bewerbungsanschrift: Ro-
bert-Enke-Stiftung, Schillerstraße
4, 30 890 Barsinghausen. -maf-
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Erfolgreicher Test in Niedersachsen:
Die deutschen U 18-Junioren ha-
ben ihr Länderspiel am Ostermon-

tag gegen Österreich souverän ge-
wonnen. Vor 1.624 Zuschauern im
Maschstadion in Helmstedt setzte sich
das Team von DFB-Trainer Meikel
Schönweitz mit 3:0 (1:0) gegen den
Nachwuchs aus der Alpenrepublik
durch – ein Ergebnis, das auch ganz
nach dem Geschmack von Werner
Denneberg war. „Es hat alles wunder-
bar geklappt. Mir sind drei Steine vom
Herzen gefallen“, sagte der Vorsitzen-
de des NFV-Kreises Helmstedt. Sein
Stellvertreter Karsten Bock ergänzte
zufrieden: „Man hat gesehen, dass
der Fußball in Helmstedt lebt. Wir sind
glücklich, dieses Länderspiel ausge-
richtet zu haben.“

Auch der deutsche Trainer zeigte
sich sichtlich zufrieden. Schönweitz:
„Es war ein rundum gelungener Lehr-
gang. Wir haben uns fünf Tage vor
dem Spiel mit einer komplett neu zu-
sammengestellten Mannschaft aus
Perspektivspielern getroffen, von de-
nen 13 noch ohne Länderspielerfah-
rung waren. Zum Abschluss gab es
einen hochverdienten, erarbeiteten
aber auch erspielten 3:0-Erfolg gegen
einen eingespielten EM-Viertelfinalis- ➤

Erfolgreicher Test in Helmstedt
U 18-Junioren des DFB besiegen Österreich vor 1.624 Zuschauern mit 3:0 – 

Zwei Niedersachsen geben ihr Debüt

U 18-Länderspiel

Sehenswert, aber kein Tor: Patric Pfeiffer vom Hamburger SV (links) scheitert in dieser Szene mit einem Heber an Österreichs Tor-
hüter Christopher Giuliani. Foto: Getty Images

Dynamisch: Der Ex-Wolfsburger Niklas Kölle (rechts), der in der 60. Minute zum
zwischenzeitlichen 2:0 trifft, setzt sich gegen Kelvin Arase durch. Foto: Getty Images
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ten. Die Jungs haben alle prima mitge-
zogen, alles aufgesaugt und ihr Po-
tenzial letztlich auch im Spiel auf den
Platz gebracht.“ 

Mit Corey Lee Anton (69. Minute)
trug sich einer der Debütanten im
DFB-Dress sogar in die Torschützenlis-
te ein. Romario Roesch (9.) und der
ehemalige Spieler des VfL Wolfsburg,
Niklas Kölle (60.), erzielten die weite-
ren Treffer für die deutsche Mann-
schaft. Ihre Länderspiel-Debüts in der
U 18 feierten zudem die im zweiten
Spielabschnitt eingewechselten
Niedersachsen Leon Bürger (Eintracht
Braunschweig) und Yannik Möker (VfL
Wolfsburg).

„Die ersten Minuten war es ein
zerfahrenes Spiel, geprägt von Nervo-
sität und Zweikämpfen. Mit dem 1:0
haben wir an Sicherheit gewonnen
und hatten immer wieder gute Angrif-
fe“, analysierte Schönweitz. „Wir
standen in der Defensive sehr stabil
und haben in intensiven Zweikämpfen
gut dagegengehalten. Wir haben die
Partie mit Wille und Qualität für uns
entschieden.“ 

Bevor das Länderspiel in Helm-
stedt allerdings angepfiffen werden
konnte, war viel Vorarbeit nötig – vor
allem von Helmstedts NFV-Kreisvorsit-
zendem Denneberg. „Man muss
Werner da einfach mal hervorheben,
er hat sich richtig reingekniet und 
das alles möglich gemacht“, hob

Spielausschussvorsitzender Detlef Vo-
ges hervor. 

Neben Dennebergs Vorarbeit war
aber auch die engagierte Hilfe vom
TSV Germania Helmstedt, der Stadt bis
hin zum Niedersächsischen Fußballver-
band nötig, damit das Ereignis über-
haupt stattfinden konnte. Alle Betei-
ligten zogen zusammen an einem

Strang. Das sorgte auch beim DFB für
zufriedene Gesichter. Sowohl U 18-
Trainer Schönweitz als auch Teamma-
nager Dennis Bessel waren von den
Bedingungen in Helmstedt angetan.
„Von der ersten Besichtigung bis zum
Spiel hat alles einen sehr guten Ein-
druck gemacht – wir haben uns sehr
wohlgefühlt“, sagte Bessel. dfb/dr  ■

U 18-Länderspiel

Und drin: Torschütze Romario Roesch (Zweiter von rechts) feiert seinen frühen Treffer zum 1:0. Foto: Getty Images

Sorgten im Verbund für einen reibungslosen Ablauf (von links): Helmstedts Bürger-
meister Wittich Schobert, NFV-Spielausschussvorsitzender Detlef Voges, Christian
Stein, Jean-Pierre Henke und Klaus Peter Worlich vom TSV Germania Helmstedt, NFV-
Kreisvorsitzender Werner Denneberg und sein Stellvertreter Karsten Bock. 

Foto: Alina Werner
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Die U 14-Junioren des NFV haben
bei einem Gemeinschaftslehr-
gang mit einem Auswahlteam

des Südwestdeutschen Fußballver-
bandes in der NFV-Sportschule Bar-
singhausen zwei Testspielniederlagen
erlitten. 

Beim 2:3 (1:1, 1:0, 0:2) erzielte
Joyce Philippe Luyeye-Nkula bereits in
der 2. Spielminute das Führungstor
für das Team von NFV-Trainer Per Mi-
chelssen. Nach dem zwischenzeit-
lichen Ausgleich der Gäste (17.) ge-
lang Grant-Leon Mamedova per Frei-
stoß die erneute NFV-Führung (38.).
Doch im letzten Spieldrittel drehte der
Gegner mit zwei Treffern in der 41.
und 52. Spielminute verdientermaßen
die Partie. „Wir sind zweimal sehr
schmeichelhaft in Führung gegangen.
Uns sind zu viele Fehler im Spielauf-
bau und zu viele technische Fehler
unterlaufen. Der Gegner war gedank-
lich schneller und wacher und wir
mussten ihm eigentlich ständig hinter-
her laufen. Unsere Niederlage war
hoch verdient“, lautete die scho-
nungslose Analyse von Per Michels-
sen.

Etwas strukturierter präsentier-
ten sich die Niedersachsen insbe-
sondere im zweiten Drittel des
zweiten Vergleichs. Dennoch muss-
ten sie beim 2:4 (0:2, 1:0, 1:2) ei-
ne erneute Niederlage hinnehmen.
Dabei wurde vor allem die Start-
phase verschlafen. So verhalf ein
Eigentor (3.) den Gästen zur frühen
Führung und auch beim 0:2 (12.)
erleichterten Abstimmungsprobleme
in der Abwehr den Südwestdeut-
schen das Toreschießen. Zwar konn-
te Robin Luschert in der 32. Minute

per Distanzschuss verkürzen, doch
mit einem Doppelschlag in der 48.
und 52. Spielminute zog der Geg-
ner um drei Tore davon. Joyce Phi-
lippe Luyeye-Nkula gelang kurz vor
dem Ende der Partie nur noch die
Ergebniskosmetik. „Auch in diesem
Spiel geht unsere Niederlage völlig
in Ordnung. Der Gegner war tat-
sächlich die zwei Tore besser“, an-
erkannte Per Michelssen neidlos die
Überlegenheit von Südwest.

Das NFV-Aufgebot: Berkay-
Osman Altin, Eellavan Prabakaran,

Timon Wloch (alle Eintracht Braun-
schweig), Meliksah Cannigia Muhar-
rem Avsar, Joyce Philippe Luyeye-Nku-
la, Grant-Leon Mamedova (alle Han-
nover 96), Asil Haider Ismail, Robin
Luschert, Marcel Reim (alle VfL Wolfs-
burg), Alexander Dimou, Marlon Gor-
ny (beide VfL Osnabrück), Kristian
Eida (SV Quitt Ankum), Arvin-Maximi-
lian Rohrig (JFV Calenberger Land),
Josua Rufidis (TSV Havelse), Marian
Rutkowski (HSC Hannover), Ole
Schulz (JFV Ahlerstedt/Ottendorf/
Heeslingen). bo

Chancenlos gegen Südwest
U 14-Junioren erleiden in Barsinghausen zwei Testspielniederlagen

Mussten sich zwei Mal den Gästen aus Südwest geschlagen geben: die U 14-Junioren des NFV.

Zwei Niederlagen
gegen Westfalen

Die von Per Michelssen trainier-
ten U 14-Junioren des NFV ha-
ben im SportCentrum Kamen-

Kaiserau zwei knappe 0:1-Niederla-
gen gegen ein Auswahlteam des
Fußball- und Leichtathletikverbandes
Westfalen kassiert.

Die Niedersachsen konnten die
erste Begegnung weitgehend aus-
geglichen gestalten und hätten
durchaus einen Punkt mitnehmen
können. Der Gegentreffer fiel be-
reits im ersten Drittel und die West-
falen brachten die knappe Führung
mit besserer Spielanlage über die
Zeit.

„Verdient“ fiel laut Michelssen
die Niederlage im zweiten Spiel aus.
Westfalen hatte die deutlicheren

Chancen, scheiterte aber am Pfosten
des NFV-Tores und mit einem Foul-
elfmeter, so dass es beim engen Re-
sultat blieb.

Das NFV-Aufgebot: Fabio Di-
Michele-Sanchez, Gabriel Michalek,
Maik Pörner, Eliaz Rahimic, Willi
Theodor Reincke, Philipp Schulze
(alle VfL Wolfsburg), Arbnor Aliu,
Meliksah Cannigia Muharrem Av-
sar, Biondic Mateo, Enrico Startsev
(alle Hannover 96), Alexander Di-
mou (VfL Osnabrück), Kristian Eida
(SV Quitt Ankum), Mark Aleksander
Gall (Eintracht Braunschweig), Ar-
vin-Maximilian Rohrig (JFV Calen-
berger Land), Marian Rutkowski
(HSC Hannover), Luca-Alexander
Wagner (TSV Pattensen). bo

Talentförderung
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Vermischtes

Inhaftierte der Jugendanstalt Hameln
haben in den ersten drei Monaten
des Jahres 2017 erneut die Ausbil-

dung zum Junior-Coach absolviert. 
Unter der bewährten Leitung von

Jens Kamm vom Niedersächsischen
Fußballverband (NFV) erreichten zwölf
Teilnehmer die Qualifikation zum Ju-
nior-Coach. In 40 Unterrichtseinheiten
setzten sich die Inhaftierten mit der
Trainingspraxis, der Trainingsgestal-
tung, dem Coaching und vielen weite-
ren Themen auseinander. Spaß und
Bewegung standen dabei im Vorder-
grund. Ab sofort werden die Junior-
Coaches Gelegenheit erhalten, ihre
frisch erworbenen Kenntnisse mit in
die wöchentliche Trainingsgestaltung
einzubringen.

Neben dem sportlichen Aspekt
hat der Einstieg in die Trainerausbil-
dung für die jungen Gefangenen aber
auch eine weitere Bedeutung: Die
Trainerqualifikation ist Teil der struktu-
rierten Entlassungsvorbereitung. Sie

soll den jungen Gefangenen helfen,
nach ihrer Entlassung schneller im
neuen sozialen Umfeld eines Vereins
Fuß zu fassen. 

Im Niedersächsischen Justizvoll-
zug gewinnen außerdem die Themen
Opferorientierung und Restorative
Justice (‚wiederherstellende Gerech-
tigkeit‘) immer größere Bedeutung.
Dabei geht es um Wiedergutma-
chung, zum einen gegenüber dem
Tatopfer und zum anderen gegenüber
der Gesellschaft. Mit der im Vollzug
erworbenen Qualifikation für die ge-
meinnützige Arbeit werden die Ge-
fangenen befähigt, ehrenamtliche
Aufgaben im Verein zu übernehmen,
damit Wiedergutmachung zu leisten
und aktiv ihre Absicht zu demonstrie-
ren, künftig ein straffreies Leben in so-
zialer Verantwortung zu führen, wie
es im Niedersächsischen Justizvoll-
zugsgesetz heißt. 

Die Junior-Coach-Ausbildung ab-
solvieren die Gefangenen im Rahmen
des Projektes „Anstoß für ein neues
Leben“ der DFB-Stiftung Sepp Herber-
ger, einer der größten Initiativen in der
Resozialisierung durch Sport.

Resozialisierung durch Sport
Junge Gefangene aus Hameln sind jetzt Junior-Coaches

„Inklusion im/durch Fußball in der Schule“ – So lautete das Schwerpunktthema der diesjährigen Jahrestagung
Schulfußball in Barsinghausen. Der NFV setzt sich seit geraumer Zeit intensiv mit dem Gesamtkontext Inklusion im Fußball ausein-
ander, eng verbunden mit dem Behinderten-Sportverband Niedersachsen (BSN) und führt unter anderem seit 2008 einen konti-
nuierlichen Spielbetrieb in der Behinderten-Fußball-Liga durch. In den Schulen wird Inklusion seit langem praktiziert. Seit dem ver-
gangenen Schuljahr werden die Landesentscheide „WK II Jugend trainiert für Olympia“ und „Jugend trainiert für Paralympics“ pa-
rallel im August-Wenzel-Stadion ausgetragen. Dies war ein erster wichtiger Schritt, alle Beteiligten für die Thematik zu sensibilisie-
ren. Eine weitere Vertiefung erfuhren die Beauftragten Schulfußball (BSF, Foto) nun am eigenen Körper. In seinem einführenden Re-
ferat stellte Maurizio Valgolio (BSN-Koordinator Fußball) unter anderem eindrucksvoll vor, wie viele Möglichkeiten es gibt, Schülern
Teilhabe am Fußball zu ermöglichen. Im anschließenden Praxisteil wurden die Teilnehmer durch das Tragen von Sichtschutzbrillen in
die Lage versetzt, Fußball ohne die Fähigkeit Sehen in einfachen Übungsformen zu erproben. Im Tandem „Sehend – Blind“ setzten
sie mit Hilfe von Kommandos, Körperkontakt und einem Blinden-Futsalball mit Rassel die Vorgaben des Referenten um. Nach an-
fänglicher Unsicherheit im Bewegungsablauf wurden die Teilnehmer mit dem Ball immer mutiger, gewöhnten sich daran, nur zu hö-
ren statt zu sehen, und nachdem sie endgültig Vertrauen zu ihrem Partner gefasst hatten, fielen sogar Tore. Alle waren sich einig,
dass es auch für Schülerinnen und Schüler sinnvoll wäre zu erleben, wie man sich zum Beispiel als Blinder, der auch noch einen Fuß-
ball bändigen muss, fühlt.  
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Unter dem Motto „Die Zukunft im
Blick – sei clever, leb gesund!“ ha-
ben die gemeinnützige Gesell-

schaft KOMM MIT und die Deutsche
KinderKrebshilfe im Rahmen des E-Ju-
gend-Cups der Landesverbände Berlin,
Hessen, Mittelrhein, Niedersachsen und
Rheinland erneut einen Gutschein über
3.000 Euro für eine Reise zu einem
internationalen Fußballturnier verlost.
Den Fotowettbewerb konnte die zweite
E-Jugend-Mannschaft des SSC Dodes-
heide mit ihrem Mannschaftsfoto zum

Thema „Gesund essen“ und dem pas-
senden Spruch „Haste immer gesund
gegessen, kannste Doping glatt verges-
sen!“ für sich entscheiden. Bereits seit
2002 engagieren sich zahlreiche Mann-
schaften, Vereine, Fußballkreise und -
verbände sowie Sponsoren mit Samm-
lungen und Benefizaktionen für die
Deutsche Krebshilfe – so auch KOMM
MIT, Veranstalter internationaler Ju-
gend-, Sport- und Kulturbegegnungen.
An dem diesjährigen Wettbewerb von
KOMM MIT und der Deutschen Kinder-

Krebshilfe hat auch die zweite E-Ju-
gend-Mannschaft des SSC Dodesheide
teilgenommen: „Für uns ist es eine Her-
zensangelegenheit und eine Selbstver-
ständlichkeit beim Fotowettbewerb der
Deutschen KinderKrebshilfe mitzuma-
chen“, schreibt Stefan Reinisch, Trainer
der E2 aus Osnabrück. Ihr Foto zum
Thema „Gesund essen“ mit dem tollen
Spruch „Haste immer gesund geges-
sen, kannste Doping glatt vergessen!“
hat die Jury überzeugt. Die Freude über
den Reisegutschein im Wert von 3.000
Euro für eine Turnierreise nach Spanien
war bei Reinisch und „seinen Kindern“
besonders groß: „Die Kinder haben sich
alle sehr gefreut und würden am liebs-
ten schon heute fahren!“ Im Zuge der
Kooperation hat KOMM MIT bisher
Preise im Wert von über 12.000 Euro
verlost. „Neben dem friedlichen Mitein-
ander, welches wir mit unseren Veran-
staltungen fördern, ist uns die gesund-
heitliche Aufklärung im Kinder- und Ju-
gendbereich ebenfalls wichtig. Daher
ist für uns die Zusammenarbeit mit der
Deutschen Krebshilfe von besonderer
Bedeutung“, betont Philipp Reinartz,
Geschäftsführer von KOMM MIT.

Überzeugte die Jury: Das originelle Bewerbungsfoto der E2 des SSC Dodesheide.

Deutsche KinderKrebshilfe
Die Stiftung Deutsche KinderKrebshilfe – eine Tochterorganisation

der Deutschen Krebshilfe – engagiert sich für die Bekämpfung von Krebser-
krankungen im Kindesalter. Zu den von ihr geförderten Projekten zählen unter
anderem der Auf- und Ausbau von Kinderkrebs-Zentren, die Entwicklung neu-
er Therapien sowie die Einrichtung von Elternhäusern und -wohnungen in Kli-
niknähe. Die Deutsche Krebshilfe und ihre Stiftung Deutsche KinderKrebshilfe
finanzieren ihre Aktivitäten ausschließlich aus freiwilligen Zuwendungen der
Bevölkerung. Sie erhalten keine öffentlichen Mittel. 
Spendenkonto: KinderKrebshilfe, Kreissparkasse Köln, 
IBAN: DE65 3705 0299 0000 9191 91, BIC: COKSDE 33XXX

i

„Haste immer gesund gegessen,
kannste Doping glatt vergessen!“

SSC Dodesheide gewinnt 3.000-Euro-Reisegutschein von
der Deutschen KinderKrebshilfe und KOMM MIT



Rasensportplätze sind das non-plus-ultra des Fußball-
sports. Auf keinem anderen Belag macht Fußball so viel
Spaß. Die Verantwortung für den optimalen Spielbelag

wird dabei hauptsächlich von den Rasengräsern getragen.
Damit sie diese Leistung erbringen können, müssen sie mit
den notwendigen Nährstoffen versorgt werden. Ein bedarfs-
gerechter Düngeplan und der Einsatz speziell auf die Belange
der Rasengräser zugeschnittener Dünger sind hierfür unbe-
dingt erforderlich. Diese Notwendigkeit belegen die Ergeb-
nisse der EUROGREEN-Rasenforschung.

Mit den EUROGREEN-Langzeitrasendüngern werden
Rasenflächen über einen längeren Zeitraum bedarfsgerecht

mit Nährstoffen versorgt. Die gleichmäßige Düngewirkung
hält etwa zwei bis drei Monate an. Innovative Hülltechniken
sorgen für einen kontinuierlichen und dem Bedarf der Gräser
angepassten Nährstofffluss. Gleichzeitig werden mögliche
Verluste durch Auswaschung von Stickstoff in tiefere Boden-
schichten auf ein Minimum reduziert. Dies steigert die Effek-
tivität der Dünger gegenüber schnelllöslichen Düngern, die
teilweise aus Kostengründen noch bei der Sportplatzdün-
gung eingesetzt werden.

Eine weitere, exklusive Effektivitätssteigerung bietet
EUROGREEN mit dem Ureasehemmer. Beim Einsatz von
Harnstoff als Stickstoffquelle verursacht das im Boden be-
findliche Enzym Urease eine Spaltung des Harnstoffs in
Ammoniak und Kohlendioxid. Unter bestimmten Bedingun-
gen kann das Ammoniak in die Atmosphäre entweichen. 
Der hierin enthaltene Stickstoff geht somit für die Gräser
verloren. Bei den Düngern mit Ureasehemmer werden diese
Verluste vermieden. Ein spezieller, den Düngern zugesetzter
Wirkstoff hemmt die Aktivität der Urease und unterbindet
die Bildung von Ammoniak. Den Gräsern steht mehr Stick-
stoff für ihr Wachstum und ihre Regenerationsfähigkeit zur
Verfügung.

Mit diesen beiden Wirkmechanismen bieten
EUROGREEN Rasenlangzeitdünger die zurzeit effektivste 
Art der Sportplatzdüngung. Dem Anwender spart dies Zeit
und Kosten und schont obendrein noch die Umwelt.

Sportplatzpflege mit System

Bei Fragen zum Thema effektive Rasendüngung infor-
miert Sie gerne Ihr Fachberater vor Ort: Andreas Liske,
Mobil: 0170-6318797 / andreas.liske@eurogreen.de

Anzeige

Doppelte Effektivität bei der Sportplatzdüngung

Belastbarer und regenerativer Sportrasen durch Rasenlangzeit-
dünger.
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„Ehrenamt und Integration ist für mich
eine Selbstverständlichkeit. Ich habe

Spaß und Freude daran, mit 
Menschen aus verschiedenen 

Nationen zusammenzuarbeiten 
und sie zusammenzuführen.“

Im festlichen Rahmen konnten

der Vorsitzende des Fußball–Krei-

ses Cuxhaven, Walter Kopf, und

sein Stellvertreter und Kreisehren-

amtsbeauftragter Heiko Wiehn

jetzt sechs verdiente Ehrenamtler

auszeichnen und mit wertvollen

Geschenken und noch bedeu-

tungsvolleren Ehrungen versehen.

Der NFV-Kreis Cuxhaven hatte zu

seiner alljährlichen „Dankeschön-

Veranstaltung“ für die ehrenamtli-

chen Mitarbeiter/innen in den Ox-

stedter Hof nach Cuxhaven-Ox-

stedt eingeladen.
Bei der Ehrenamtspreisverlei-

hung wurden die Verdienste von

fünf Sportkameraden und einer

Sportkameradin gewürdigt. Den

Kreisehrenamtspreis für „Soziale

Integration durch Fußball“ erhielt

José Sotelo (Rot-Weiß Cuxhaven).

Weitere Preisträger waren Eva

Krieten (SG Blau Weiss Stubben),

Peter Mangels und Hans Werner

Schmitz (beide SF Sahlenburg),

Andre Geils (SV Wittstedt) und

Peter Buck (SG Bülkau/Steinau/

Odisheim).
Soziale Integration durch

Fußball lautete das Schwerpunkt-

thema der diesjährigen Ehren-

amtaktion. Gewürdigt werden

gemäß der Vorgaben des DFB

Bemühungen, jedem Menschen

zu helfen, sich in der Gemein-

schaft einzubringen und wohl zu

fühlen. Das gilt besonders für

Mitmenschen, die durch ihre

Hautfarbe, Sprache, Religion und

Kultur, aber auch durch geistige,

körperliche Gebrechen oder Ar-

mut benachteiligt sind.
José Sotelo von Rot-Weiß

Cuxhaven erfüllt diesen Punkt voll

und ganz. Da war sich der Vor-

stand des NFV-Kreises Cuxhaven

einig. Das ganze Aufheben um

seine Person ist ihm etwas un-

heimlich. José Sotelo steht nicht

gern im Rampenlicht. Er ist je-

mand, der einfach gern anpackt.

Sotelo, der 1969 mit seinen El-

tern aus Spanien nach Deutsch-

land übersiedelte, ist in Cuxhaven

längst heimisch geworden. In

Cuxhaven angekommen spielte

er sofort beim CSV (jetzt Rot-

Weiß Cuxhaven) in der E-Jugend.

Er war der erste ausländische

Fußballer im Verein und gehörte

ununterbrochen allen Jugend-

mannschaften an. Als Herrenspie-

ler trat er für die 5. Mannschaft

des CSV an. Das war ein Team,

das nur aus spanischen Einwan-

derern bestand und zwischen

1997 und 1998 ein schlechtes

Image besaß. Das wollte José

nicht länger akzeptieren und

übernahm das Team 1999 als

Trainer. Er schaffte es, mit viel En-

gagement aus dieser desolaten

Mannschaft eine der fairsten

Mannschaften der Region zu for-

men. Seit 2002 belegte das Team

immer einen Platz unter den Top

5 der Fair Play-Tabelle. So spielten

in seiner Trainerzeit Spanier, Tür-

ken, Polen, Jugoslawen, Domini-

kaner und ein Nigerianer zusam-

men. Die Integration zahlreicher

Fußballer der verschiedensten Na-

tionen ist ein Hauptanliegen für

José Sotelo. Der 49-Jährige lebt

mit seiner Familie eindrucksvoll

vor, dass Integration auch gerade

mit Hilfe des Sports gelingen

kann. Diese Erfahrung vermittelt

er als Trainer auch den Spielern

der vierten Herrenmannschaft

von Rot-Weiß Cuxhaven. 
José Sotelo darf vom

30. März bis 1. April am Danke-

schönwochenende des NFV im

Sporthotel Fuchsbachtal in Bar-

singhausen teilnehmen. Für den

bescheidenen José sicherlich ein

tolles Erlebnis. Aber es geht noch

weiter. Die Steigerung folgt am

15. August mit der Ehrung durch

den DFB in Frankfurt mit dem Be-

such des Länderspiels Deutsch-

land – Argentinien. Des Weiteren

kann von José Sotelo ein Länder-

spiel ausgesucht werden, das von

vier Personen besucht werden

darf. Diese Auszeichnung erhal-

ten allerdings nur die Ehrenamtli-

chen, die von ihrem Landesver-

band für die Aufnahme in den

„Club 100“ des DFB vorgeschla-

gen werden, und zu diesen 100

Auserwählten gehört José Sotelo.
Fritz Schlichting

Er formte eines der fairsten
Teams in der Region Cuxhaven

Rot-Weiß-Trainer José Sotelo erhält den DFB-Ehrenamtspreis

„Danke ans Ehrenamt“: Bei der Ehrung im „Oxstedter Hof“ standen (v.l.) Heiko Buck, André Geils, Eva Krieten,

Peter Mangels, Hans-Werner Schmitz und José Sotelo im Mittelpunkt. Es gratulierten Ernst-Wilhelm Hoffmann

(stellvertretender Vorsitzender), Harald Schedler (Schatzmeister), Walter Kopf (Vorsitzender) und Heiko Wiehn

(Kreisehrenamtsbeauftragter und stellvertretender Vorsitzender). 

José
Sotelo

Das ehrenamtliche Engagement ist
die Basis unseres Fußballsports.
Der Einsatz jedes Einzelnen ist

unbezahlbar. Tradition und Moderne –
beide zeichnen das Ehrenamt aus. 
Die Erwartungen an die Kompetenzen
der Ehrenamtlichen steigen stetig. 
Die Kommission Ehrenamt lenkt und
leitet die Aktivitäten der Aktion „Ehren-
amt“.

2011 wurde vom DFB für die Verga-
be des Ehrenamtspreises das Kriterium
Integration vorgegeben. Der Cuxhave-
ner José Sotelo wurde Kreissieger und
in den Club 100 aufgenommen. Er war
das erste Mitglied aus dem NFV-Kreis
Cuxhaven in diesem Club. Auch heute
noch  – sechs Jahre später – steht José
auf dem Platz und trainiert die dritte
Herren von Rotweiß Cuxhaven. 

Im Gespräch mit Heiko Wiehn,
Kreis-Ehrenamtsbeauftragter aus dem
Kreis Cuxhaven und Mitglied in der
NFV-Kommission Ehrenamt, hat José
Sotelo bestätigt, dass er wie bereits 
im Beitrag von Fritz Schlichting im 
April 2012 im Fußball-Journal Nieder-
sachsen zu lesen war, immer noch für
den Fußballl ehrenamtlich aktiv ist.

Heiko Wiehn
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Bezirk Braunschweig

Goldmann referiert auf gut
besuchtem Schiedsrichter-Lehrabend

Schiedsrichterausschuss des NFV-Kreises Nordharz stellt neue Unparteiische vor

Gut gefüllt war der Hör-
saal der Ostfalia-Hoch-

schule in Salzgitter-Calbecht
mit Schiedsrichtern des NFV-
Kreises Nordharz beim
„März-Lehrabend“ des Kreis-
schiedsrichterausschusses. So
freute sich dessen Vorsitzen-
der Joachim Ren in seiner
Rede besonders, zahlreiche
Jungschiedsrichter vorstellen
zu können, die ihre Prüfung
auf dem jüngsten Anwärter-
lehrgang erfolgreich abgelegt
hatten. Der Lehrgang in den
Räumlichkeiten des BV Ger-
mania Wolfenbüttel sei gut
besucht gewesen, alle Vo-
raussetzungen hätten ge-
stimmt. 

Anschließend leitete Ren
zum Hauptteil des Abends
über und begrüßte den
Hauptreferenten Jens Gold-
mann, Mitglied des Ver-
bandsschiedsrichterausschus-
ses, der nach kurzer Vorstel-
lung seiner Person ein  inte-
ressantes Referat zum Thema
„Erfolgreich sein als Schieds-
richter – Bausteine einer
Spielleitung“ präsentierte.

Goldmann erläuterte dabei,
unterstützt von zahlreichen
anschaulichen Video-Spielse-
quenzen, welche physischen
und psychischen Vorausset-
zungen neben der Regelkun-

de gegeben sein müssen, um
ein Fußballspiel erfolgreich
zu leiten. Er machte damit
deutlich, wie vielseitig die
Tätigkeit als Schiedsrichter
ist. Nach der Bekanntgabe

anstehender Termine und Be-
antwortung einiger allgemei-
ner Fragen beendete Ren ei-
nen erneut sehr interessan-
ten Schiedsrichterlehrabend. 

Hans-Heinrich Brandes

Joachim Ren, Vorsitzender des
Kreisschiedsrichterausschuss
(rechts), bedankt sich bei Refe-
rent Jens Goldmann, der zum
Thema „Erfolgreich sein als
Schiedsrichter – Bausteine ei-
ner Spielleitung“ sprach. 

Foto: Brandes

13 neue Schiedsrichter für 
Kreis Northeim-Einbeck

Mathes Eggers, Björn Petersen und Sina Luisa Ruez  bleiben bei Prüfung fehlerfrei

Der Schiedsrichterausschuss
des NFV-Kreises Nort-

heim-Einbeck hat einen wei-
teren Schiedsrichter-Anwär-
terlehrgang abgeschlossen.
Die Schulung fand unter Lei-
tung der Lehrwarte Robert
Lorenz und Christian Eulen-
stein mit Unterstützung von
Lenard Stichnoth und Caro-
line Hamka in den Räumen

des Kreissportbundes in
Northeim statt. Nach zwei
lernintensiven Wochenenden
in kompakter Form legten
schließlich 13 motivierte
Lehrgangsteilnehmer im Alter
zwischen 13 und 54 Jah-
ren erfolgreich ihre theoreti-
sche Prüfung ab, die von 
der ehemaligen FIFA-Schieds-
richterin Antje Witteweg 

aus Herzberg abgenommen
wurde. 

Mathes Eggers (SV Mo-
ringen), Björn Petersen (TSV
Gladebeck) und Sina Luisa
Ruez  (SG Rehbachtal) blie-
ben als Lehrgangsbeste feh-
lerfrei. Die weiteren erfolgrei-
chen Teilnehmer waren: Flo-
rin Balan (Inter Ahmed Nort-
heim), Fabius und Mattis Ga-

blenz (beide SVG GW Bad
Gandersheim), Jakob Keller
(SV Harriehausen), Kai
Nitschke und Dominique
Specht (FSG Hils/Selter),
Maurice Nockenberg (FC
Weser), Anna-Lena Sender,
Enrico Strauß (beide TSV El-
vershausen) und Elias Sprin-
ger (SSV Nörten).

Manfred Kielhorn
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SC Hainberg und 
SVG Göttingen dominieren

Hallenkreismeisterschaften der Junioren im Kreis Göttingen-Osterode:
Zwei Klubs feiern je zwei Siege – Insgesamt werden 1.900 Spiele abgewickelt

349 Mannschaften, 123
Turniertage, 3.500 Kinder und
Jugendliche sowie 1.900 Spie-
le – die Hallenkreismeister-
schaften der Junioren im NFV-
Kreis Göttingen-Osterode von
November bis März waren
wieder ein voller Erfolg. Die
Meisterschaftsspiele wurden
in Vor-, Zwischen-, Vorschluss-
und Endrunden in den Alters-
klassen der G- bis A-Junioren
ausgetragen. Daneben wur-
den für die in der Vorrunde
ausgeschiedenen Mannschaf-
ten der G- bis D-Junioren
noch Punktrundenturniere
durchgeführt. Jeweils zwei
Teams des SC Hainberg und
SVG Göttingen 07 wurden
Hallenkreismeister.

Gegenüber dem Vorjahr
veränderten sich die Mann-

schaftsmeldungen kaum. Die
meisten Teams stellten die D-
Junioren mit 79 Mannschaf-
ten. Die Zahlen belegen, dass
es sich bei den Hallenkreis-
meisterschaften um das zah-
lenmäßig wohl größte Sport-
ereignis im Kreis Göttingen-
Osterode handelt. Der ge-
samte Spielbetrieb wurde
über die Internetseite des
Kreisjugendausschusses Göt-
tingen-Osterode und fuss-
ball.de abgewickelt. Dadurch
war es möglich, Tabellen
schon früh zu veröffentli-
chen.

Die zu den Endrunden-
turnieren erschienenen Zu-
schauer konnten sehr gute
Spiele sehen, die sowohl
technisch als auch taktisch
auf hohem Niveau stattfan-

den. Waren schon die ersten
Endrunden (C- bis A-Junio-
ren) äußerst eng und span-
nend, so wurde es am ab-
schließenden Wochenende
(G- bis D-Junioren) geradezu
wild. Jedes Tor in den letzten
Spielen wirbelte die Tabelle
nochmal komplett durchein-
ander. Dabei sorgten die
zahlreichen
Fans in der
Sporthalle für
eine tolle At-
mosphäre. Trotz
der Spannung
waren die Spie-
le von großer,
sportlicher Fair-
ness geprägt. 

An den Hal-
len-Bezirks-
Meisterschaften

nahmen bei den A-Junioren
die Mannschaft von Sparta
Göttingen, bei den B- Junio-
ren die des 1. SC Göttingen
05 und bei den C-Junioren die
des JSG Göttingen Nord/Ost
teil. Der 1.SC Göttingen 05
schaffte zudem die Qualifika-
tion zur Niedersachsenmeis-
terschaft. Michael Kreitz

So sehen Sieger aus: Die B-Junioren des SC Hainberg bejubeln den Gewinn der Hallenkreismeisterschaft. Foto: Dethlefs

Die Hallenkreismeister
2016/2017

A-Junioren: SVG Göttingen 07
B-Junioren: SC Hainberg
C-Junioren: JSG Südharz/Sachsa/Zorge
D-Junioren: 1. SC Göttingen 05 
E-Junioren: RSV Geismar-Göttingen 05
F-Junioren: SVG  Göttingen 07
G-Junioren: SC Hainberg
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„Fair ist mehr“: Kim Gerhardt ausgezeichnet
Spieler der SG Hollenstedt/Stöckheim II bittet den Schiedsrichter,

einen Elfmeter für seine Mannschaft zurückzunehmen

Das ist Fair Play, wie es im Buche steht: Weil Kim
Gerhardt von der SG Hollenstedt/Stöckheim II

nach einem vermeintlich elfmeterreifen Foul an ihn
den Schiedsrichter bat, dessen Strafstoßentschei-
dung zurückzunehmen, wurde er jetzt im Rahmen
der DFB-Aktion „Fair ist mehr“ vom NFV-Kreis Nort-
heim-Einbeck ausgezeichnet.

NFV-Kreisvorsitzender Bernd Anders und Kreis-
Spielausschussvorsitzender Heinz Schwingel würdig-
ten Gerhardts vorbildliches Verhalten mit einer Ur-
kunde und einem Geschenkgutschein. Die Begrün-
dung lieferte der Vermerk des Schiedsrichters im
Spielbericht der Partie gegen die SG Rehbachtal III in
der 2. Kreisklasse 1 vom 6. November 2016: „Nach-
dem ich in der 35. Spielminute beim Stand von 1:1
auf Strafstoß für die SG Hollenstedt/Stöckheim II ent-
schieden hatte, kam der vermeintlich gefoulte Spie-
ler Kim Gerhardt zu mir und sagte, dass es zwar ei-
nen leichten Körperkontakt gegeben hätte, aber kei-
ne Strafstoßwürdigkeit bestünde. Aufgrund dieser
Aussage nahm ich meine Strafstoßentscheidung
zurück.“ Die SG Hollenstedt/Stöckheim II verlor die
Partie schließlich mit 4:5. Manfred Kielhorn

Ehre, wem Ehre gebührt: Für sein vorbildliches Fair-Play-Verhalten wurde
Kim Gerhardt (Mitte) jetzt von Bernd Anders (Vorsitzender des NFV-Kreises
Northeim-Einbeck, rechts) und Heinz Schwingel (Vorsitzender des Kreis-
Spielausschusses, links) geehrt. Foto: Kielhorn

NFV-Kreis Peine trauert um Alpers
Ehrenmitglied verstirbt im Alter von 82 Jahren

Mit großer Bestürzung
hat der NFV-Kreis Peine

auf den Tod seines Ehren-
mitglieds Harald „Harry“ Al-
pers im Alter von 82 Jahren
reagiert. Alpers genoss über
die Kreisgrenzen hinaus
großes Ansehen. Mehr als
65 Jahre war er vor allem im
Jugend- und Schulfußball
tätig, davon 40 Jahre als
Schulfußball-Referent im
NFV-Kreis Peine. Er prägte
Generationen von jungen
Menschen. Bis vor kurzem
hatte er Schüler in der
Schulfußball-AG der Grund-
schule Rosenthal/Schwi-
cheldt unterrichtet.

1960 zog Alpers mit
seiner Ehefrau Waltraud
nach Schwicheldt und über-
nahm das Amt des Jugend-
leiters bei TSV Rot-Weiß. Da
Alpers die B-Lizenz besaß,
wurde er vom damaligen
Schulleiter gefragt, ob er
nicht auch Sportunterricht
geben wolle. Er stimmte zu.
1965 gab Alpers schließlich
seinen Posten als Kranfahrer
beim Walzwerk auf und
wurde Schulhausmeister.

Auch danach gab er weiter-
hin Sportunterricht. Damit
dürfte der engagierte Sport-
ler niedersachsenweit der
einzige Hausmeister gewe-
sen sein, der auch unterrich-
tete.

Alpers war es wichtig,
mit jungen Menschen auf
Augenhöhe zu agieren und
die Übungen vorzumachen.
Bei Fehlverhalten mussten
diese ihn mit „Herrn Alpers“
und nicht wie gewohnt mit
„Harry“ ansprechen.

1972 gründete Alpers
dann die erste Spielgemein-
schaft in Peines Jugendfuß-
ball – die JSG Rosenthal/
Schwicheldt. Sein großes
Engagement sprach sich
schnell herum. 1994 kürte
ihn der NFV  zum Jugendlei-
ter des Jahres. 2001 bekam
er eine Ehrung des Landes
für seine Verdienste als eh-
renamtlich engagierter Bür-
ger. Als Alpers 2012 zum
Ehrenmitglied des NFV-
Kreisverbandes ernannt
wurde, gab es donnernden
Applaus und die Delegierten
erhoben sich.

Der NFV-Kreis Peine
hat einen engagierten,
vorbildlichen und sehr zu-

verlässigen Mitstreiter ver-
loren.

Peter Baumeister

Trug den Fußball immer tief im Herzen: Harald Alpers. 
Foto: Brand
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Futsal jetzt auch im Sommer
1.VGH Futsal Pokal Harburg wird von April bis zu den Sommerferien ausgespielt

Der Futsal ist im NFV-Kreis
Harburg weiter auf dem

Vormarsch. Nachdem in der
abgelaufenen Hallensaison
die erste Kreisliga-Spielzeit er-
folgreich über die Bühne ge-
gangen ist, wurde der
Wunsch groß, auch im Som-
mer den Betrieb aufrecht zu
erhalten. Staffelleiter Dirk
Possiwan ließ sich nicht lange
bitten und rief zum 1. VGH
Futsal Pokal Harburg auf.

Gespielt wird zwischen
April und den Sommerferien
in rund zwölf Wochen. Zur
ersten Auflage haben sich mit
dem 1. FC Seevetal, dem TVV
Neu Wulmstorf, FC Rosengar-
ten International und Futsal
United Buxtehude (SV Otten-
sen) vier Mannschaften ange-
meldet, die im Modus Jeder-

gegen-jeden je zweimal auf-
einander treffen. Jedes Team
wird somit drei Heim- und drei
Auswärtsspiele zu bestreiten
haben. Für den Sieger wird es
voraussichtlich allerdings kein
Startrecht für den Norddeut-
schen Pokal geben.

Nach dem eintägigen Fut-
sal-Cup im Dezember und der
mehrmonatigen VGH Futsal-
Liga ist der Sommer-Pokal-
wettbewerb jetzt bereits das
dritte Angebot im Kreis Har-
burg, bei dem Futsal im Her-
renbereich gespielt wird. Die
Vorbereitungen für die Futsal-
Liga laufen bereits wieder. Ab
September soll dort wieder
gekickt werden, Anmeldun-
gen nimmt Staffelleiter Dirk
Possiwan bis zum 15. Juli ent-
gegen. Dominik Heuer

Von Anfang Januar bis An-
fang April streckte sich der

Trainer C-Ausbildungslehr-
gang im NFV-Kreis Heidekreis.
Er fand vorwiegend in Breloh
und Munster statt. Unter der
Leitung von Daniel Wächtler
begannen 17 Teilnehmer aus
den Fußballkreisen Celle, Uel-
zen und Heidekreis die Ausbil-
dung zum Kinder- und Ju-
gendtrainer. In 120 Lernein-
heiten (Theorie und Praxis)
erfuhren sie viel zum alters-
gerechten Training und Um-
gang mit Kindern und Ju-
gendlichen, über Technik, Tak-

tik und Kondition aber auch
zu rechtlichen Fragen und
außersportlichen Themen. Ne-
ben Wächtler waren Michael
Brase, Jörg Scholz und Mar-
kus Wolkenhauer als Referen-
ten im Einsatz. Ergänzt wurde
das Team von Fachspezialis-
ten, die zu den Themen Re-
gelkunde (Mathias Brand),
Spielbetrieb (Rolf Winnig) 
und Torwarttraining (Volker
Leuschner) informierten.

„Alle Teilnehmer haben
das große Pensum und den
Aufwand hervorragend ge-
meistert, es gab nahezu keine

Fehlzeiten und die rege Betei-
ligung an den Einheiten führ-
te zu einem tollen Aus-
tausch“, bilanzierte Wächtler.
Nach zwei Klausuren stand
am Ende des Lehrgangs eine
20-minütige Lehrprobenprü-
fung auf dem Programm. Als
Demomannschaften standen
die U 11 vom ASV Faßberg
sowie die U 11 und U 13 der
JSG Munster-Breloh zur Verfü-
gung. 14 Teilnehmer absol-
vierten alle Prüfungen erfolg-
reich.

Die Lehrgangsteilneh-
mer: Michael Bahr, Ingo

Bruhn, Heiko Elser, Ronnie
Wolff (alle ASV Faßberg),
André Friedrich, Sina und
Lars Hausmann (alle TuS Ebs-
torf), Manfred Meybohm,
Alexander Root (beide TSV
Neuenkirchen), Mike Drost
(MTV Soltau/TSV Wietzen-
dorf), Stefan Ernst (TSV
Wietzendorf), Stefan Fischer
(JSG Munster-Breloh), Sven
Köster (MTV Soltau), Torben
Lange (MTV Barum), Viktor
Meider (SVN Düshorn), Mike
Schirrmeister (SV Molzen),
Mark Voigtländer (SV Veerse-
tal). DW

Der FC Rosengarten International (gestreiftes Trikot) greift in
den Kampf um den 1. VGH Futsal Pokal Harburg ein. Foto: Heuer

Daniel Wächtler (hintere Reihe, 2. von rechts) leitete den Ausbildungslehrgang zur Erlangung der Trainer C-Lizenz.

„Alle Teilnehmer haben das große 
Pensum hervorragend gemeistert“

Heidekreis:Trainer C-Ausbildungslehrgang unter der Leitung von Daniel Wächtler
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20Frauen und Männer
nahmen im NFV-Kreis

Stade am jüngsten Lehrgang
zur Erlangung der Trainer C-
Lizenz teil. Die Ausbildungs-
maßnahme war von Kreislehr-
wart Udo Rathjens im vergan-
genen Jahr ausgeschrieben
worden und die Teilnehmer
hatten von Oktober 2016 bis
zum Prüfungstag im März
2017 die 120 Lerneinheiten in
Theorie und Praxis zu absol-
vieren.

Die angehenden Trainer
waren mit Feuereifer und Be-
geisterung dabei und lobten
anschließend das hohe Niveau
der Ausbildung. Durchgeführt
wurden die theoretischen und
praktischen Lehrgangsinhalte
vom Vorsitzenden des Aus-
schusses für Qualifizierung,

Udo Rathjens, und seinen
Ausschussmitgliedern Bern-
hard Augustin, Benjamin La-
wes, Martin König und Robert
Schlimm. Zum Bereich Sport-
verletzungen referierte die
Physiotherapeutin Anna-Lena
Rathjens, zur Regelkunde Ste-
phan Wetzel, der inzwischen
aus seinem Amt als Stader
Schiedsrichterobmann ausge-
schieden ist.

Herauszuheben ist, dass
die Hälfte der Teilnehmer vom
VfL Güldenstern Stade gestellt
wurde. Der Prüfungsaus-
schussvorsitzende Ulf Drewes
zeigte sich erfreut über die
Leistungen der neuen Trainer.

Die Lehrgangsteilneh-
mer: Karina von Holt, Laura
Groth, Spartak Damsi, Irfan
Guri, René Herbst, Dirk Karbe,

Marco Kelch, Sascha Lepke,
Oliver Schiebold, Jarno Sou-
kup (alle VfL Güldenstern Sta-
de), Sven Hubert, Bernd Mey-
er, Frederik Meyer (alle ASC
Cranz-Estebrügge), Nico
Ewert, Timon Ewert (TSV

Apensen), Sandy Wilhelm,
Benjamin Saul (VSV Heden-
dorf/Neukloster), Janina Brey
(FC Mulsum/Kutenholz), Dirk
Henke (TuS Jork), Mario
Wilckens (TSV Wiepenka-
then). Udo Rathjens

Dirk Kessler (links) vom MTV Hammah wurde auf dem
jüngsten Schiedsrichterlehrabend im NFV-Kreis Stade für seine
inzwischen 15-jährige Tätigkeit als Unparteiischer mit der Ver-
dienstnadel des NFV ausgezeichnet. Ebenfalls seit 15 Jahren da-
bei sind (von links) Helmut Willuhn (Noki in Action) und Elmar
Breuer (TuS Jork), die vom Kreisvorsitzenden Ulrich Mayntz mit
derselben Ehrung bedacht wurden.

Ulf Drewes (hintere Reihe rechts), dezentraler NFV-Sportlehrer für den Bezirk Lüneburg, hatte den Vorsitz des Prüfungsausschusses
inne. Foto: Marie-Luise Borchers

VfL Güldenstern stellt Hälfte der Teilnehmer
Stade: Ulf Drewes freut sich über die Leistungen der neuen Trainer

Nur einer mit
null Fehlern

15Anwärter haben im ersten Lehrgang 2017 des NFV-
Kreises Harburg die Prüfung auf Anhieb bestanden.

Fünf weitere Teilnehmer waren in der Nachprüfung erfolg-
reich. 

Sicher freut sich jeder Kreisverband über 20 neue
Schiedsrichter. So richtig zufrieden waren die Verantwortli-
chen im Harburger Kreisschiedsrichterausschuss aber den-
noch nicht. Dies begründet sich darin, dass von den ur-
sprünglich 29 angemeldeten Personen nicht alle zum Lehr-
gang antraten und einige den Vortest, der zur Prüfungszu-
lassung erforderlich ist, nicht bestanden. Außerdem lag der
Fehlerdurchschnitt bei 3,7 und war damit schlechter als bei
den vergangenen beiden Anwärterlehrgängen. Nur ein
Teilnehmer schaffte zudem die Prüfung mit null Fehlern. 

Bezirksschiedsrichterobmann (BSO) Berthold Fedtke
nahm die Prüfung ab und verfolgte mit Interesse das Feed-
back der Teilnehmer sowie das Resümee des Kreisschieds-
richterobmanns (KSO), Joachim Weis. Fedtke wünschte
sich, dass die Anwärter noch mehr Eigeninitiative zeigen,
bevor es zur Prüfung geht.

Für Joachim Weis war es die letzte Ansprache auf ei-
nem Anwärterprüfungsabend in seinem Amt. Er dankte
dem Referenten-Team um Kim-Jana Trenkner für die ge-
leistete Arbeit. Kim-Jana wurde unterstützt von Annika
Hobst, Sabrina Schulz, Sebastian Achtzehn, Felix Reising
und Marvin Schories.

Die neuen Schiedsrichter: Lukas Blödorn, Dominic
da Fonseca, Tom Hagen, Jannis Jobmann, Niklas Rudolph
(alle JFV Borstel-Luhdorf), Dominik Bartz, Jannik Schmidt
(beide TSV Auetal), Kenzo Krabiell, Atakan Olgun (beide
TSV Eintracht Hittfeld), Rico Böttcher, Tom Lorf-Wollesen
(beide TSV Stelle), Lea Maack (MTV Brackel), Niklas Behle
(VfL Jesteburg), Nikki Böhning (TVV Neu Wulmstorf), Finn-
Mika Fitschen (MTV Luhdorf-Roydorf), Luca Lampe (TSV
Over-Bullenhausen), Morten Petersen (FC Roddau), Ralf
Schmachtel (TSV Heidenau), Lennart Schönwald (MTV Ra-
melsloh), Fabian Ulrich (FSV Tostedt).



Anlässlich der bundeswei-
ten Aktion „Danke Schiri"

des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) wurden jüngst in
Barsinghausen elf Schiedsrich-
ter aus Niedersachsen geehrt.
Neben Urkunden und Präsen-
ten erhielten die Preisträger
einen Gutschein für eine
Übernachtung im Sporthotel
Fuchsbachtal sowie eine Einla-
dung für ein Heimspiel von
Zweitligist Hannover 96.

Die Nummer zwölf auf
der Liste, Hans-Heinrich Tietje
aus dem Landkreis Stade,
fehlte jedoch an diesem Tag in
Barsinghausen. Es war aber
nicht der Job an der Pfeife, die
ihn hinderte, an der Ehrung
teilzunehmen. Vielmehr hielt
er sich zu diesem Zeitpunkt in
Sri Lanka auf. Denn Tietje hat
es sich zur Aufgabe gemacht,
den Kindern in dem Inselstaat
zu helfen und den Fußball-
sport einschließlich des
Schiedsrichterwesens dort
voran zu treiben. 

Bereits seit vielen Jahren
geht es für Hans-Heinrich
Tietje im Urlaub nach Sri Lan-
ka. 2010 schaute er sich zufäl-
lig ein Fußballspiel an. Mit

dem Schiedsrichtergespann
kam er ins Gespräch und es
entwickelte sich eine Freund-
schaft. Es wurden Adressen
ausgetauscht und für seine
Besuche erhielt er auch vom
DFB Wimpel und andere
Utensilien, die er dort dann
verteilte. Sie wurden mit Freu-
de entgegen genommen. 

Für die Schiedsrichter
nahm Tietje einige Trikots mit
(Spenden u.a. von Niko Wil-
kens, Rainer Wresch). Von
Paul-Reinhard Schmidt, da-
mals noch Vorsitzender des
NFV-Kreises Stade, erhielt er
einen NFV-Trikotsatz für eine
Jugendmannschaft, von Este-
brügge ebenfalls Trikotsätze
für eine Jugend bzw. Herren-
mannschaft. So wurde jedes
Jahr sein Gepäck immer
schwerer. 2015 bekam Hans-
Heinrich Tietje von Marcel
Baack eine Schiritasche mit
Uhr und den typischen Uten-
silien (Rote, Gelbe Karte,
Pfeife etc.), die er an einen
Unparteiischen in Kandy wei-
tergab.

Viele Schirikollegen aus
dem Kreis Stade stifteten ihre
Sachen. In diesem Jahr waren

als Spende auch ein Hemd des
FC Barcelona und viele neu-
wertige Schiri-Trikotsätze da-
bei, die der Stader diesmal im
Norden Sri Lankas (Jaffna) ver-
teilte. Hier wurde ihm versi-
chert, dass Fotos geschickt
werden, wenn die Saison be-
ginnt. Auf jeden Fall hatte er
durch seine Aktion viele inte-
ressante Begegnungen und
hofft, die Referees in Sri Lanka
in den nächsten Jahren mit
weiteren Trikots versorgen zu
können. 

Um die „Danke-Schiri-
Auszeichnung“ für Hans-
Heinrich Tietje nachzuholen,
kamen die Offiziellen aus Bar-
singhausen in den Landkreis
Stade und überreichten dem
verdienten Unparteiischen die
Ehrung auf dem April-Lehr-
abend der Kreisschiedsrichter.
NFV-Schiedrichterchef Bernd
Domurat und der Vorsitzende
des Bezirksschiedsrichteraus-
schusses Lüneburg, Berthold
Fedtke, nahmen die Auszeich-
nung vor. Manfred Borchers
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Hans-Heinrich Tietje freut sich über seine Auszeichnung anläss-
lich der Aktion „Danke Schiri“. Von links: Berthold Fedtke, Ulrich
Mayntz (Vorsitzender NFV-Kreis Stade), Tietje, Bernd Domurat,
Kreisschiedsrichterobmann Helmut Willuhn, Verbandsschieds-
richterlehrwart Matthias Kopf. Foto: Manfred Borchers

Tietje unterstützt Referees in Sri Lanka
„Danke Schiri“: Stader Unparteiischer nachträglich geehrt

22 neue Schiedsrichter – Acht Mal Null Fehler
Stade: Hedendorf/Neukloster und VfL Güldenstern mit jeweils vier Anwärtern

22der 23 Prüflinge haben
im NFV-Kreis Stade die

Schiedsrichteranwärterprü-
fung unter der Aufsicht des
Bezirksschiedsrichterobmanns
Berthold Fedtke (Sittensen)
mit Bravour gemeistert. Die
Fehlerquote kann sich sehen
lassen: Durchschnittlich wur-
den lediglich 1,4 Fehler bei
30 Fragen gemacht. Acht
Neulinge schafften es sogar
ohne Fehler auszukommen. 

Der Lehrgang war in
zwei Teile gesplittet: Zum ei-
nen bestand er aus drei theo-
retischen Einheiten in den Sit-
zungsräumen des VfL Stade
und zum anderen erarbeite-
ten sich die Anwärter die
weiteren Regeln zu Hause
über das E-Learning-Tool des
DFB. Der Kreisschiedsrichter-
lehrwart Marcel Baack berei-

tete die Teilnehmer auf die
Prüfung vor und stattete sie
mit ausreichend Lehrpräsen-
tationen und Regelfragen für
zu Hause aus. Unterstützt
wurde er dabei durch seinen
neuen Stellvertreter Marvin
Hauschild. 

Nach erfolgreicher Zwi-
schenprüfung stand die Pra-
xisschulung bevor. Eineinhalb
Stunden vor Anpfiff des
Kreisligaderbys zwischen
dem SSV Hagen und dem
Deinster SV traf sich die
Gruppe am Sportplatz, um
sich um die Themen zu küm-
mern, die nicht prüfungsrele-
vant sind, aber dennoch ei-
nen guten Schiedsrichter
ausmachen. 

Marcel Baack referierte
über den Ablauf vom Bestäti-
gen der Ansetzung, über die

Anreise und die Fahnenzei-
chen der Assistenten bis hin
zum Spielbericht. Zudem gab
er taktische Tipps für eine er-
folgreiche Spielleitung und
ging auf das Auftreten des
Schiedsrichters vor Ort und
die Abläufe am Spielort ein. 

Anschließend schauten
die Anwärter dem Kreisli-
gaschiedsrichter Eik Höper 
und seinen Assistenten
Schams Golzari und Paul Len-
nard Merbeth über die Schul-
ter. Nach Spielende wurde
dann gemeinsam mit den
jungen Nachwuchsschieds-
richtern die eine oder andere
Situation durchleuchtet und
herausgearbeitet, welchen
Spielraum ein Schiedsrichter
hat.  

Folgende neue Schieds-
richter werden in Kürze auf

den Plätzen des Kreises
Stade unterwegs sein: Ni-
klas Goesch, Jimmy Heinsohn,
Jesper Karsten, Hannes
Söcker (alle VSV Hedendorf/
Neukloster), Leif Hokamp, Ke-
vin Krummrei, Dirk Meibohm,
André Weber (alle VfL Gül-
denstern Stade), Jörg
Koschnitzke, Linus Kuhn, Ti-
mo Peters (alle TSV Eintracht
Immenbeck), Florian Drieling,
Lukas Matuschak (beide SV
Ahlerstedt/Ottendorf), Len-
nart Blömer, Hagen Wöhlk
(beide Deinster SV), Florian
Bahr (TSV Buxtehude-Altklos-
ter), Dennis Eurig (SV Otten-
sen), Kjeld Askan Iden (MTV
Wangersen), Benjamin Kra-
nich (SG Lühe), Felix Matheke
(MTV Himmelpforten), Tim
Meyer (TSV Apensen), Yusuf
Süzen (SV Drochtersen/Assel).
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Die neuen Trainer stellten sich mit den Teilnehmern für die Lehrprobe zum Gruppenfoto.

Die Gewinnung von ehren-
amtlichen Mitarbeitern ist

für die Vereine eine der zen-
tralen Aufgaben der kom-
menden Jahre. Doch die Vo-
raussetzungen sind nicht
mehr dieselben. Gesellschaft-
liche, wirtschaftliche, berufli-
che, mediale und nicht zuletzt
familiäre Veränderungen neh-
men immer mehr Einfluss auf
das Vereinsleben. Der demo-
grafische Wandel geht an den
Klubs nicht spurlos vorüber. Es
gilt sich daher „fit zu machen
für die Zukunft“ und das auf
allen Ebenen. 

Dafür bietet der NFV die
DFB-Kurzschulung Nr. 14
„Wie gewinne ich ehrenamtli-
che Mitarbeiter für den Ver-
ein?“ an. Diese Maßnahme
wurde für Führungskräfte, Ju-

gendleiter/innen, Trainer/in-
nen und Betreuer/innen (Da-
men, Herren und Jugend) ent-
wickelt. Unter der Koordinati-
on von Wilfried Jaenicke
(Kreisehrenamtsbeauftragter)
und in Zusammenarbeit mit
dem Heeslinger SC wurde
jetzt im dortigen Vereinsheim
die Kurzschulung durchge-
führt. 

Der Rotenburger NFV-
Kreisvorsitzende Uwe Schra-
dick begrüßte die Vertreter
von folgenden Vereinen: Bre-
mervörder SC, TSV Bülstedt/
Vorwerk, Hesslinger SC, TuS
Heeslingen, SV Hemslingen,
TSV Hemslingen/Söhlingen,
MTSV Selsingen, TuS Tarm-
stedt, SV Vahlde, TuS Zeven.
Als Referent konnte NFV-Mit-
arbeiter Kim Neubert gewon-

nen werden. Zu Beginn der
Veranstaltung bat Kim Neu-
bert die Vereinsvertreter, kurz
ihre Probleme und Ziele zu de-
finieren, welche anschließend
an einer Pinnwand vertieft
wurden.

Kim Neubert legte den
Schwerpunkt des Workshops
auf die aktive Mitarbeit in
Kleingruppen. Themenfelder
waren Verantwortung/Macht,
sportliche Herausforderun-
gen, Eigengewinn, soziale
Motive und Anerkennung.
Die Vereinsvertreter sollten ei-
ne konkrete Bedarfsanalyse
hinsichtlich Qualität und
Quantität der Vorstandsarbeit
skizzieren. In diesem Zusam-
menhang stellte sich auch die
zentrale Frage, aus welcher
Motivation heraus eine ehren-

amtliche Tätigkeit im Verein
übernommen werden soll.
Der Referent eröffnete dabei
Lösungsansätze hinsichtlich
der vorhandenen Grundla-
gen, Vereinsstrukturen und 
-philosophien, aus denen ein
zielorientiertes Leitbild gene-
riert werden kann. 

Joachim Riegel

In Zusammenarbeit mit dem
MTSV Selsingen wurde vom

Qualifizierungsausschuss des
NFV-Kreises Rotenburg eine
Ausbildung zur DFB-Trainer C-
Lizenz mit dem Profil Kinder
und Jugendliche durchge-
führt. Insgesamt 25 Übungs-
leiter stellten sich der Prüfung,
wobei ein Lehrgangsteilneh-
mer die Ausbildung von 120
Stunden zur Lizenzverlänge-
rung absolvierte. 

Während der Lehrmaß-
nahme wurden den Teilneh-
mern durch die Mitglieder des
Qualifizierungsausschusses
(Hans-Jürgen Kotteck, Katrin
Riepshoff, Rüdiger Wiegand,
Sören Haß, Mirko Friedrich)
die umfangreichen Ausbil-
dungsinhalte vermittelt. Hier-
zu zählen zum Beispiel das

spezielle Basiswissen im Be-
reich Kinder- und Jugend-
fußball, die Voraussetzun-
gen für die Zulassung zur Prü-
fung und ein Erste Hilfe-Lehr-
gang. 

Das Organisationsteam
um Michel Bizot vom MTSV
Selsingen sorgte für hervorra-
gende Rahmenbedingungen.
Am Prüfungstag standen den
Lehrgangsteilnehmern die
Kreisauswahl des Jahrgangs
2005, die Förderauswahl
2006 sowie die C- und B- Ju-
niorinnen der SG Anderlin-
gen/Byhusen für die erforder-
lichen Lehrproben zur Verfü-
gung. 

Die erfolgreichen Ab-
solventen: Michael Ernst,
Thomas Hesse-Glaser, Chris-
topher Renner, Sven Riggers

(alle MTSV Selsingen), Theresa
Thal, Rayk Hess, Jannis Lem-
mermann (alle TSV Byhusen),
André Eggert, Christian Fla-
tow, Steffen Wichern (alle SV
Germania Hetzwege/Abben-
dorf), Adolf Brunkhorst, Maik
Holsten (beide SV Deinstedt),
Jan Niklas Buhtz, Ole Radema-
cher (beide TuS Hipstedt), Sa-
bine Schmidt, Malte Böttcher
(beide VfL Sittensen), Serhat
Akkurt, Michael Maik (beide
TuS Zeven), Marco Bruns (TSV
Bötersen/Höperhöfen), Robert
Kaiser (SV Hamersen), Luca
Paella (MTV Elm), Christoph
Stäwen (Heeslinger SC), Jan
Philipp Steenbock (SV Ahler-
stedt/Otterndorf), Alexander
Streu (SV Ippensen), Arne Treu
(SV Anderlingen), Marcel Wil-
len (JFV Concordia). jr

Wie gewinne ich ehrenamtliche
Mitarbeiter für die Vereinsarbeit?

Rotenburg:Workshop des NFV-Kreises im Vereinsheim des Heeslinger SC

Hervorragende Bedingungen 
beim MTSV Selsingen

Rotenburg: 25 neue Trainer mit dem Profil Kinder und Jugendliche

Kim Neubert nahm in Heeslin-
gen die DFB-Kurzschulung vor.

Foto: Riegel

17 Anwärter
bestehen
Theorie

Einen großen Schritt in
Richtung einer Schieds-

richterkarriere im Uelzener
Fußball gingen nun 17 An-
wärter, die ihre theoretische
Prüfung erfolgreich absol-
viert haben. Fünf Präsenzter-
mine organisierte Lehrgangs-
leiter Sebastian Warnecke,
an denen Marco Haase,
Carsten Kadach und Volker
Leddin referierten. Ein inten-
sives „e-learning“ komplet-
tierte die Ausbildung. Prü-
fungsabnehmer war Steffen
Raida, Mitglied des Bezirks-
schiedsrichterausschusses. 

Die Teilnehmer: Filip
Behns, Tim Feige, Max Lu-
kas, Aaron Nutzinger Pipe-
reit, Nils Wallat, Phil Wege-
ner (alle SV Teutonia Uelzen),
Emil Chluba, Tim Galeiws,
Bjarne Norden, Nils Schäfer
(alle TSV Bienenbüttel), Thie-
mo Hauer, Jan-Philipp
Tutzschke, Alfred Rügge-
brecht (alle SV Emmendorf),
Bennet Hünecke (TuS Ebs-
torf), Marius Pesarra (FC Ol-
denstadt), Johann Schütte
(VfL SF Böddenstedt), Lasse
Wrede (VfL Suderburg). 

Patrick Ristow



Was wäre der Fußball oh-
ne seine Helden? Es gibt

sie jedoch nicht nur auf dem
Platz im Spiel um Punkte, Titel
und Pokale, es gibt sie viel-
mehr auch am Rande und hin-
ter den Kulissen, und für ge-
nau sie hat der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) den Ehren-
amtspreis „Fußballhelden“
geschaffen. Preisträger des
Fußballkreises Hameln-Pyr-
mont ist in diesem Jahr Sebas-
tian Göbel aus Reher.

Die Nachricht von der Aus-
zeichnung erhielt Sebastian
Göbel in Ägypten. „Als mich im
Urlaub ein Vereinskollege an-
rief und mich informierte, war
ich total perplex.“ Er habe zwar
schon von diesem Preis gehört,
aber nie daran gedacht, selbst
einmal als „Fußballheld“ aus-
gezeichnet zu werden. „Umso

mehr habe ich mich gefreut,
und umso stolzer bin ich“, be-
tont der 29-Jährige.

Fußball, Reher und Sebas-
tian Göbel gehören unzer-
trennbar zusammen. Schon
im Bambini-Alter begann er
mit dem Fußballspielen bei
der Germania, durchlief alle
Jugendteams seines Vereins
und gehörte als 18-Jähriger
zur 1. Herren. Und auch ab-
seits des Spielfeldes brachte er
sich früh ein. Bereits als B-Ju-
gendlicher übernahm er eine
G-Junioren-Mannschaft, die
er als Trainer bis hoch in die A-
Jugendkreisliga führte. Eben-
so ist er nunmehr schon seit
mehr als drei Jahren im Vor-
stand des FC Germania Reher
aktiv tätig: 2014 wurde er erst
zum zweiten Vorsitzenden
und im vergangenen Jahr an

die Spitze des knapp 500 Mit-
glieder starken Vereins ge-
wählt. „Das ist eine große
Herausforderung für mich“,
betont Sebastian Göbel. Aber
nur Vorsitzender zu sein, rei-

che ihm nicht. Er müsse viel-
mehr auch aktiv sein. Als Ju-
gendtrainer der JSG Reher/
Aerzen/Groß Berkel und als
Spieler der zweiten Mann-
schaft der Germanen.
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Fußball, Reher und Sebastian Göbel
gehören unzertrennbar zusammen

Sebastian Göbel mit seinem Team der JSG Reher/Aerzen/Groß
Berkel.

Zwei Titel für JSG Halvestorf/TC Hameln
Fußball-Nachwuchs des NFV-Kreises Hameln-Pyrmont ermittelt die Hallenmeister

Sie wurden wieder zum
großen Spektakel und vor

allem zu einem Highlight des
Fußballnachwuchses: die Hal-
lenkreismeisterschaften der
Junioren des Fußballkreises
Hameln-Pyrmont. „Wir haben

eine tolle Hallensaison er-
lebt“, bilanzierte der Vorsit-
zende des Kreisjugendaus-
schusses, Werner Jorns, und
freute sich auch über die
große Zuschauerresonanz.
„So wurde die Meisterschaft

wieder zur besten Werbung
für den Jugendfußball.“

Vom 13. November an
hatten 165 Mannschaften
um die ersten Titel des Jahres
gespielt. Nach 143 Partien an
zehn Spieltagen in 14 Hallen

erlebte Bad Pyrmont unter der
Regie des JFV Union an drei
Tagen das große Finale mit
den besten 32 Teams. 16 von
ihnen ermittelten bei den B-,
C-, D- und E-Junioren im A-
Turnier ihre Champions, zwölf
gingen in der Trostrunde (B-
Turnier) auf Torejagd. Wie an
allen Vor- und Zwischenrun-
denspieltagen kamen die
jüngsten Kicker auch an den
Finaltagen zu ihrem Recht: 25
G- und die F-Junioren-Mann-
schaften hatten bei den Fair-
Play-Liga-Spielfesten ihren
großen Auftritt und waren bei
der Medaillenübergabe so
stolz wie in den Jahren, als
auch sie noch ihre Meister
kürten.
Die Sieger: 

B-Junioren: JSG Deister
Süntel United (kein B-Turnier
gespielt)

C-Junioren: TSV Klein
Berkel (A-Turnier), ESV Ein-
tracht Hameln (B)

D-Junioren: JSG Halves-
torf/TC Hameln (A), TSG Em-
merthal (B)

E-Junioren: JSG Halves-
torf/TC Hameln (A), TSC Fisch-
beck (B).

Gleich zwei Titel sicherte sich die JSG Halvestorf/TC Hameln, hier die E-Junioren. Foto: Kerl
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Mit einem Sieg kehrte die
Diepholzer U 11-Kreis-

auswahl von einem Futsal-
Vergleichsturnier für Förder-
auswahlen aus Rotenburg
zurück. Zwölf Mannschaften
hatten sich der Herausforde-
rung in der Halle gestellt.

„Unser Auftakt in der
Gruppe war überragend“, be-
richtete Kreistrainer Marcus
Peters: „Die ersten beiden
Spiele konnte man sich sehr
gut ansehen. Wir waren sehr
ballsicher und haben die Tore
gut herausgespielt.“ Auch
Scouts von einigen Bundesli-
gisten waren unter den Zu-
schauern.

Zum Auftakt gegen den
Kreis Nienburg siegten die
Diepholzer mit 3:0 – dank ei-
nes Doppelpacks von Jonas
Lengauer und eines Treffers
von Anton Lübring. Gegen
Lüchow-Dannenberg legte
die Kreisauswahl ein 4:0 nach.
Hier traf Julius Kanowski

zweifach, Jonas Eilers und An-
ton Lübring trugen sich eben-
falls in die Torschützenliste
ein. Gegen Stade kam der
Kreis Diepholz nicht über ein
0:0 hinaus, doch gegen Ro-
tenburg reichte ein Treffer von
Lübring zum 1:0. Das erste
Gegentor kassierten die Diep-
holzer anschließend gegen
den Kreis Cuxhaven – gleich-
bedeutend mit einer 0:1-Nie-
derlage.

Totzdem reichte es zum
Einzug ins Finale. Hier trafen
die Diepholzer auf den Gast-
geber Rotenburg II. Nach
zehn Minuten stand es 0:0.
„Beide Mannschaften ließen
nicht viel zu – und die Chan-
cen, die sich ergaben, wurden
nicht genutzt“, bilanzierte Pe-
ters. So kam es zum Sieben-
meterschießen, das ebenfalls
in die Verlängerung ging. Jer-
rit Lindhorst und Jonas Eilers
trafen, Malte Wilkens ver-
senkte dann den siebten Sie-

benmeter – und anschließend
parierte Bennet Semper den
letzten Schuss. Damit krönte
er seine überragende Leistung
an diesem Tag.

„Insgesamt war es ein
mehr als verdienter Sieg“,

freute sich Oliver Bösche,
der die Mannschaft betreu-
te: „Im ganzen Turnier ha-
ben wir nur ein Gegen-
tor bekommen, was für 
das gute Defensivverhalten
spricht.“

Diepholz setzt sich
gegen elf Teams durch

Sieg im Futsal-Turnier in Rotenburg

Über den Sieg beim Vergleichsturnier freuten sich (stehend v.l.):
Trainer Oliver Bösche, Marian Wagner (SG Diepholz), Jonas Eilers
(SV Mörsen-Scharrendorf), Julius Kanowski (TSV Bassum), Leon
Behrami (TuS Syke) sowie (vorne von links): Malte Wilkens (TSV
Bassum), Anton Lübring (TSV Heiligenrode), Jerrit Lindhorst (TSV
Bassum), Bennet Semper und Jonas Lengauer (beide FC Sulingen).

Goldene Ehrennadel
für Günter Neumann

Mitglieder von TB Hillgsfeld werden geehrt

Anlässlich der diesjährigen
Jahreshauptversammlung

des TB Hilligsfeld konnte der
Vorsitzende des NFV-Kreises
Hameln-Pyrmont, Andreas
Wittrock, drei verdiente Mit-
glieder mit einer besonderen
Ehrung überraschen.

Günter Neumann er-
hielt für seine besonderen
Verdienste um den Fußball-
sport die Goldene Ehrenna-
del des Kreisfußballverban-
des. Günter Neumann war in
verschiedenen Vereinspositio-
nen, u.a. als Jugendtrainer,
Spartenleiter und Schieds-
richterobmann, aktiv und ist
seit nunmehr 27 Jahren Bei-
sitzer im Kreissportgericht.
Als inzwischen pensionierter
Polizist brachte er gute Vo-
raussetzungen mit, dieses
wichtige Amt auszuführen.
So war die Ehrung eine ge-
lungene nachträgliche Über-
raschung zu seinem im Feb-

ruar gefeierten 70. Geburts-
tag.

Michael Söchting, den
jungen und alten Vereinsmit-
gliedern vom TB Hilligsfeld
besser unter seinem Spitzna-
men „Koala“ bekannt, wur-
de mit der DFB-Urkunde und
Uhr für besondere Leistun-
gen im Ehrenamt ausge-
zeichnet. Michael Söchting
ist Mitbegründer des TBH-
Kuriers, den es mittlerweile
seit 25 Jahren gibt, und be-
teiligt an der Erstellung des
TBH-Jugendkonzeptes 2020.
Er war langjähriger Spieler,
vier Jahre Herrentrainer und
ist seit 2010 erfolgreicher Ju-
gendtrainer mit zahlreichen
Erfolgen der jeweils von ihm
gecoachten Jugendmann-
schaften. Mit seinen Jugend-
lichen hat er an zahlreichen
nationalen und internationa-
len Jugendturnieren und
Ferienfreizeiten teilgenom-

men. Er kümmert sich um
die TBH-Internetseite und
trägt mit seinen, teilweise
kritischen Berichterstattun-
gen zum aktuellen Vereins-
geschehen bei. Er vermittelt
den Kindern Spaß am Fuß-
ball und sein Verein liegt ihm
besonders am Herzen.

Andreas Schrader er-
hielt als DFB-Ehrenamts-
preisträger 2016 die kreisseiti-
ge Auszeichnung in Form ei-
ner Urkunde und eines Es-
sensgutscheins. Verbunden
mit dieser Auszeichnung war

das Dankeschön-Wochenen-
de des DFB in Barsinghausen.
Darüber hinaus wird Andreas
Schrader im Herbst 2017 zur
DFB-Ehrung Club 100 einge-
laden werden, die mit einem
Länderspielbesuch verbunden
ist. Eine gesonderte Berichter-
stattung fand im NFV-Journal
im Februar 2017 bereits statt.

Der TB Hilligsfeld erhielt
hierfür die Club 100-Vereins-
ehrung. Das waren zwei Mini-
tore mit dazu gehörigen Net-
zen und ein Ballnetz mit
Fußbällen. Andreas Wittrock

Günter Neumann wurde von Andreas Wittrock (r.) mit der Golde-
nen Ehrennadel des NFV-Kreises Hameln-Pyrmont ausgezeichnet.
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Bei der Bezirksmeisterschaft
der Grundschulen in Alfeld

traten die amtierenden Kreis-
meister aus den Kreisen des
Bezirkes Hannover in der Vor-
runde in zwei Gruppen ge-
geneinander an. Für Hanno-
ver-Stadt wurde kein Teilneh-
mer gemeldet. Durch das Los-
verfahren wurde die Hessisch
Oldendorfer Grundschule am
Rosenbusch (Kreis Hameln-
Pyrmont) als Zweitplatzierter
nachnominiert und über-
raschte als verdienter Turnier-
sieger.

Nach spannenden Halbfi-
nalbegegnungen standen sich
die Grundschule Mandels-
loh/Helstorf und die Grund-
schule am Rosenbusch im Fi-
nale gegenüber. Beide Teams
überzeugten mit spieleri-
schem und hohem kämpferi-
schen Einsatz. Beim Schluss-
pfiff des Fußballkrimis stand
es 0:0. Es kam zum Siebenme-
terschießen.

Hier vereitelte der Rosen-
busch-Torhüter mit einer

Glanzparade zunächst die
gegnerische Führung und der
letzte Schuss zum 3:2 für die
Rosenbusch-Kicker brachte
dann die Erlösung. „Ein Fuß-
ballmärchen für die mitgereis-
ten Eltern, Großeltern und
Lehrer wurde wahr. Der nach-
gerückte Vizekreismeister
wurde Bezirksmeister. Eine
tolle Leistung und ein verdien-
ter Gesamtsieg für unsere
Kicker“, freute sich Lehrer
Michael Karsubke.

Günther Schaper, Beauf-
tragter für Schulfußball im
NFV-Kreis Hildesheim, sorgte
mit seinem Team für eine
perfekte Organisation des
Turniers. Er dankte den
Spielern, Eltern und Lehrern
für den reibungslosen und
fairen Turnierverlauf und
fand lobende Worte für die
gute Leistung der Schieds-
richter sowie für das Gym-
nasium Alfeld, das die Be-
wirtung sicherstellte und die
Nutzung der Halle ermög-
lichte. 

Bei der Siegereh-
rung überreichte
Schaper gemeinsam
mit der stellvertreten-
den Bürgermeisterin
der Stadt Alfeld, An-
drea Brodtmann, den
Mannschaften die Ur-
kunden. Zudem er-
hielt jede teilnehmen-
de Schule als Ge-
schenk einen Ball
vom NFV-Kreis Hil-
desheim.

Die Platzierun-
gen: 1. GS am Ro-
senbusch (Hameln/
Pyrmont), 2. GS Man-
delsloh/Helstorf (Han-
nover-Land), 3. Bör-
deschule Schellerten-
Dinklar (Hildesheim),
4. GS am Sonnen-
brink Stadthagen
(Schaumburg), 5. GS
Mainsche (Nienburg),
6. GS Basbergschule
(Hameln/Pyrmont), 7.
GS Erichshof Weyhe
(Diepholz), 8. GS
Stadtoldendorf (Holz-
minden).

Burghard
Neumann

Die Bezirksmeister von der Grundschule am Rosenbusch mit
(vorn von links) Mika Schwiezer, Phillip Putzka, Paul Golzmann,
Nick Steiger, Max Karsubke sowie (dahinter von links) Leo
Schwone, Nora Kruse, Carl Dohme, Daniel Lukas, Jean Lucca
Kucza und (ganz hinten von links) Betreuer Peter Putzka, Lehrer
Michael Karsubke, Günther Schaper (Beauftragter für Schulfuß-
ball NFV-Kreis Hildesheim), und Andrea Brodtmann (stellvertre-
tende Bürgermeisterin der Stadt Alfeld). Es fehlen: Anja Kampers
und Claus Bode.

Nachrücker trumpfen
in Alfeld groß auf

Bezirkstitel für Grundschule Am Rosenbusch

Trotz großem Einsatz in den Zweikämp-
fen ging es auch im Finale fair zu.

Fotos: Burghard Neumann

Bezirk Hannover
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Das gibt es nicht oft:
Schiedsrichterneulinge,

die kürzlich den Schiedsrich-
teranwärterlehrgang erfolg-
reich bestanden haben, erhal-
ten aus der Hand eines Bun-
desliga-Referees ihre Schieds-
richterpässe. So geschehen im
Hildesheimer Stadtteil Him-
melsthür.

Der Hildesheimer Schieds-
richterausschuss hatte den
DFB-Schiedsrichter Harm Os-
mers zu einer Lehrversamm-
lung nach Himmelsthür einge-
laden. Der Gastreferent gab
Eindrücke aus dem Bundesli-
gaalltag preis und bot einen

mitreißenden Vortrag mit Er-
lebnisberichten, vielen Bei-
spielen aus der Praxis und
kniffligen Filmsequenzen. Da-
mit demonstrierte Osmers,
unter welchem Druck Ent-
scheidungen oft gefällt wer-
den müssen und welche Aus-
wirkungen sie haben können. 

Mut, Selbstbewusstsein,
Erfahrung, Persönlichkeit, Ak-
zeptanz und die Zusammen-
arbeit in einem guten Team
genießen deshalb ohne Frage
hohe Priorität, so der 32-Jähri-
ge. 

Doch zurück zu den neu-
en Hildesheimer Schiedsrich-

tern. Mit aufmunternden
Worten gratulierte ihnen der
Gastreferent, schließlich hatte
auch er einmal an der Basis
angefangen. Jetzt ist er an
dem Ziel angekommen, von
dem viele junge Schiedsrichte-
rinnen und Schiedsrichter
träumen – nämlich Spiele in
der 1. und 2. Bundesliga zu
leiten. Doch es ist ein langer
und auch manchmal steiniger
Weg bis an die Spitze, verbun-
den mit viel Arbeit, Verzicht
auf Freizeit und nur mit guten
Leistungen zu erreichen. 

Ebenso gehört ein hohes
Maß an körperlicher Fitness
dazu, um im „Fußball-Ober-
haus“ zu bestehen. „Ein
Schiedsrichter legt in einem
Spiel bis zu 14 Kilometer mit
einer Pulsfrequenz von knapp
170 Schlägen pro Minute
zurück, sagte Osmers in die
Runde. Mit respektvollen
Blicken und Kopfnicken wur-
de die Aussage quittiert. 

Zurzeit pfeifen in der
1. Bundesliga 23, in der
2. Bundesliga 21 und interna-
tional zehn Unparteiische. Auf
Bundesebene haben 2016
insgesamt 78.000 Schieds-
richter zum Spielbetrieb bei-
getragen, zog der Hanno-
veraner Bilanz.

Harm Osmers gehört dem
SV Baden (NFV-Kreis Verden)
an und steht seit 2009 auf der
DFB-Liste. Seit 2011 pfeift er
in der 2. Bundesliga (bisher 51
Spiele), seit 2016 in der
1. Bundesliga (bisher sechs
Begegnungen). Er arbeitet als
Investitionscontroller, seine
knapp bemessene Freizeit be-
steht aus Laufen und Fitness.
Hobbys, die für die Schieds-
richterkarriere des ledigen
Hannoveraners natürlich ab-
solut förderlich sind. Wenn
dann noch Zeit bleibt, greift er
zu einem guten Buch, um sich
zu entspannen. 

Burghard Neumann

Ein langer Weg bis an die Spitze
Harm Osmers referiert und gratuliert erfolgreichen Anwärtern

Mit Erlebnisberichten, vielen Beispielen aus der Praxis und kniff-
ligen Filmsequenzen reicherte DFB-Schiedsrichter Harm Osmers
sein Referat vor Hildesheimer Schiedsrichtern an.

Fotos: Burghard Neumann

Über ihre Schiedsrichterausweise freuen sich die neuen Unpar-
teiischen im Beisein der Offiziellen (von links): Rene Bormann (SV
Blau-Weiß Neuhof), Tim Alberts (TV Hotteln), Elisabeth Kloth (SV
Blau-Weiß Neuhof), Hartmut Hellwig (TV Hotteln), Marlon Ul-
brich (SC Harsum), DFB-Schiedsrichter Harm Osmers, Bernd Bor-
mann (SV Blau-Weiß Neuhof), Kreisschiedsrichterobmann Marcin
Kuczera.
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Der JFC Nord freut sich über eine besondere Eh-
rung. Der Verein wurde bei der dritten Informationsver-
anstaltung der Hildesheimer Jugendleiter mit dem Ju-
gendförderpreis der DFB-Stiftung Egidius Braun ausge-
zeichnet. Kreisjugendobmann Hans-Jürgen Schwellnus
(r.) gratulierte dem Jugendtrainer Hartmut Braune und
überreichte die entsprechende Urkunde. – Spielleiter
Ralf Hamann ermahnte die Vereine im Verlauf der Ta-
gung erneut, dass eine gute Kommunikation nur über
die Jugendleiter erfolgen solle und die mitunter sehr ag-
gressiven Anfragen der Trainer und Eltern nicht mehr
beachtet werden. Er erinnerte daran, dass seine Tätig-
keit ehrenamtlich sei und dass es in seiner Freizeit auch
andere Beschäftigungen gebe. „Einige Eltern und Zu-
schauer werden zum Teil sehr übermütig und beleidi-
gend, sie zerstören den Spaß der Kinder, ohne es zu mer-
ken“, brachte es Hamann auf den Punkt. Sieger beim Ju-
gendförderpreis wurde der JFC Nord.

Text und Foto: Miguel Rey Lamas

Monatelang haben sie sehr
viel Zeit investiert. Den

Erfolg ihres Einsatzes konnten
19 Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen der Fußballtraineraus-
bildung jetzt demonstrieren:
Sie bestanden die schriftliche
und praktische Prüfung der C-
Trainer-Lizenz für den Bereich
Kinder- und Jugendfußball.

Von November 2016 bis
März 2017 wurde der C-
Trainer-Lehrgang vom NFV-
Kreis Hildesheim für alle an-
geboten, die schon aktiv Ju-
gendmannschaften betreuen.
Organisiert wurde der Lehr-
gang von Friedel Münzber-
ger und seinem Team vom
Ausschuss für Qualifizierung.
Jeden Montag, Mittwoch
und Freitag hieß es von
17.30 Uhr bis 21 Uhr im
Haus des Kreissportbundes
in Himmelsthür aufmerksam
zuhören. Zusätzlich wurde
auch am Sonnabend von 9
bis 15 Uhr unterrichtet.

Sechs Hauptreferenten
und zwei Gastreferenten führ-
ten die 17 Männer und zwei
Frauen bis zu der letzten Ein-
heit, der Prüfung. Als Bester
des Lehrgangs schloss Markus
Plewnia vom SC Harsum mit
90 Prozent ab, gefolgt von Dr.
Rudolf Stein (Heinder SV) und
Jörg Ulrich (JFC Kaspel 09).
Bemerkenswert fand Friedel
Münzberger die Teilnahme

von Yannic Dernbach vom Lü-
neburger SK, der dort eine C-
Jugend trainiert. „Er kam je-
des Mal von Uelzen angereist
und hatte keine einzige Fehl-
stunde“, sagte Münzberger
anerkennend. Jüngste Teil-
nehmerin war die 15-jährige
Theresa David vom SV Alfeld.
Sie konnte ihr neu erworbe-
nes Wissen gleich bei der
U 13-Mädchenmannschaft ih-
res Vereins umsetzten. „Ich

habe den Trainingsablauf et-
was geändert, habe Rituale
eingeführt. Vor jedem Trai-
ning erfahren die Mädchen
jetzt, was wir machen. Ich ha-
be mehr Struktur drin“, sagte
die 15-Jährige. Auf die Aus-
händigung ihrer C-Lizenz
muss die Trainerin aber noch
bis zu ihrem 16. Geburtstag
im Oktober warten. Denn die
Lizenz wird erst ab 16 Jahren
vergeben. 

Weitere Voraussetzun-
gen für die C-Lizenz sind
die Mitgliedschaft in einem
Sportverein und ein er-
weitertes Führungszeugnis.
Auch ein Erste-Hilfe-Kurs
gehört dazu. Nach drei Jah-
ren muss die C-Lizenz dann
erneuert werden. Der nächs-
te Lehrgang ist bereits 
in Planung und soll im No-
vember stattfinden.

Bettina Reese

Die neuen C-Lizenz-Trainer und ihre Ausbilder. Foto: Reese

Kreis Hildesheim freut sich
über 19 neue Jugendtrainer

Yannic Dernbach kam sogar vom Lüneburger SK angereist
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Aktion „Fair ist mehr“ mit Leben erfüllt
„So etwas kommt nicht alle Tage vor“ – Schiri nimmt Strafstoßentscheidung zurück

Beim Alt-Herren Spiel zwi-
schen WSC Frisia Wil-

helmshaven und VfL Wil-
helmshaven entschied der er-
fahrene Schiedsrichter Oliver
Trentmann in der 39. Spielmi-

nute beim Stande von 2:0 für
den WSC Frisia auf Strafstoß,
weil er im Strafraum der Gast-
geber ein Handspiel wahrge-
nommen hatte. Daraufhin
teilte der VfL-Spieler Jörg

Schipper, der bei der 1. Mann-
schaft seines Vereins auch als
Co-Trainer tätig ist, dem Un-
parteiischen mit, dass der Ball
nicht gegen die Hand, son-
dern gegen den Körper des

Gegenspielers gesprungen
war. 

„So etwas kommt nicht
alle Tage vor, zumal seine
Mannschaft mit einem
Elfmeter zum Anschlusstref-
fer hätte kommen können“,
freute sich Schiedsrichter
Trentmann über die faire
Geste, die Schipper als
selbstverständlich erachtete.
Im Rahmen der DFB-Aktion
„Fair ist mehr“ meldete der
Unparteiische die nicht all-
tägliche Geste, die der DFB
mit einer Urkunde und ei-
nem T-Shirt für den Spieler
sowie einem T-Shirt für den
Schiedsrichter würdigte. Die
Übergabe der Auszeichnun-
gen erfolgte durch Jan Hor-
vat, dem Schiedsrichterlehr-
wart, und Uwe Reese, dem
1. Vorsitzender des Fußball-
kreises, im Rahmen der mo-
natlichen Schiedsrichterver-
sammlung. Uwe Reese

Ehrten die Protagonisten für faires Verhalten: Jan Horvat, Schiedsrichterlehrwart im Fußballkreis
Wilhelmshaven (links), und Uwe Reese, 1. Vorsitzender des Fußballkreises (rechts). Schiedsrichter
Oliver Trentmann (2. v.l.) und Jörg Schipper vom VfL Wilhelmshaven freuen sich. Foto: Ilona Reese

Sport, Spiel, viel Spaß – und natürlich Fußball
„Tag des Mädchenfußballs“ mit dem ESV Wilhelmshaven und PLAN

Ausgelassene Stimmung,
aber auch viel Disziplin

herrschte bei den Aktivitäten
an den verschiedenen Statio-
nen beim „4. Tag des Mäd-
chenfußballs“ in der Turnhalle
Süd. Die Veranstaltung ist ei-
ne feste Größe in Wilhelmsha-
ven. Die Schnupperveranstal-
tung richtete der ESV Wil-
helmshaven in Zusammenar-
beit mit der Aktionsgruppe
Wilhelmshaven/Friesland vom
Kinderhilfswerk PLAN aus. 

Rund 50 Grundschülerin-
nen aus vier Schulen jagten
dem runden Leder hinterher
und machten teilweise erste
Erfahrung mit dem „schöns-
ten Sport“. Die Veranstaltung
soll die Schule mit der Freizeit
verbinden, so der Jugendleiter
vom ESV, Erich Früchtenicht,
und Karl Heinz Schaub vom
Kinderhilfswerk PLAN. Zudem
hebt die Veranstaltung Kin-
derrechte hervor und verdeut-
licht, dass der Ball auch für
Mädchen rollt. Im Vorder-
grund stand auch der Integra-
tionsgedanke, denn behinder-
te und nichtbehinderte Mäd-

chen sind hier gemeinsam am
Ball. 

Torerfolge wurden bei der
bunten Veranstaltung laut-
stark bejubelt. Spaß an der

Bewegung und das Miteinan-
der standen im Vordergrund
der Veranstaltung. Klar, dass
sich die Teilnehmerinnen am
Schluss auch über eine kleine

Belohnung in Form von Ur-
kunden, Schlüsselanhängern
und vielen bunten Luftballons
für die Mitmachaktion freu-
ten. Uwe Reese

Viel Freude hatten alle beim Tag des Mädchenfußball in der Sporthalle Süd. Foto: Schaub
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Jugendfußball „pur“ gibt es
am 1. Mai 2017 im Zeteler

Eschstadion. Denn dort veran-
staltet die Jugendabteilung
des FC Zetel um Turnierleiter
Andreas Wilke zum 21. Mal in
Folge ihr Benefizturnier „Kin-
der kicken für Kinder“. 48
Mannschaften spielen in den
Altersklassen G-, F- und E- Ju-
gend auf sieben Kleinfeldern
ihre Sieger um die begehrten
Pokale und Plaketten aus. 

Die Nachwuchskicker
stammen nicht nur aus dem
friesischen Raum, sondern aus
dem gesamten Weser-Ems-
Gebiet. Traditionell nimmt
auch Werder Bremen wieder
mit G-, F- und E-Jugendmann-

schaften teil. Nach der offizi-
ellen Turniereröffnung um 10
Uhr werden alle Teams in
ihren Gruppenspielen um das
Erreichen der Finalrunden ge-
gen 15 Uhr kämpfen. Der lan-
ge Turniertag endet mit der
Siegerehrung gegen 16 Uhr.

Der finanzielle Über-
schuss wird seit 1996 immer
einem wohltätigen Zweck zur
Verfügung gestellt. Viele ge-
meinnützige Einrichtungen
und Institutionen haben be-
reits finanzielle Unterstützung
erfahren, u.a. der Verein
krebskranker Kinder (Orts-
gruppe Varel/Wilhelmshaven),
der heilpädagogische Kinder-
garten mit Kindertagesstätte

in Seghorn oder der Förder-
verein der Grundschule Ze-
tel/Bohlenberge.

Die Jugendabteilung des
FC Zetel veranstaltet an die-
sem Tag auch einen Aktions-
tag unter dem Motto „Kinder
stark machen“. Mit dieser
Veranstaltung beteiligt sich
der Verein an der bundeswei-
ten Mitmach-Initiative der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA). 

Sie richtet sich an Erwach-
sene, die Verantwortung für
Kinder und Jugendliche tra-
gen. Ziel ist eine frühe Sucht-
vorbeugung. Durch die Stär-
kung des Selbstvertrauens
und die Förderung ihrer Kon-

flikt- und Kommunikations-
fähigkeit sollen Kinder und Ju-
gendliche lernen, auch gegen
Gruppendruck „Nein“ zu
Suchtmitteln aller Art sagen
zu können.

Die Verantwortlichen des
FC Zetel erwarten knapp 500
Jugendfußballer, etwa 100
Trainer und Betreuer, sowie
mehrere hundert Fans in Ge-
stalt von Mütter, Vätern,
Omas, Opas, Geschwistern
und Freunden.

„Bleibt nur noch zu hof-
fen, dass der Wettergott ein
Fußballfan ist und allen einen
schönen Maifeiertag präsen-
tiert“, so Andreas Wilke.

Die Nachwuchsabteilung
des FC bittet darum, die aus-
geschilderten Parkplätze auf
dem Schulhof der IGS zu nut-
zen. ha
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Arlind schießt IGS zum Titel. Im Wilhelmshavener Vergleich der 5. Klassen im Futsal be-
hielten die Jungs der Integrierten Gesamtschule die Oberhand und konnten das Turnier verlust-
punktfrei bei 5:0 Toren für sich entscheiden. Was nach einer klaren Angelegenheit aussieht, war in
Wirklichkeit ein hartes Stück Arbeit. Trotz der 15-minütigen Spielzeit fielen insgesamt nur sehr we-
nige Tore (acht in sechs Spielen). Alle Mannschaften zeichneten sich durch sehr gute Defensivarbeit
und exzellent aufgelegte Torhüter aus. So wurden die meisten Partien zur Geduldsprobe, bei der
jeder Treffer entscheidend war. Die spielstarke Mannschaft der IGS konnte ihre Spiele auch dank
vier Toren von Arlind Januzzi für sich entscheiden und holte damit den Turniersieg. Auf den weite-
ren Plätzen folgten die Franziskusschule, die Marion-Dönhoff-Schule und die Cäcilienschule. Das
Foto zeigt die Wilhelmshavener Schulmannschaften mit Schiedsrichter Thorsten Hesse (hinten
rechts). Uwe Reese/Foto: Templin

Alle
bestehen

Äußerst zufrieden zeigte
sich der Lehrgangsleiter

Jan Jovan Horvat mit der Teil-
nehmeranzahl an dem Wil-
helmshavener Schiedsrichter-
lehrgang und den Prüfungser-
gebnissen. Alle neun Anwär-
ter, darunter auch wieder
zwei Schiedsrichterinnen, be-
standen den Test mit Bravour.
Bernd Domurat, der Vorsit-
zende des Schiedsrichteraus-
schusses im Niedersächsi-
schen Fußballverband, nahm
wie immer die Prüfungen ab.
Auch er war mit dem Ablauf
des Lehrganges, der im Ver-
einsheim des VfL Wilhelmsha-
ven stattfand, äußerst zufrie-
den. Uwe Reese

Kinder kicken für Kinder
FC Zetel spendet finanziellen Erlös aus Turnier am 1. Mai

Die Krombacher Brauerei
hatte eingeladen und so verbrachte
der Kreisvorstand Wesermarsch mit
Ehefrauen ein tolles Wochenende
im Siegerland. Auf dem Programm
standen unter anderem ein Besuch
in der „Attahöhle“, einer Tropf-
steinhöhle in Attendorn, und
natürlich die Besichtigung der
Krombacher Brauerei in Kreuztal.
Nach einer informativen Führung
waren alle begeistert vom anschlie-
ßend reichlich servierten Schinken,
Brot und Gurke, wobei natürlich
auch die verschiedenen Kromba-
cherprodukte genossen wurden. 

Klaus Diekmann

Bezirk Weser-Ems
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2010 wurde die 1. Futsal-
Kreismeisterschaft für C-Juni-
oren ausgespielt. In den Fol-
gejahren kamen die B- und A-
Junioren dazu. Inzwischen
rollt im NFV-Kreis Oldenburg-
Land/Delmenhorst auch in
den unteren Altersklassen 
nur noch der Futsalball, bis
einschließlich zu den D-Junio-
ren in der „Futsal light“-Ver-
sion.

Auch auf Bezirksebene
sind die C-, B- und A-Junioren
erfolgreich. Viele Bezirksmeis-

tertitel wurden in den letzten
Jahren erspielt. Auf Landes-
ebene konnten die Futsal-
Junioren aus dem Kreis Ol-
denburg-Land/Delmenhorst
ebenfalls bereits auf sich auf-
merksam machen. 

Um auch im Herren- und
Frauenbereich Fahrt aufneh-
men zu können, wurde im
Frühjahr 2016 ein Arbeits-
kreis Futsal mit dem Ziel ge-
gründet, den Schwung und
die durchweg positiven Er-
kenntnisse aus dem Jugend-

bereich mitzunehmen und
die modifizierte Form des
Hallenfußballs auch hier zu
etablieren. In 2016 waren
anlässlich der 1. Futsal-Kreis-
meisterschaft für Herren
neun Teams am Start. Den
1. Futsal-Kreismeistertitel er-
spielte sich die Mannschaft
des TV Munderloh. Der
Schiedsrichterausschuss nutz-
te seinerzeit das Turnier, um
aktive Futsal-Schiedsrichter
für den Herrenbereich „fit“
zu machen.

Sieger der Futsal-Kreis-
meisterschaft 2017 wurde
nun der Harpstedter TB, der
sich damit auch für die Futsal-
Niedersachsenmeisterschaft
in Braunschweig qualifizierte
und dort einen beachtlichen
dritten Platz belegte.

15 Mannschaften ermit-
telten den „Futsal-Kreismeis-
ter der Frauen“ in Ahlhorn.
Den ersten Titel gewann nach
spannenden Endrundenspie-
len TV Jahn Delmen-
horst II. Doris Prey-Klaassen

Futsal-Kreismeister der Herren 2017: die Mannschaft des Harpstedter TB. Foto: Andre Bakenhus

Ehrung für „Macher“ Boltes. Anlässlich
der Fußball-Abteilungsversammlung bei GVO Oldenburg
übergab der Ehrenamtsbeauftragte des NFV-Kreises Ol-
denburg-Stadt, Peter Köhler (r.), die vom DFB zur Verfü-
gung gestellten Vereinsgeschenke. Neben Fußbällen und
zwei Alu-Fußballtoren überreichte er auch die personali-
sierte Übergabe-Tafel an den Ehrenamtssieger Heino
Boltes (Mitte). Auch Klaus Münzer (l.), Fußballobmann
und 2. Vereinsvorsitzender, dankte Boltes noch einmal
herzlich für sein herausragendes Engagement. Boltes
gehört seit 1967 zu den unverzichtbaren „Machern“ im
Verein GVO, der sich mit viel Einsatz für die Belange und
Interessen von fußballbegeisterten Jugendlichen ein-
setzt. Seit mehr als 18 Jahren führt er die mit 23 Jugend-
mannschaften starke Abteilung. Unter anderem ist er Or-
ganisator des jährlich stattfindenden dreitägigen inter-
nationalen Jugendturnieres von der F- bis zur A-Jugend
mit über 100 Mannschaften. Ferner war er 2016 maß-
geblich an der Planung und Durchführung am Integra-
tionssport für Flüchtlingskinder in der Stadt Oldenburg
beteiligt.

Futsal nimmt weiter Fahrt auf
Kreismeistertitel für Harpstedter TB und TV Jahn Delmenhorst II
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„Wahnsinnige Stim-
mung“ und „Gänsehautat-
mosphäre“ in der Sillensteder
Turnhalle. Zehn Mannschaf-
ten aus allen Grundschulen
der Stadt Schortens spielten
um den 3. Schortenser
Grundschul-Cup, der erneut
in Zusammenarbeit von
Grundschule, Schulverein und
dem TuS Sillenstede organi-
siert wurde.

Frieslands Kreisvorsitzen-
der Heinz Lange bedachte

bei der Siegerehrung jedes
Team mit einem Futsalball.
„Ich bin inzwischen beinahe
Dauergast in Sillenstede. Ich
bekomme vom TuS Sillen-
stede viele positive Zeichen.
Die Kooperation zwischen
Schule, Elternverein und TuS
Sillenstede ist vorbildlich.
Danke, dass Ihr ein so tol-
les Turnier auf die Beine
stellt”, lobte Lange alle Be-
teiligten für ihr Engage-
ment. 

Sehr ausgeglichen und
spannend verliefen die Spiele.
In der Endrunde wurden bis
auf ein Platzierungsspiel alle
Spiele im Siebenmeter-
schießen entschieden. Völlig
von den Socken war Walter
Flägel, der sich schon lange
Jahre um die Schul-AG in Sil-
lenstede kümmert. Seine bei-
den Sillensteder Grundschul-
teams machten den Turnier-
sieg unter sich aus. „Das ich
das noch erleben durfte, ist

ein weiteres Highlight in mei-
nem Leben“, sagte Flägel. 

„Eine vierte Auflage des
Schulturniers wird es im
nächsten Jahr auf jeden Fall
geben“, so Florian Donat, der
mit Tim Rehmert und Kai
Schaffranek das Orga-Team
vom TuS Sillenstede bildete.
Als Schiedsrichter waren Da-
niel Kronsbein, Thorsten
Wiesner und Jan Wanowius,
ebenfalls vom TuS Sillenstede,
im Einsatz. Dieter Engel

Gruppenbild nach Beendigung des Schulturniers in Schortens. Foto: Florian Donat

„Weiteres Highlight“ für Walter Flägel
TuS Sillenstede veranstaltet den Grundschul-Cup der Stadt Schortens

Bezirk Weser-Ems
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Eine gute Aktion: Der Nie-
dersächsische Fußballver-

band (NFV) hat ein Layout für
eine Fairness-Tafel entworfen
und dieses den Kreisverbän-
den zur Verfügung gestellt.
Der Kreis Osnabrück-Land
griff die Idee auf, ließ den Text
auf wetterfeste Forex-Platten

drucken und stellt den Verei-
nen diese kostenlos zur Verfü-
gung.

Interessierte Vereine hat-
ten im Vorfeld die Möglich-
keit, sich beim Kreisvorsitzen-
den Bernd Kettmann zu mel-
den und die Anzahl der ge-
wünschten Tafeln anzugeben.

Lediglich das Vereinslogo
musste zur Verfügung ge-
stellt werden, da dieses
auf den Tafeln abge-
druckt ist. 

„Mit einer solchen
Resonanz hatten wir gar
nicht gerechnet“, freut
sich Kettmann über die

zahlreichen Rückmeldungen
der Vereine. Um eine mög-
lichst große Anzahl an Tafeln
anfertigen lassen zu können,
hatten die Landkreisler den
Stadtkreis und den Kreis
Vechta mit ins Boot genom-
men. So kamen insgesamt
135 Schilder zusammen, 33
davon gehen nach Vechta, 15
in den Stadtkreis. Die Tafel
weist auf den fairen Umgang
mit Kindern, Jugendlichen
und Schiedsrichtern beim
Fußballspielen hin und erklärt,
warum Eltern und Fans das
Betreten des Platzes und ein
Aufenthalt auf dem Platz
nicht gestattet ist. 

Der Kreisvorsitzende aus Vechta, Martin Fischer, der Vorsitzende des Fußballkreises Osnabrück-
Land, Bernd Kettmann, Pressewartin Anita Lennartz und der Schatzmeister des Stadtkreises, Rafael
Schmidt, präsentieren die Fairness-Tafeln. Foto: Andrea Kettmann

Elf neue Schiris für Friesland
Erleichtert waren die neuen

Schiedsrichteranwärter
des NFV-Kreises Friesland, als
der Vorsitzende des Bezirks-
schiedsrichterausschusses,
Georg Winter, verkündete,
dass elf der 13 friesländi-
schen Lehrgangsteilnehmer
ihr Erlerntes demnächst auf
dem Platz umsetzen können.
Hinzu kamen aus dem Am-
merland noch vier Teilneh-
mer, die in einer Nachprü-
fung ebenfalls die Prüfung
erfolgreich absolvierten. 

Sehr zufrieden waren
der Schiedsrichtervorsitzen-
de Dennis Hohmann sowie
sein Stellvertreter Tobias
Zunker, die durch Michael
Ruf und Manuel Kramer vom
Schiedsrichterausschuss un-

terstützt wurden, mit dem
abgelieferten Ergebnis. 

Winter bescheinigte
dem Lehrgang ein sehr gutes
Prüfungsergebnis, hoffte
aber auch, dass die erfolgrei-
chen Teilnehmer sich nicht
mit dem Erreichten zufrieden
geben werden. „Eine erfolg-
reich abgelegte Prüfung ist
der erste Schritt. Ein richti-
ger Schiedsrichter werdet 
ihr aber erst auf dem 
Platz“, machte Dennis Hoh-
mann deutlich. Auch müsse
man sich am Anfang über-
winden, einmal richtig in 
die Pfeife zu pusten, damit
ein deutliches Signal bei 
den Spielern ankommt, er-
gänzte Tobias Zunker. „Jetzt
sind auch unsere Vereine

gefragt, die neuen Schieds-
richter optimal zu unterstüt-
zen und zu fördern. Die
Aufstiegschancen bei den
Schiedsrichtern, in höhe-
ren Ligen zu pfeifen, sind
sehr groß“, so Dennis Hoh-
mann.

Der Vorsitzende des
NFV-Kreises Friesland, Heinz
Lange, übermittelte eben-
falls seine Glückwünsche
an die neuen Schiedsrich-
ter. Sein Dank richtete sich
aber auch an die Lehr-
gangsleiter, die ihren Teil
zu dem guten Ergebnis
beigetragen haben. „Ich
schließe mich den Glück-
wünschen an. Wir werden
unsere neuen Schiedsrichter
auf  ihrem Weg unterstüt-

zen und begleiten, damit
bei eventuellen anfängli-
chen Problemen nicht
gleich die Flinte ins Korn
geworfen wird. Wichtig ist
jetzt, dass auch die
Schiedsrichterlehrabende
regelmäßig besucht wer-
den“, betonte Hohmann. 

Der NFV-Kreis Friesland
beglückwünscht Florian Do-
nat, Thorsten Wiesner, Mi-
chael Thiergarten, Marvin
Carstens (alle TuS Sillenste-
de), Jaron Schmidt, Erik Em-
ken, Hauke Roßkamp, Tjark
Ahlers, Jörg Osewald (alle TV
Neuenburg), Felix Plümer
(Heidmühler FC) und Tino
Rädecker (BV Bockhorn) zur
bestandenen Prüfung.

Dieter Engel

Kostenlose Fairness-Tafeln 
64 Vereine im Kreisgebiet Osnabrück-Land beteiligen sich



Einladung
zum ordentlichen Kreisju-
gendtag 2017 des NFV-Krei-
ses Osnabrück-Stadt am
Montag, 15. Mai, um 18 Uhr
im Clubheim SV Hellern, Klaus-
Stürmer-Str., 49078 Osnabrück.
Der Kreisjugendtag ist eine
Pflichtveranstaltung! Alle Verei-
ne, die eine Juniorenmann-
schaft zum Spielbetrieb gemel-
det haben, sind verpflichtet, an
dem Kreisjugendtag teilzuneh-
men. Nichterscheinen wird
nach der Jugendordnung des
NFV § 24 b (19) geahndet!

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte der Gäste
3. Feststellung der stimmbe-

rechtigten Delegierten
4. Bericht des Kreisjugendaus-

schusses
5. Entlastung des Kreisjugend-

ausschusses
6. Neuwahlen
7. Anträge
8. Verschiedenes
Anträge zu TOP 7 sind bis
zum 2. Mai schriftlich an den
Vorsitzenden des Kreisjugend-
ausschusses, Thomas Schocke,

Goldbreede 4, 49078 Osna-
brück zu richten.
Thomas Schocke, Vorsitzender 

Kreisjugendausschuss
✷

Einladung
zum außerordentlichen
Kreisfußballtag 2017 (Auflö-
sung des NFV-Kreises Lüne-
burg und Zusammenschluss
mit den NFV-Kreisen Uelzen
und Lüchow-Dannenberg zu
dem neuen NFV-Kreis Heide-
Wendland) am Montag,
29. Mai, um 19 Uhr in 21335

Lüneburg, Uelzener Straße 90,
MTV Treubund Lüneburg.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den

1. Vorsitzenden des NFV-
Kreises Lüneburg

2. Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung, Beschluss-
fähigkeit und der Tagesord-
nung

3. Feststellung der stimmbe-
rechtigten Delegierten

4. Änderung des Abstim-
mungs- und Wahlrechtes im
NFV-Kreis Lüneburg
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Bezirk Weser-Ems

Zum Senioren-Fußballtreff lud der Fußballkreis Osna-
brück-Stadt erstmals in die Sportlergaststätte von Raspo an der
Kokschen Straße ein. Es war ein Wiedersehenstreff über Vereins-
grenzen hinweg, um bei Kaffee und Kuchen über alte und neue
Zeiten zu diskutieren und alte Freundschaften wieder zu bele-
ben. Aus Zeitgründen war der Termin kurzfristig gewählt wor-
den, so dass bei der Erstveranstaltung nicht alle zu erwartenden
ehemaligen Fußballer dabei sein konnten. Schnell wurde ein
weiteres Treffen (Ende Oktober/Anfang November) besiegelt;
denn ein Wiedersehen mit mehreren „Ehemaligen“ empfanden
alle Anwesenden als Verpflichtung an einer guten Sache. Das sah
auch VfL-Trainer Joe Enochs (vorne, 2. v.l.), der das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl beim Fußballsport lieben gelernt hat und den
Fußball-Seniorentreff mit seinem Besuch lobenswert unterstütz-
te. Stadtkreis-Chef Frank Schmidt war in seiner Funktion als NFV-
Präsidiumsmitglied unterwegs, schickte aber Grüße und wünsch-
te angeregte Unterhaltung. Durch die Veranstaltung führte Peter
Müller (vorne, 1. v.l.), der als Kreisehrenamtsbeauftragter seine
vielfältigen Aufgaben vorstellte und gerne an die Willkommens-
und Anerkennungskultur in den Vereinen erinnerte. Peter Müller

Beim VfL Osnabrück ist „Kein
Platz für Rassismus und Gewalt“

Beim VfL Osnabrück ist für
Rassismus und Gewalt kein

Platz! Das dokumentiert der
Verein ab sofort mit einer ent-
sprechenden Tafel am Sta-
dioneingang der Bremer
Brücke. Gemeinsam mit Frank
Schmidt, Vorsitzender des
NFV-Kreises Osnabrück-Stadt,
haben Vereinspräsident Dr.
Hermann Queckenstedt und
Profi Kamer Krasniqi das
Schild in der „Internationalen
Woche gegen Rassismus“ an-
gebracht. „Der VfL Osnabrück
hat eine Tradition in der Posi-
tionierung bezüglich Themen
wie Rassismus. Der Sport bie-
tet eine große Chance zur In-
tegration, dieser Verantwor-
tung sind wir uns bewusst
und wollen ihr gerecht wer-

den. Die Beteiligung an der
Aktion ‚Kein Platz für Rassis-
mus und Gewalt‘ soll ein wei-
teres deutliches Statement
des VfL Osnabrück gegen
Fremdenfeindlichkeit sein“,
erklärt Präsident Quecken-
stedt. 

Die aussagekräftigen Ta-
feln wurden von der Initiati-
ve „Fußballvereine gegen
Rechts“ unter dem Motto „4
Schrauben für Zivilcourage“
entwickelt und werden von
dort auf Anfrage über den
Landesverband an die Verei-
ne geschickt. Die „Kein Platz
für Rassismus und Gewalt“-
Tafel hängt ab sofort an der
Bremer Brücke zwischen
Fanshop und Stadionzugang
Südtribüne. 

Frank Schmidt vom NFV:
„Bundesweit haben sich
mittlerweile mehr als 900
Vereine an der Aktion betei-
ligt. In Niedersachsen befin-

det sich der VfL Osnabrück
nun in prominenter Gesell-
schaft mit Hannover 96 und
Eintracht Braunschweig.“ 

Björn Richter

Amtliche Mitteilungen
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Bekennen gemeinsam Farbe: (v.l.) Dr. Hermann Queckenstedt,
Kamer Krasniqi und Frank Schmidt.
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5. Abstimmung über die Auflö-
sung des NFV-Kreises Lüne-
burg und den Zusammen-
schluss mit den NFV-Kreisen
Uelzen und Lüchow-Dan-
nenberg zu dem neuen NFV-
Kreis Heide-Wendland

6. Verschiedenes
Die Teilnahme an dem außeror-
dentlichen Kreisfußballtag
2017 ist eine Pflichtveranstal-
tung für alle am Spielbetrieb
des NFV-Kreises Lüneburg teil-
nehmenden Mitgliedsvereine!
Jeder Delegierte kann nur ei-
nen Mitgliedsverein vertreten!
Christian Röhling, 1. Vorsitzender

NFV-Kreis Lüneburg

✷

Einladung
zum 48.ordentlichen Kreis-
tag des NFV-Kreises Osna-
brück-Stadt am Montag, 29.
Mai, um 19 Uhr, Veranstal-
tungszentrum Sparkasse Osna-
brück, Wittekindstr.17-19.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung

durch den Vorsitzenden
2. Feststellung der stimmbe-

rechtigten Delegierten
3. Grußworte der Gäste
4. Ehrungen
5. Rechenschaftsbericht des

Vorstandes
6. Finanzen/Genehmigung

der Haushaltspläne
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahlen

10. Fusionsgespräche mit dem
NFV Kreis Osnabrück-Land

11. Anträge
12. Verschiedenes
Das Stimmrecht regelt sich
nach den §§ 48 Abs. 2 und 3
der NFV-Satzung in Verbindung
mit dem Kreistagsbeschluss
vom 13. Juni 1988. Anträge
zum Kreistag sind bis zum 30.
April an den NFV-Kreis Osna-
brück-Stadt, Frank Schmidt,
Brookwinkel 7c, 49086 Osna-
brück zu richten.

gez. Frank Schmidt
Kreisvorsitzender

✷

Einladung
zum außerordentlichen
Kreisfußballtag 2017 (Auflö-
sung des NFV-Kreises
Lüchow-Dannenberg und
Zusammenschluss mit den
NFV-Kreisen Uelzen und 
Lüneburg zu dem neuen
NFV-Kreis Heide-Wendland)
am Dienstag, 30. Mai, um 

19 Uhr in 29476 Gusborn,
Hauptstr. 9, Gasthaus „Jäger-
hof“.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1.

Vorsitzenden des NFV-Krei-
ses Lüchow-Dannenberg

2. Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung, Beschluss-
fähigkeit und der Tagesord-
nung

3. Feststellung der stimmbe-
rechtigten Delegierten

4. Abstimmung über die Auflö-
sung des NFV-Kreises
Lüchow-Dannenberg und
den Zusammenschluss mit
den NFV-Kreisen Uelzen und
Lüneburg zu dem neuen
NFV-Kreis Heide-Wendland

5. Verschiedenes
Die Teilnahme an dem außeror-
dentlichen Kreisfußballtag
2017 ist eine Pflichtveranstal-
tung für alle am Spielbetrieb
des NFV-Kreises Lüchow-Dan-
nenberg teilnehmenden Mit-
gliedsvereine! Jeder Delegierte
kann nur einen Mitgliedsverein
vertreten! Karl-Hermann Ahlers

1. Vorsitzender
NFV-Kreis Lüchow-Dannenberg

✷

Einladung
zum außerordentlichen
Kreisfußballtag 2017 (Auflö-
sung des NFV-Kreises Uelzen
und Zusammenschluss mit
den NFV-Kreisen Lüchow-
Dannenberg und Lüneburg
zu dem neuen NFV-Kreis
Heide-Wendland) am Mitt-
woch, 31. Mai, um 19 Uhr in
29525 Uelzen, Hambrockerstr.
94, Vereinsheim SV Teutonia
Uelzen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1.

Vorsitzenden des NFV-Krei-
ses Uelzen

2. Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung, Beschluss-
fähigkeit und der Tagesord-
nung

3. Feststellung der stimmbe-
rechtigten Delegierten

4. Abstimmung über die Auflö-
sung des NFV-Kreises Uelzen
und den Zusammenschluss
mit den NFV-Kreisen
Lüchow-Dannenberg und
Lüneburg zu dem neuen
NFV-Kreis Heide-Wendland

5. Verschiedenes
Die Teilnahme an dem außeror-
dentlichen Kreisfußballtag
2017 ist eine Pflichtveranstal-
tung für alle am Spielbetrieb
des NFV-Kreises Uelzen teilneh-

menden Mitgliedsvereine! Je-
der Delegierte kann nur einen
Mitgliedsverein vertreten!

Gerd Lüdtke, 1. Vorsitzender
NFV-Kreis Uelzen
✷

Einladung
zum Kreisstaffeltag 2017 des
NFV-Kreises Wesermarsch
am Sonntag, 18. Juni, um 10
Uhr in Albrechts Hotel (Hem-
me) in 26935 Stadland (Roden-
kirchen), Schweier Str. 8.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesord-

nung
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Grußworte der Gäste
5. Ehrungen
Pause
6. Rechenschaftsberichte des

geschäftsführenden Vorstan-
des sowie der Vorsitzenden
der Kreisausschüsse und der
Rechtsorgane (Gemeinsames
KSG)

7. Aussprache zu den Berichten
8. Vorausschau auf das Spiel-

jahr 2017/2018
a) Krombacher Pokal
b) Gemeinsamer Spielbetrieb 

Fusionsliga und -klassen
c) Termine 2017/2018

9. Verschiedenes
Der Kreisstaffeltag ist eine
Pflichtveranstaltung für alle
Vereine mit Frauen- oder Her-
renmannschaften.
Thorsten Böning, 1. Vorsitzender

NFV-Kreis Wesermarsch

✷

Einladung
zum Kreisjugendfußballtag
(Arbeitstagung) des NFV-
Kreises Northeim-Einbeck
am Montag, 19. Juni, um
18.30 Uhr im Landgasthof
„Drei Kronen“, 37186 Morin-
gen, Lange Str. 35.
Pro Verein (unabhängig davon,
ob als Teil einer Spielgemein-
schaft oder eigenständig am
Jugendspielbetrieb teilneh-
mend) wird dabei um zumin-
dest einen Vertreter gebeten!
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Grußworte der Gäste
4. Berichte des komm. 1. Vor-

sitzenden, des Spielleiters,
Rechtsreferenten, der Staf-
felleiter und des Schulfuß-
ballreferenten

5. Ehrungen
6. Ausblick auf das Spieljahr

2017/2018

7. Verschiedenes
8. Beendigung, Schlusswort
Fragen der Vereine sind unter
TOP 7 möglich. Im Hinblick auf
eine bessere Vorbereitung wird
darum gebeten, diese bereits
im Vorfeld per E-Mail an mich
zu richten.
Wichtig: Dieser Termin ist eine
Pflichtveranstaltung. Eine
schuldhafte Nichtteilnahme
wird gemäß § 46 Abs. 1 i.V.m.
Anhang 2 I. Nr. 26 SpO ent-
sprechend geahndet.

Stephan Schamuhn
komm. Kreisjugendobmann & 

Spielleiter Jugendausschuss

✷

Einladung
zum 2. ordentlichen Bezirks-
jugendbeirat 2017 des NFV-
Bezirks Lüneburg am Sams-
tag, 24. Juni, um 10.30 Uhr in
der Gaststätte „Hotel Nieder-
sachsenhof“ in Verden, Lind-
hooper Str. 97.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte der Gäste
3. Ehrungen
4. Berichte des Bezirksjugend-

ausschusses und des
Rechtsorgans 

5. Aussprache zu den Berich-
ten

6. Feststellung der stimmbe-
rechtigten Delegierten

7. Anträge
8. Wahl eines Versammlungs-

leiters
9. Entlastung 

10. Neuwahlen
11. Verschiedenes
Anträge zu TOP 7 sind bis
zum 20. Mai schriftlich beim
Vorsitzenden Uwe Norden, Al-
ma-Rogge-Weg 6, 27283 ein-
zureichen.
Das Stimmrecht richtet sich
nach § 42 Abs. 3 der Verbands-
satzung.

✷

Einladung
zum ordentlichen Kreisju-
gendtag des NFV-Kreises
Diepholz am Samstag, 1. Ju-
li, um 10 Uhr, Stührings Gast-
hof Sudwalde, Affinghäuser
Str. 26, 27257 Sudwalde.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte
3. Feststellung der

a) ordnungsgemäßen 
Ladung
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b) Anwesenheit und stimm-
berechtigten Delegierten

4. Rechenschaftsberichte
a) Vorsitzender des Kreisju-

gendausschusses
b) Spielleiter des Kreisju-

gendausschusses
c) Vorsitzender des Kreis-

sportgerichts
5. Ehrungen

a) der Fair Play-Sieger A- bis
C-Junioren

b) von Vereinsmitarbeitern
6. Anträge (sind bis zum

27. Juni schriftlich beim
Vorsitzenden des Kreisju-
gendausschusses einzurei-
chen)

7. Wahl eines Versammlungs-
leiters

8. Entlastung des Kreisjugend-
ausschusses

9. Wahlen
a) des Vorsitzenden des

Kreisjugendausschus-
ses

b) der Beisitzer
10. Spielbetrieb 2017/18

11. Verschiedenes
Der Kreisjugendtag ist eine
Pflichtveranstaltung für Ver-
bandsmitglieder (Vereine)
gemäß § 13 der Satzung in Ver-
bindung mit § 41 (1) der Sat-
zung und Anhang 2 I (26) der
Spielordnung.
Delegierte zum 
Kreisjugendtag
Das Stimmrecht ergibt sich aus
§ 49 Abs. 3 der Verbandssat-
zung. Jeder Mitgliedsverein
wird durch einen Delegierten
vertreten. 
Lt. Kreistagsbeschluss vom
29.06.1997 erhält jeder Dele-
gierte neben einer Grundstim-
me für je angefangene drei
spielende Mannschaften eine
Stimme. Grundlage ist die Zahl
der Mannschaften Stand:
01.03. 2017. Stephan Meyer

Vorsitzender KJA

✷

Einladung
zum ordentlichen Kreistag
des NFV-Kreises Diepholz

am Samstag, 1. Juli, um
14.30 Uhr, Stührings Gast-
hof Sudwalde, Affinghäuser
Straße 26, 27257 Sudwal-
de.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der Verstorbe-

nen 
3. Feststellung der 

– ordnungsgemäßen La-
dung

– Anwesenheit und stimm-
berechtigten Delegierten 

4. Protokoll des ordentlichen
Kreistages vom 19.07.2014

5. Grußworte
6. Ehrungen

a) der Meister
b) von Kreis- und Vereins-

mitarbeitern
7. Rechenschaftsberichte

a) des Vorstandes, der Aus-
schüsse und des Sport-
gerichts (sind unter
www.nfv-diepholz.de ab
22.06.2017 einzusehen)

b) Aussprache
8. Bericht der Kassenprüfer 

9. Genehmigung der Haus-
haltspläne 2018, 2019,
2020

10. Anträge (sind bis zum
9. Juni schriftlich beim
1. Vorsitzenden einzurei-
chen)

11. Wahl eines Versammlungs-
leiters

12. Entlastung des Vorstandes 
13. Wahlen

a) Vorsitzender
b) zwei stellv. Vorsitzende 
c) Schatzmeister, Schrift-

führer
d) Vorsitzende und Mitglie-

der der Kreisausschüsse
e) Vorsitzender und Beisit-

zer des Kreissportgerich-
tes

f) Kassenprüfer
g) Bestätigung des Vorsit-

zenden des Jugendaus-
schusses und der Beisit-
zer des Jugendausschus-
ses laut Beschluss des

Fortsetzung siehe Seite 58 

Fortsetzung von Seite 56 



Kreisjugendtages vom
01.07.2017

14. Verabschiedung von ausge-
schiedenen Mitarbeitern

15. Spielbetrieb 2017/18
16. Verschiedenes
Der Kreistag ist eine Pflichtver-
anstaltung für die Verbands-
mitglieder (Vereine) gem. § 13
und § 41 der Satzung in Ver-
bindung mit § 48 der Satzung
und Anhang 2 (26) der Spiel-
ordnung. 

Gem. § 48 (2) und (3) der Sat-
zung wird jeder Mitgliedsverein
durch einen Delegierten vertre-
ten. Lt. Kreistagsbeschluss vom
29.6.1997 erhält jeder Dele-
gierte neben einer Grundstim-

me für je angefangene drei
spielende Mannschaften eine
Stimme. Grundlage ist die Zahl
der Mannschaften Stand:
01.03. 2017. Andreas Henze

Kreisvorsitzender
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Sportschul-Termine
2. Mai bis 1. Juni 2017

Di. 2. bis Mi. 3. Avacon-Cup U 13-Sichtungsturnier, Gruppe 1
Fr. 5. bis So. 7. U 14-Juniorinnen-Auswahllehrgang
Mo. 8. bis Di. 9. Avacon-Cup U 13-Sichtungsturnier, Gruppe 2
Sa. 13. bis So. 14. U 12-Juniorinnen-Gemeinschaftslehrgang mit

FV Westfalen
Mo. 15. bis Di. 16. Avacon-Cup U 13-Sichtungsturnier, Gruppe 3
Mi. 24. bis Do. 25. A- und B-Jugend-Conti-Cup-Endrunden
Sa. 27. AOK-B- und C-Juniorinnen-Pokalendspiele
Mo. 29. bis Di. 30. Avacon-Cup U 13-Sichtungsturnier, Gruppe 4
Mi. 31. bis Do. 1.6. Avacon-Cup U 13-Sichtungsturnier, Gruppe 5

Talentförderung

Mo. 15. bis Di. 16. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung: „FIFA 11plus:
Athletiktraining und Verletzungsprävention“

Mi. 17. bis Do. 18. Trainer-C-Lizenz-Prüfung
Mi. 17. bis Fr. 19. Trainer-B-Lizenz-Fortbildung: „Defensivverhalten – 

Ballorientierte Gegnerdeckung“
Fr. 19. bis So. 21. Torwarttrainer-Lehrgang für Mädchen-/

Frauentrainer/innen

Trainerausbildung

Fr. 12. bis Sa. 13. NFV-Schiedsrichter-Lehrgang I
Fr. 19. bis Sa. 20. NFV-Schiedsrichter-Lehrgang II

Schiedsrichter

Sa. 6. Endrunde Krombacher Ü 32-Meisterschaft
Sa. 13. bis So. 14. Anpfiff fürs Lesen
Sa. 20. Endrunde Behinderten-Fußball-Liga-Niedersachsen
Sa. 27. Endspiel AOK-Frauen-Niedersachsenmeisterschaft
So. 28. Endspiel AOK-Frauen-Pokalmeisterschaft

Ü 35-Frauen-Niedersachsenmeisterschaft

Sonstiges

Do. 25. bis So. 28. Sparkassen-Fußballschule Nr. 6
Ferienangebot

Sa. 6. DFBnet-Schulung
Fr. 12. bis Sa. 13. Jahrestagung der Vorsitzenden der

Kreis-Qualifizierungsausschüsse
Fr. 19. Sitzung Verbandsausschuss für

Frauen- und Mädchenfußball
Fr. 19. bis Sa. 20. Schulung der Kreis-Ehrenamtsbeauftragten
Sa. 20. bis So. 21. Schulung NFV-Lehrreferenten
Mo. 22. bis Mi. 24. Tagung Kreis- und Bezirks-Spielausschussvorsitzende
Mi. 24. Verbandsjugendausschuss-Sitzung 3

Verbandsmitarbeiter

15. Mai bis 15. Juni

Christian Röhling, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Lü-
neburg, feiert am 18. Mai
seinen 50. Geburtstag.

✳
Bernd Anders, Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Nort-
heim/Einbeck, wird am 19.
Mai 68 Jahre alt.

✳
Bernd Domurat, Vorsit-
zender des Verbands-
schiedsrichterausschusses,
feiert am 23. Mai seinen 58.
Geburtstag.

✳
Rudi Pohler, Ehrenmitglied
des NFV, wird am 24. Mai
89 Jahre alt.

✳
Bernd Kettmann, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Os-
nabrück-Land, wird am
30. Mai 53 Jahre alt.

✳
Ferdinand Dunker, Ehren-
mitglied des NFV, feiert am
3. Juni seinen 69. Geburts-
tag.

✳
Andreas Wittrock, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Ha-
meln-Pyrmont, wird am
3. Juni 62 Jahre alt.

✳
August Borchers, Vorsit-
zender des NFV-Kreises
Holzminden, feiert am
5. Juni seinen 62. Geburts-
tag.

Geburtstage

Redaktions-
schluss

für die nächste Ausgabe

der Amtlichen 
Mitteilungen 

ist der 
15. Mai 2017.
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Aufnahmegesuch

Folgender Verein bittet um Aufnahme in den Nieder-
sächsischen Fußballverband:
•FC Oldenburg e.V., vertreten durch Tim Müller, Oster-

kampsweg 188, 26131 Oldenburg, NFV-Kreis Olden-
burg-Stadt

•FSG Sturmvögel Hilten-Lemke e.V., vertreten durch
Johann Vischer, Schüürmannsweg 6, 49828 Neuenhaus
OT Hilten, NFV-Kreis Bentheim

Einsprüche können gemäß § 9 der Verbandssatzung
innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung einge-
legt werden. Karl Rothmund, Präsident





   Nach dem Spiel ist vor

        dem Genuss.

Wir wünschen allen Mannschaften  
viel Erfolg im Niedersachsenpokal.
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